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Der Völkerbund über die Mandate .
Engfjjch - sranzösisches Zusammenarbeiten . — Der Kontrahent außer¬
halb des Bundes . — Ein Schwarzer , der die Weihen kennt . — Oppau

und Völkerbund ,
vr . Genf , 23. Sept . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Die heutige Sitzung des Völkerbundskongresses wurde
SUm größten Teil durch die Kolonialdebatte ausgefüllt , besonders
über die Gruppe der Mandate L . Der Diskussion lag ein Kommis -
Nonsbericht zugrunde , in welchem dem Rat « das Bedauern der Ver¬
sammlung über die Verzögerung in der Definition Mandate ausge¬
sprochen und in der die Versammlung weiterhin eingeladen wird ,
^en Rat aufzufordern , denjenigen Mächten , die mit der Verwaltung
der im Z s des Artikels 22 des Paktes erwähnten Gebiet « beauftragt
^ d , die Mitteilung zugehen zu lassen , daß der Rat sich nicht in der

^ age sehe , die Mandate der Gruppe L zu bestätigen und daß er das

Ergebnis der Verhandlungen zwischen den alliierten Mächten und
d ' n Vereinigten Staaten abwarten müssen. Man wird sich in die -

^ Zusammenhang daran erinnern , daß die Vereinigten Staaten
allen Mandatsfragen , die sich aus den Friedensverträgen ergeben ,

»Ire Ansprüche aufrecht erhalten und daß si« keinerlei Abmachungen
anerkennen , die ohne ihre Einwilligung zu Stande gekommen sind.
Die Verhandlungen über diesen Gegenstand innerhalb des Völker -
ui .dskongresses hatten in gewisser Weise nur theoretischen Wert , da

/ r wichtigsten Verhandlungspartner , also die Vereinigten Staaten ,
>n dieser Versammlung gar nicht vertreten war . Dagegen konnten
b' e alliierten Großmächte ihre Auffassung zur Geltung bringen , und
e? war nun interessant , feststellen , daß Frankreich und England in

>eser Frage vollkommen geschlossen vorgehen und daß Bourgeois «r -
laren konnte , daß er zugleich im Namen der englischen Delegation

Ipreche . Tatsächlich begnügte sich Balfour mit einigen Worten , in
denen er seine vollständige Uebereinstimmung mit den Ausführun¬
gen des französischen Delegierten aussprach . Wie Bourgois erklärte ,
>st auch Balfour bereit , für die dem Kongreß vorliegenden Resolution

stimmen , jedoch mit dem Vorbehalten , die notwendig werden
° >wten , um die Freiheit für die Verhandlungen der alliierten
-nachte mit den Vereinigten Staaten , sowie für die Aktion des Rates

„ Zu stellen . In dieser sorgfältig abgewogenen Formel , die
schriftlich diktierte , kommt also wieder einmal in sehr be¬

rechnender Weise zum Ausdruck , wie sehr die Interessen des Rates
^ Bundes sich mit denjenigen der alliierten Großmächte verbinden
ud damit mehr oder minder zu den Bestrebungen der Vollversamm -
ng ^ Gegensatz treten . Diesen Gegensatz nach Möglichkeit zu

Wuschen , war die eigentliche Aufgabe der Rede Bourgeois . Er
»werte daran , daß zwischen deii alliierten Mächten und den Ver¬

fugten Staaten gegenwärtig Verhandlungen im Gang seien , und
gab dem Kongreß mit schöner Freimütigkeit zu verstehen , daß

. Gerede über die Mandatsfrage zwecklos sei , da in Wirklich¬
st ^ e Entscheidung zwischen den beiden obenerwähnten Parteien
^ len würde . „Wir müssen zugeben, " sagte Bourgeois , „daß die

gliche Möglichkeit für die Lösung , die die Welt wird annehmen
" >>en . in der endgültigen Vereinbarung bestehen wird , die zwischen
" Vereinigten Staaten und den alliierten Mächten geschlossen
erden wird ." Das war gewiß deutlich genug . Der Kongreß
usse also , so fuhr Bourgeois fort , mit seinen Definitionen und

kön
" ^ vorsichtig sein , weil sonst die Gefahr eintreten

in,? ^ ^ mit den Vereinbarungen zwischen den Alliierten

di ' m
" Vereinigten Staaten nicht im Einklang stehen würden, '

Verhandlungen des Kongresses dürsten in keiner Weise jene

alni ^ " Entscheidung präjudizieren . Kurz . Bourgeois lehnte es
n » . , daß der Kongreß dem Rat und damit auch indirekt den
- " ktten Mächten Vorschriften über ihre Politik in der Mandats -
. . . ge machen könnte . Wenn Bourgeois die Wirkung seiner Er -

^ urch abzuschwächen suchte, daß er versicherte , daß er nicht
^

° sür die Interessen des Rates im Gegensatz zu den denjenigen
- ^ "" ulung plädiere , daß vielmehr diese Körperschaften ein

^ sames Ganze bildeten , so war das nichts anderes , als eine
inLiebenswürdigkeit . Tatsächlich lagen die Dinge so , daß

- Augenblick wieder einmal vollkommen klar wurde , daß der

stöi t
^ Völkerbundes zu Ende ist , sobald er an jene Grenzen

>! . an denen die besonderen Interessen der alliierten Großmächte
tg ^ " en . Der Völkerbund ist schön und wichtig , aber die mesopo -

Petroleumquellen und andere Dinge sind noch schöner
noch viel wichtiger .

^ ^ eber den weiteren Verlauf der Verhandlungen wurde schon

üb?
Aus der Rede Lord Eecils ist noch eine Bemerkung

iKest Kamerun nachzutragen Nach den gegenwärtigen
"Zungen scheint die Lage so zu sein , daß es den Mandats -

eia^ ^ gestattet ist , Gebiete als einen wesentlichen Bestandteil ihres

sichti
^ Territoriums zu betrachten . Lord Eecil drückte sich vor -

Cinn
^ ' vielsagend dahin aus , daß diese Frage nicht ganz im

k>alh
^

- Paktes geregelt zu sein scheine und daß der Rat sie des -

Niti ? " ier Prüfung unterziehen sollte . Interessant war auch eine

auf -5 6 des Delegierten von Neuseeland , Sir Allan , der die Lage

runi,
^

!^
^ ^ wenig befriedigend bezeichnete . Unter der Bevölke -

friih
^62 Gerücht verbreitet , daß die Verwaltung der Insel dem

sagte deutschen Kaiser übergeben würde . „Sie können sich denken "
,

^ an , wie sehr derartige Gerüchte unserer Sache schaden,
schwor und wirkungsvolle Rede eines Vertreters der

wurdet ? ° ŝ - nämlich des Delegierten von Haiti , Bellegarde .
Kresse - kurz erwähnt . Namens des allgemeinen Negerkon -
^ öl ' ei-i, ! kurzem i nBrüssel tagte , trug Herr Bellegarde dem
öaren ?, Wunsch vor , daß auch ein Vertreter der Einge -
'" iisse

^ °" ° ^ erung in allen Mandatskommissionen einen Sitz haben
^ eilw » außerordentlich kultivierter Form sagte dieser Neger den

erV ? Delegationen einige unangenehme Wahrheiten , besonders
bricht? 5^ 6uiert darauf hinwies , daß die Kolonialpolitik der Groß -
bund Bestandteil ihrer Innenpolitik bilde und daß der Völker ^
^ chkeit 1

einmischen könnte , wenn die nationale Empfind -
^er

' ejer
^ Ctaaten verletzt werde . Dieser Herr Bellegarde ist in

i !̂
"

.Tch°" " zer , der die Weißen kennt .
Leprieso « wurde das Mandatssystem von allen Seiten sehr
^ °rd Rns .

^ Zukunft koloniale Kriege verhindern würde .
l. ecil war ganz in seinem Element , als er diesen Ge¬

danken mit viel Pathos entwickelte . Die Welt ist verteilt und Eng¬
land findet , daß alles gut ist. Die vorliegende Resolution der Kom -

mijsion wurde schließlich unter den erwähnten Vorbehalten Frank¬
reichs und Englands mit der üblichen Einstimmigkeit angenommen .

Die Katastrophe von Oppau hat auch heute im Kongreß kein
Wort der Teilnahme gefunden . Reserviert der Völkerbund ein rein
menschliches Mitgefühl gegenüber einem derartigen Unglück nur den¬
jenigen Staaten , die Mitglied des Bundes sind und würde der Kon¬
greß auch dann geschwiegen haben , wenn sich diese Katastrophe zu¬
fällig in den Vereinigten Staaten ereignet hätte ?

Vle Regierungsumbildung im Reich und
in preutzen .

TU . Berlin , 23 . Sept . Die Frage der Umbildung des Kabinetts
im Reich und in Preußen geht jetzt einer Lösung entgegen . Die
eigentlichen Verhandlungen zwischen den Parteien werden aller¬
dings kaum vor Sonntag ihren Fortgang nehmen können . Neuer¬
dings scheint man mit der Möglichkeit zu rechnen , daß zuerst einmal
das preußische Kabinstt rekonstruiert wird , während im Reich die
Angelegenheit noch eine Zeitlang aufgeschoben werden soll. Wahr¬
scheinlich wird bereits in der nächsten Woche das gesamte preußische
Kabinett seinen Rücktritt erklären . Im Reich haben irgendwelche
Verhandlungen über die Regierungsuniibildung noch nicht stattge¬
funden . Auch die Pevssnenfrage ist noch nicht erörtert worden ; nur
eines steht fest, daß der Reichskanzler Dr . Wirth , hinter dem sich die
Sozialdemokratie gestellt hat , die Neubildung des Kabinotts in die
Hand nehmen will . Der Posten des Außenministers dürfte auch neu
besetzt werden , dagegen scheint es , als ob man der Deutschen Volks¬
partei das Reichsfinanzministerrum anbieten und versuchen Wird ,
einen Minister ohne Portefeuille zu bestellen .

t . Berlin , 24 .- Sept . Nach der „Voss. Ztg .
" hat der Vorsitzende

der preußischen Zentrumsfraktion , Porsch , erklärt , daß auch für Preu¬
ßen nur der Weg einer mittleren Basis unter Ausscheidung der
extremen Rechten und der extremen Linken gangbar sei. Am näch¬
sten Mittwoch würden nach ausdrücklicher Einverständniserklärung
Stegerwalds im Reichstag , Verhandlungen über die Neubildung der
preußischen Regierung stattfinden . Das Zentrum werde sich dabei
auf den Boden der Verfassung stellen . Die Umbildung der Regierung
im Reiche werde vermutlich einer geglückten preußischen Regierungs¬
umbildung folgen . Diese Umbildung werde auch vom Reichskanzler
gewünscht . Die gegen Wirth unternommenen Versuche , ihm die Ver¬
antwortung für die Annahme des Ultimatums zuzuschreiben , müßten
zurückgewiesen werden . Für die AnNahcke trage die gesamte Aen -
trumspartej die Verantwortung . Sie war eine unbedingte Not¬
wendigkeit .

Deutsche Bsltspartei gegen Dr . Wirth .
TU . Berlin , 23. Sept . (Drahtbericht .) Der erweiterte Geschäfts¬

führende Ausschuß der Deutschen Volkspartei in Berlin hat gestern
abend festgestellt , daß der Eintritt der Deutschen Volkspartei in ein
Reichskabinett , an dessen Spitze Dr . Wirth stehe, nie und nimmer
in Betracht kommen könne .

Tanfveden vor der Geburt .
so . Paris , 23 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die französischen

Morgenblätter beschästigen sich heute mit der innerpolitischen Lage
Deutschlands . Hervö führt aus , daß Dr . Wirth niemals verhehlt
habe , daß er mit dem WiederMsammcntritt des Deutschen Reichs¬
tages nicht mehr Kanzler sein werde . Es scheine jetzt , daß seine Be¬
fürchtungen berechtigt waren . Man verzeihe Dr . Wirth nicht , daß
er das Ultimatum annahm , das die Deutschen zur loyalen Erfüllung
seiner Verpflichtungen anhielt . Daß man schon von einem neuen
Ministerium , dessen Führer Stresemann sein würde , spreche, müsse die
Entente und namentlich Frankreich beunruhigen . Die Schwierigkeit
der Lage lasse sich nicht ableugnen .

Der Berliner Korespondent des „Petit Parisien " behauptet , daß
nunmehr alles unternommen werde , um den Kanzler aus der nächsten
Kabincttskombination auszuschalten . Die Intrigen gegen den
Kanzler würden vom rechten Flügel des Zentrums und von den
Volksparteilern ausgehen . Der rechte Flügel des Zentrums , der
die Interessen der Industrie vertrete , habe es Dr . Wirth nicht ver¬
gessen, daß er als Schüler Erzbergers ein energisches Steuerprogramm
verficht . Die Mitglieder des Zentrums hätten sich mit den Volks -
parteilern verbunden , um den Kanzler zu stürben . Um auch die
Unterstützung der Sozialdemokraten zu erhalten , habe man Lobe den
Knnzlerposten versvrochen . Die ganze Angelegenheit brauchte nicht
besonders hervorgehoben zu werden und sie Hütte nur innerpolitischen
Charakter , wenn man nicht befürchten müsse, daß Deutschland nun¬
mehr eine neue politische Rickitung einschlagen werde , die sich nach
England orientieren wolle . Eine Kombination Löbe -Strosemann
würde eine Annnhenina Deutschlands an Enaland erleichtern .

,1 . Paris . 23. Sevt . fDrahtmeldung unseres eigenen Bericht¬
erstatters . ) Die Pariser Presse widmet der Entwicklung der inner¬
politischen Laae in .Deutsibland große Aufmerksamkeit , wobei allge¬
mein die Ansicht vorherrscht , daß der Abgeordnete Stresemann im
Mittelpunkt der neuen politischen Kombinationen stehen werde .

Der „Figaro " schreibt : „ Zweifellos glaubt Herr Stresemann
die Gunst der englischen Regierung zu erlangen , wenn er Rathenau
angreift , dessen Zusammenkunft mit Loucheur in London gewisse
Empfindlichkeit geweckt hat .

Der „Temps " beschäftigt sich besonders mit der Rolle der Sozia¬
listen . wie sie auf dem Parteitag in Görlitz festgelegt worden sei,
fragt sich jedoch , ob die Volkspartei ihrerseits einwilligen werde , mit
den Sozialisten auf der von ihnen aufgestellten Basis zusammenzu¬
arbeiten . Stresemann . der wahrscheinlich das Ministerium des
Aeßern übernehmen würde , wolle die Verfassung gegen rechts und
links verteidigen . Die EntschKdung des Parteitages von Görlitz
könne unter Umständen eine neue Phase der deutschen Entwicklung
sein , so weit es sich um die Festlegung des republikanischen Regimes
handele . Aber es wäre ein Irrtum , von der neuen Koalition zu
erwarten , daß sie für die Erfüllung der deutschen Verpflichtungen
eine größere Anstrengung unternehmen würde .

Die „Information " drückt die Hoffnung aus . daß das Kabinett
Wirth trotz der letzten Vorgängen sich an der Macht halten werde
und bezeichnet diese Regierung als die bestmögliche sowohl für die
Alliierten als auch für Deutschland selbst . Wenn es notwendig sei,
die Regierungsbasis sowohl im Reiche als auch in Preußen zu er¬
weitern , so sollte dieses durch Heranziehung der Parteien der Linken
geschehen, die als die einzigen Verfechter der republikanischen Regie¬
rungsform und zugleich als die einzig loyalen Schuldner gegenüber
der Entente betrachtet werden müßten .

Wiener Eindrücke.
Von unserem nach Deurschöslcrreich entsandten HauplschrMetter

Hanns Walther Schneider .
In der außenpolitischen Betätigung hat der diplomatisch !

geschulte Beamte oetenis paribus — das heißt also bei
gleichem politischen Sinn uH > gleicher Energie — immer von vorn¬
verein einen Vorsprung , weil er ein auf persönlichem Augen¬
schein und auf enger Fühlung beruhendes Urteil über die Verhältnisse
und die führenden Persönlichkeiten des Auslandes besitzt. Was das
bedeutet , wie schwer es ist, aus der Entfernung die Dinge richtig zu
sehen , erfährt man immer wieder , wenn man versucht hat , über di «
Verhältnisse « ines Landes sich ein Bild zu verschaffen und wenn ma «
dann , bei Betrachtung aus der Nähe gezwungen ist, das Bild in?
wesentlichen Teilen zu korrigieren . Auch die Presse hat ihre in der
Eigenschaft als Auslandskorrespondenten gewissermaßen diplomatisch
geschulten Leute und immer mehr gehen die Zeitungen heute dazu
vlber, auch ihre Redaktionskräfte auf Auslandsreifen zu schicken, um
das außenpolitische Urteil der Zeitung auf sichere Grundlagen zu
stellen . Di « offiziellen journalistischen Studienreisen , di« im letzten
Jahrzehnt vor dem Kriege immer häufiger wurden und die nun mit
der Oesterreichreise deutscher Journalisten wieder
eröffnet wurden , haben zwar manche Schattenseiten . Sie laufen
Gefahr , den Charakter von Paraden anzunehmen . Auch wird man
sich nicht einbilden dürfen , auf einer zeitlich immerhin begrenzten
Reise ein Land und sein Volk gründlich kennen zu lernen . Die
Oesterreichreise hat natürlich in erster Linie den Sinn , di« Frage
des Anschlusses an das Reich mit ihr «n vielfachen Pro¬
blemen und Verwicklungen in die richtige Beleuchtung zu stellen und
der politischen und wirtschaftlichen Vorarbeit die richtigen Bahnen
zu weisen . Von irgend einer Seite fiel bei unserer Anwesenheit in
Wien das Wort , daß wenn plötzlich einmal gewissermaßen wie
durch ein Naturereignis die Schranken der Verträge von St . Germain
und Versailles fallen würden , die denkbar größte Konfusion entstehen
würde , weil man in beiden beteiligten Ländern zwar viel vom An¬
schluß 7 spricht , aber w der praktischen Arbeit fast nie daran denkt ,
im Gegensatz W dem bekannten Wort Gambettas , das immerhin den
Erfolg für sich hat . Die Fragen der Angleichung von Verfassung
und Recht sind praktisch noch gar nicht angefaßt worden . Was der
Anschluß für die innerpolitische Situation in Deutschland , für die
parlamentarischen Verhältnisse , für die deutsche Volkswirtschaft be¬
deutet , ist in Deutschland viel zu wenig untersucht worden . Mit
schönen Worten , mit begeisterten Leitartikeln und Festreden kann
man Mar die Flamme des Anschlußwillens nähren , man kommt aber
nicht sehr viel weiter .

„Das Problem Oesterreich ist das Problem Wien .
" So

ungefähr hat der tschechische Außenminister Benesch auf den Pariser
Verhandlungen sich ausgedrückt . Er wollte damit sagen , daß die
Zentrale der alten Donaumonarchie heute in einem Lande , das nur
wenig über sechs Millionen Einwohner Hai , als Zweimillionenstadr
nicht mehr existieren könne und daß darum Wien sehr vieles von der
bisher gespielten Rolle an Prag abgeben müsse. Die Erfahrungen
der letzten drei Jahre scheinen bereits den Beweis geliefert zu haben ,
daß die Hoffnungen des tschechischen Außenministers vollkommen auf
Sand gebaut waren . Die geographische Lage und die
damit verbundene wirtschaftliche Bedeutung
Wiens für die Länder der alten Donaumonarchie kann man dieser
Stadt nicht nehmen . Es ist darum schon etwas wahres an dem , was
mir einer der bedeutendsten Führer der österreichischen Kaufmann¬
schaft sagte : „Wien ist nicht totzukriegen und wenn es noch leicht¬
sinniger und schlampiger würde .

" Daß dieser Satz natürlich etwas
typisch Österreichisches — ' besser Wienerisches — enthält und daß
darin eine Gefahr liegt , ist klar . Von selbst fliegen den Wienern
natürlich die gebratenen Tauben auch nicht in den Mund und daß
eine Unmenge von Energie und Organisationskraft verbraucht werden
muß , um die Umstellung auf die neuen Verhältnisse unter Benutzung
der wirtschaftlichen Tradition und der geographischen
Lage herbeizuführen , ist offensichtlich , wenn auch nicht
alle Kreise in Wien bisher das Problem zu Ende gedacht
haben . Schon rein äußerlich macht die Stadt noch in manchem den
Eindruck , daß ein großes Prachtgewand um einen etwas mager ge¬
wordenen Körper schlottert . In dem gewaltigen Prachtbau des
Parlaments tagen statt des alten Reichsrats von rund 50V Mit¬
gliedern nur noch drei kleine politische Klubs . Die Bedeutung
Wiens als Verwaltungszentrale und Kaiser st ad t
wird immer mehr zurücktreten müssen hinter de «
Handels - und Industriestadt . Daß Wien dabei nur zu
gedeihlichem Ziele der Entwicklung gelangen kann als das große
südöstliche handelspolitische Ausfalltor eines durch
keine Zollschranken getrennten Großdeutschland , ist drüben und auch
hüben noch nicht überall klar erkannt . Ueber di« Zollpolitik
des Reiches gegenüber Oesterreich haben wir Klagen gehört , die
nicht ganz unberechtigt erscheinen . Man wundert sich vor allem in
Oesterreich , daß gerade die nächstverwandten Bayern die Fragen der
Ein - und Ausfuhr so übermäßig rigoros behandln . Die Zoll - und
Paßschikanen in Kufsstein beispielsweise sind geradezu berüchtigt .
Hver ist der Hebel zuerst anzusetzen . Es genügt nicht , daß die Bayern
sich in patriotischen Demonstrationen übertun , hier ist eine Gelegen¬
heit , bei einer der größten vaterländischen Taten die Initiative zw
ergreifen . Der Zollverein hat die Wege zur Reichsgründung geebnet .
Die Vorbereitungen auf den deutsch-österreichischen Zollverein , dem
allerdings auch noch fÄ eine Reihe von Jahren die Meistvergünsti -
gungsklauseln der Pariser Verträge Schwierigkeiten bereiten , wird
die wichtigste Etappe auf dem Wege z» Großdeutschland sein müssen .
Solange wir offiziell nicht den Anschluß vollziehen können , dürfen
hier wie dort die Hände nicht müßig im Schoß« liegen . Es muß
alles getan werden , um zollpolitisch , verwaltungstechnisch und recht¬
lich dem Zustand näher zu kommen , wo zwar die Fiktion der
Souveränität gegenüber der Entente noch aufrecht erhalten bleibt ^
wo es aber in Wirklichkeit nur noch eines kleinen Federstrichs bedarf ,
um Großdeutschland auf die Füße zu stellen , oder wie auf einem
Bankett von einem Festredner gesagt wurde , „wir müssen nicht so
tun . als ob der Anschluß erst noch kommt , wir müssen so tun , als ob
er bereits da sei

" . Gegen die Schaffung eines solchen „tait s « x>mx>U"

wird , auch gestützt auf die Pariser Verträge , di« Entente nichts «iir -



A - N - » . Sadische presse .

wenden können, und die letzten Konsequenzen zu ziehen wird leicht
irgendein« Wendung der weltpolitischen Situation einmal Gelegen¬
heit geben können . Wenn man aber nicht auf eine solche Gelegen¬
heit innerlich und äußerlich vorbereitet ist. kann ste leicht ebenso
verpaßt werden , wie die Gelegenheit in Weimar — man muß zu¬
geben : wesentltch durch deutsche Schuld — verpaßt worden ist. »In
Bereitschaft fein ist alles !"

Es ist psychologisch und politisch verständlich, wenn die öster¬
reichischen Regierungsstellen in der heutigen Abhängigkeitslage und
Unsicherheit nicht demonstrativ nach dieser Richtung handeln . Be¬
zeichnend war dafür unser Empfang tn den historischen Räumen des
Ballhausplatzes , wo des Baron Aehrental kluge Diplomatenkunst sich
ausgewirkt hat , von wo aber auch die plump ehrgeizige Politik des
Ministers Berchtold den Bluff des austro- serbischen Konflikts platzen
ließ und die Fackel des Weltkrieges entzündete . Der Bundes¬
kanzler Schob er , der frühere Polizeipräsident von Wien , gepfleg¬
ter Typ eines ruhigen österreichischen Beamten , machte , unterstützt
von seinen Minister « und anderen prominenten Persönlichkeiten des
politischen, wirssenschaftlichen und künstlerischen Lebens , die Hon¬
neurs . Aber — man vermied es ängstlich , die Anwesenheit der Reichs¬
deutschen Journalisten zum Anlaß zu einer offiziellen Rede zu neh¬
men, um die Entente nicht zu verärgern . Für den Zweck unserer
Studienreife war natürlich die Form der ungezwungen persönlichen
Unterhaltung viel einträglicher . So hatte ich Gelegenheit, in einer
längeren Unterhaltung die Einstellung des Bundeskanzlers zu einigen
wichtigen innerpolitischen und außenpolitischen Fragen Oesterreichs
kennen zu lernen .

Das Kabinett Schober wurde bekanntlich zunächst als ein reines
Geschäftsministerium bezeichnet , das aus den Koalitionsschwierigtei -
ten herausführen sollte . Diese Fiktion will der Kanzler heute nicht
mehr aufrecht erhalten . Zwar erklärte er mir , daß seine Regierung
nicht nach lediglich politischen Gesichtspunkten regieren wolle und
könne. Die Hauptaufgabe seines Kabinette ? seien rein sachliche
Wiederaufbauarbeiten . Dazu brauche Oesterreich ruhige
Männer , die sich nicht von politischen Leidenschaften den Blick für die
sachlichen Notwendigkeiten trüben ließen. Aber er sagte doch, daß
sein Kabinett nicht mit einer Mehrheit von Fall zu Fall entsprechend
der Einstellung zu den sachichen Arbeiten regieren könne , daß es sich
vielmehr auf eine ständige bürgerlich-parlamentarische Mehrheits¬
basis gestellt habe. Gegen die Mitarbeit der Sozialdemokraten will
er fich nicht sträuben . Aus seinen Worten klang sogar ein« gewisse
erbitterte Gereizth« it darüber , daß die Sozialdemokraten fich in den
Schmollwinkel zurückgezogen haben . Der Kanzler bemüht sich natür¬
lich , der sozialdemokratischen Opposition die Schärfe zu nehmen, und
er stellte mit Befriedigung fest, daß es seinen Bemühungen gelungen
sei, die Beziehungen zur sozialdemokratischenOpposition erträglich zu
gestalten . Er erzählt«, daß er in diesen Tagen , als er in die Natio¬
nalratssitzung gegangen sei , um seine Stellung gegenüber dem Ein¬
fall der Ungarn in West - Ungarn festzulegen, zuerst mit
den Sozialdemokraten gesprochen habe . Er habe ihnen seine Auffas¬
sung von der Situation geschildert , ihnen gesagt : So und so steht die
Sache. Das und das müssen wir tun . Anders geht es nicht. Wie
stellt ihr euch dazu? Was wollt ihr machen ? „Die Sache hat so gut
gegangen , wie nie . Es war schließlich so still wie in der Kirche . Ich
war der Pfarrer , und die anderen haben nachgebetet. In ein paar
Minuten war alles zu Ende ."

Das Gespräch ging von hier , wie selbstverständlich, aus di e
westungarische Frage über , die in den Tagen unserer An-

>Wesenheit da» Interesse Wiens neben den Fragen der Kreditaktion
beinahe ausschließlich in Anspruch nahm . Das westungarische Gebiet
ist durch den Paragraphen 27 des Vertrages von St . Germain
Deutschösterreich zugesprochen . Der Versuch der Besitznahme ist be¬
kanntlich an den ungarischen Machenschaften, die jetzt in einem In¬
surgentenaufstand ähnlich dem obe ; schlestschen ausgelaufen sind , ge¬
scheitert. Di« Politik der Inbesitznahme durch österreichische Gen¬
darmerie ist in der Wiener Presse vielfach angegriffen worden und
die Regierung Schober stellt sich nun nach dem mißglückten Versuch
auf den Standpunkt der Opposition, wodurch der Kanzler , wie oben
erwähnt , die Besprechung der Beziehungen zu den Sozialdemokraten
anbahnen konnte. Der Kanzler sagte, daß er gerade angeordnet
habe , daß auf jeden Airgriff der ungarischen Banden die österreichi¬
schen Gendarmerietruppen ohne weiteres zurückgezogen werden sollen
und drückte seine Ansicht sehr prononziert aus : „Ich ziehe lieber
unsere Linien bis Wiener -Neustadt zurück, als daß ich nur zehn Gen¬
darmen opfere. Die Entente hat sich die Suppe eingebrockt , sie muß
ste selbst aufessen . Sie hat die Pflicht , uns das Land zu übergeben

«und nötigenfalls Truppen gegen die Ungarn in Aktion treten zu
lassen.

" Soweit diese Auffassung Schobers auf die Erkenntnis
der Macht- oder vielmehr der Ohnmachtverhältnisse zurückzuführen ist,
kann man ihnen ja nichts entgegenstellen. Soweit sie sich aber auf
die Hoffnung stützt, daß die Entente offenkundiges Recht eines
deutschen Volkes unter Umständen mit Gewalt durchsetzen würde , gibt
sie doch Anlaß zur Skepsis. Ich wies auf die Gefahren des -ks.it
sooomxli " hin , die fich in Fiume und Wilna und beinahe auch in
Oberschlesien ausgewirkt hätten , wenn nicht dort durch den deutschen
Selbstschutz die Entente schließlich zum Eingreifen gezwungen worden
wäre . Der Bundeskanzler meinte , daß in Westungarn die Dinge
doch viel klarer lägen , als in den erwähnten Fällen , „und"

, sagte er
mit einem verschmitzten Lächeln", schließlich haben wir auch noch
andere Mittel ".

Der Iberblt Im «leiittcken Volkslied .
Von Dr . Hans Benzmann .

Das Volkslied ist unmittelbarste Offenbarung des Gefühls , nicht
Naturstimmung im modernen Sinne . Die Natur dient nur zur
Veranschaulichung des Gefühls , ste klingt mit den fich abwandelnden
Stimmungen der Jahreszeiten , dem Gesang der Vögel,
dem Rauschen der Quellen , dem Wehen des Windes , dem
Blühen der Blume , nur vertiefend Bild und Sinn , in die Lieder
hinein . Das Gegenständliche, die Landschaft, wird nicht direkt ge¬
schildert, sondern nur angedeutet . Merkwürdig ist es auch daß man
im deutschen Volkslieds viele ausgesprochene Frühlings - und Som¬
merlieder findet , aber fast gar keine Herbstlieder , obwohl doch die
elegische Stimmung des Herbstes einem lyrischen Grundgefuhl der
menschlichen Seele entspricht. Dagegen werden manche sinnfälligen
Momente der herbstlichen Natur sinnbildlich im Volkslieds ver¬
wendet ; z. B Sichelschnitt und fallendes Laub als Sinnbilder hoff¬
nungsloser . unglücklicher und getäuschter Liebe. Ueber ganz Deutsch¬
land ist das folgende Liedchen verbreitet :
Laß rauschen. Sichele, rauschen, „Laß rauschen . Lieb, laß rauschen
Und klinge wohl durch das Kornl ^>ch acht nicht wie es geh .
Weiß ich ein Maidlein trauren , Ich Hab mir ein Buhlen erworben
Hat ihren Buhlen verlorn . In Veiel und grünen Klee."

Hast du einen Buhlen erworben ,
In Veil und grünem Kle«,
So steh' ich hier alleine .
Tut meinem Herzen weh.

Das ist, wird bei Erk-Böhme hierzu bemerkt, ein vielgesungenes
Klagelied einer entsagenden Jungfrau , in Wort und Verse so weh¬
mütig , wie wenige sonst. Der Verlassenen ist das Rauschen der
Sichel im Korn eine Mahnung an geschwundenes Glück (Die Liebe
verrauschte so bald ) , während das liebessrifche, wohlgemute Mägd¬
lein beim Abmähen des Kornes noch des Frühlings und des zärt¬
lichen Verständnisses zurückdenkt . Dieses stimmungsvolle , ergrei¬
fende Liedchen wird in modernen Liederbüchern oft bis zur Un¬
kenntnis entstellt . — Es gibt Fassungen aus Franken , aus Bran¬
denburg , aus der Gegend von Potsdam , aus Pommern , Westfalen,
Elsaß -Lothringen . Oesterreich , Schlesien . Nach mancher Abwand¬

Da die österreichische Regierung bei unserem Empfang in offi¬
ziellen Reden fich vorsichtig zurückhielt, so war es selbstverständlich
der deutschen Gesandtschaft Taktpflicht, den Empfang in gleichem
Rahmen zu halten . Der Tee beim deutschen Geschäftsträger gab
ebenfalls Gelegenheit zur Fühlungnahm « mit politischen Persönlich¬
keit ». Das unscheinbare Palais , das früher die weitaus einfluß¬
reichste Botschaft der Kaiserstadt beherbergt hat , ist heute leider an
Bedeutung stark zurückgesunken . Bei der Abhängigkeit der österreichi¬
schen Regierung von der Kreditaktion geben heute AllizS und sein
englischer Kollege den Ton an.

Zu einer gewissen politischen AengsMchkeit der Wiener amtlichen
Stellen gegenüber der demonstrativen Betonung des Anschluß¬
gedankens — man denke auch an die Beeinflussungsversuche gegen¬
über den Salzburger und Tiroler Abstimmungen — treten bei kleine¬
ren Kreisen der Industrie und des Handels wirtschaftliche Interessen¬
sorgen . Einer der bedeutendsten Führer der österreichischen Kauf¬
mannschaft sagte mir : „Die ganze Welt hat heute schon wieer eine
Heidenangst vor der deutschen Konkurrenz, und — unter uns gesagt
— manche Leute bei uns noch am meisten.

" Di« Zahl dieser Leute
wird aber immer kleiner. Die Erfahrungen sprechen eine zu deut¬
liche Sprache. Der Verlauf der Wiener Messe , deren Erfolg doch nicht
ganz den gehegten Erwartungen entsprochen hat , wird diese Erfahrungen
vermehren . Es war erstaunlich, was die Messeleitung ohne staatliche
und städtische Unterstützung an organisatorischer Arbeit geleistet hat .
Die Anordnung und Ausstattung der Stände in den bestgeeigneten
und eigens neuhergerichteten Räumen , die Branchenoerteilung . alles
war derart , daß es nicht das Bild einer ersten Messe bot . Die erste
und selbst die späteren Frankfurter Messen zeigten nicht das Bild
dieser organisatorischen Vollendung . Die Zahl der Aussteller — nahe
an die S000 — übertrifft die Zahl von Frankfurt , aber — . es waren
zu drei Vierteln Wiener Aussteller. Was an Waren geboten wurde
— besonders die Erzeugnisse des Kunstgewerbes , das der individuellen
Arbeitsweise und Anpassungsfähigkeit des Wieners ja so sehr liegt ,
zeigte gewiß einen hohen Durchschnitt an Qualität und Geschmack
und gab einen Beweis für die vielfach zu sehr unterschätzte gewerb¬
liche Leistungsfähigkeit von Wien und Oesterreich. Aber wenn man
Messebesucher in der erhofften' Zahl — vor allem vom Balkan —
anziehen will , so genügt es nicht , eine Wiener Messe zu veranstalten ,
dazu braucht es einer Messeschau des gesamten großdeutschen Ge¬
werbes ans der gesamten deutschen Industrie auf dem Boden von
Wien . Der geringe Erfolg der Wiener Messe ist « in Ausdruck für
die Mängel der jetzigen Situation und die Notwendigkeiten der
Zukunft . Ein gewaltiger Handels - und Verkehrsplatz in dem Um¬
fang , daß das jetzige Gewand Wiens nicht um einen mageren Körper
schlottert, ist eben nur dann aus Wien zu machen , wenn es ein
gesamtdeutsches Aussallstor nach Südost wird . Die noch übrig ge¬
bliebenen konkurrenzängstlichen Anschlußpessimisten der Wiener Wirt¬
schaftskreise werden aus dem Verlauf der Wiener Messe sicher einiges
lernen . Das völkische Zusammengehörigkeitsgefühl und die wirt¬
schaftlichen Notwendigkeiten sprechen für den Anschluß .

Vie Hilfe für Oppau.
Die Fiirsorgemaßnahmen der Fabrik .

dt . Ludwigshasen , 23 . Sept . (Eigener Drahtbericht .) Die Be¬
stattungskosten werden, soweit ste nicht von anderer Seite , durch Be¬
triebskrankenkassen, Berufsgenossenschaften, Gemeinden usw . getragen
werden , von uns übernommen . Bei den bei der Katastrophe Verletz¬
ten werden wir sofern sie wider bei uns noch anderswo Beschäftigung
finden können , aus die Dauer der Erwerbslosigkeit die Leistungen der
Krankenkassen , der Berufsgenossenschaften und anderer öffentlicher
Unterfttzungskassen auf die Höhe des Normaltariflohnes einschließlich
Kinderzulage , bezw . bei teilweiser Erwerbslosigkeit durch den ent¬
sprechenden Teil ergänzen . Für die Witwen der tätlich Verunglück¬
ten , solange sie fich im Witwenstand befinden und nicht durch Arbeit
ausreichenden Verdienst erzielen können, werden wir ihnen die von
den gesetzlichen Versicherungen und anderen Rentenansprüchen zu¬
fließenden Leistungen auf SV Prozent des normalen Tariflohnes des
Verletzten erhöhen. Hierzu tritt für jedes Kind der jeweilige tarif¬
mäßige Kinderzufchlag. Ueber die Unterstützungen der Angehörigen
verstorbener Lediger , deren einziger Ernährer der Tote gewesen ist,
behalten wir uns Entscheidung von Fall zu Fall vor . Die vollen
Leistungen treten mit sofortiger Wirkung in Kraft .

Mannheims Hilfe.
Im Mannheimer Stadtratsbericht lesen wir :
Mit der Abhaltung einer Gedächtnisfeier am 24. d . M . im Na¬

tionaltheater ist der Stadtrat einverstanden . Nach vorläufiger Fest¬
stellung des Hochbauamtes erfordert die Beseitigung der Schäden
an städtischen Gebäuden einen Aufwand von etwa 2,3 Millionen Ml . ;
hierbei sind Schäden an Gebäuden der städtischen Werke nicht inbe¬
griffen . Die Bestattung der tödlich Verunglückten wird als
städtische Angelegenheit übernommen,' bis zur Stunde der
Stadtratssitzung sind S Tote gemeldet, die in Mannheim wohnten :
zwei von diesen verstarben in ihren Wohnungen , einer in der Lan -
dauerschen Fabrik , zwei gehören zu den unmittelbaren Todesopfern
der Explosion.

Da zahlreiche Einwohner Mannheims bei der Explosion an Leib
und Gut Schaden erlitten haben und nicht wissen , ob ein Ersatzpflich¬
tiger vorhanden ist , wer Ersatz zu leisten hat und wie die Ansprüche
geltend zu machen sind , so wird beim Lebensmittelamt eine Bera¬
tungsstelle eingerichtet. Auch das Hochbauamt, mit dessen Bei¬
hilfe eine Zentralstelle der Vauhandwerker und - Unternehmer zur Be¬
hebung der Häuserschäden eingerichtet worden ist , wird über angemes-
sne Preise Auskunft erteilen . Da wohl in vielen Fällen die Geschä¬
digten zur Behebung der Schäden schreiten müssen , ohne von dem
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Ersatzpflichtigen, insbesondere der Versicherung, die Mittel hierzu er"
langt zu haben , so wird die Sparkasse ersucht , in solchen Fällen unten
Mithaftung der Stadt Darlehen zu gewähren .

Für solche Personen , die infolge des Unglücks in Not gerate«,
werden Mittel aus dem städtischen Hilfsfonds im Betrage bis zu
100 ovo Mk. bereitgestellt : die Gesuche sind beim Fürsorgeamt eine»"
bringen .

Von der Veranstaltung einer besonderen Sammlung zugunsten
der Mannheimer Geschädigten wird abgesehen ; dagegen wird der
Oberbürgermeister ermächtigt, bei einem Aufruf an die Mannheimer
Bevölkerung zugunsten aller Opfer der Oppauer Katastrophe mitzu¬
wirken.

München« Kabinettsrat .
E . H . München, 23. Sept . Amtlich wird gemeldet:
Das neu gebildete Ministerium trat heute zu seiner ersten

Sitzung zusammen und beschäftigte sich an erster-Stelle mit dem Uiu
glück von Ludwigshafen -Oppau . Minister Oswald , der schon am
Tage des Unglücks an die Unglücksstelle geeilt war , war zu diesem
Zwecke aus Ludwigshasen hierher zurückgekehrt und berichtete über
seine Eindrücke, die dem furchtbaren Umfang der Katastrophe be¬
stätigten , von der überwiegend das bayerische Gebiet betroffen ist.

Es wurde die Wahl eines Arbeitsausschusses in Aussicht ge¬
nommen, der unter der Leitung des Regierungsdirektors Matthen ?"
Speyer stehen soll. Außerdem wird die Bildung einer Hilfsaktion
erwogen, die alle am Hilfswerk beteiligten Reichs- und Länderver «
tretumgen umfassen soll. Die näheren Verhandlungen hierüber
werden anläßlich der Anwesenheit des Ministerpräsidenten in Ber¬
lin gepflogen werden.

Weiter sind die notwendigen Schritt« zur sofortigen Lieferung
von Baumaterialien ( Glas , Ziegeln , Holz usw. ) und von Leben«
Mitteln bereits eingeleitet . Den Bemühung » des Landwirtschaft «
Ministeriums wird es voraussichtlich gelingen , aus dem Allgäu ver¬
mehrte Milchmengen zur Versorgung der Kranken und Verletzten
nach Ludwigshafen zu jenden. Auch für Sicherstellung von Mehl und
Kartoffeln für die Versorgung Ludwigshafens sind die notwendigen
Vorkehrungen eingeleitet . Das Rote Kreuz wird sich ebenfalls vor>
aussichtlich in den Dienst der von der bayerischen Staats .regierung
eingeleiteten Hilfsaktion stellen .

Der Ministerpräsident beabsichtigt, sich an der Trauerfeierlichkeit
zu beteiligen , die am Sonntag in Ludwigshafsn stattfindet .

Die chemische Abrüstung.
6 London, 23 . Sept . (Eigener Drahtbericht .)

' Der Organisator
der interalliierten Kommission für die Entwaffnung und Sachver¬
ständige für Munitionschenvie, Major Efebufe, veröffentlicht tn der
„Daily News " einen Artikel Liier die Lehre der Katastrophe von
Oppau . Er schreibt u . a . : „Ich muß wieder auf die große Gefahr
für den Weltfrieden hinweisen, die in jedem nationalen Monopol
für die Herstellung von hochexplosiven Stoffen und giftigen Gasen
liegt . Es ist wohl bekannt , daß die Deutschen vielleicht mit Rücksicht
auf rechtmäßig« Handelsinteressen fich bemühen, ihr Weltmonop ^
zu erlangen . Ich muß sagen, daß di« Konferenz in Washington od«
ein Völkerbund keinen erfolgreichen Schritt für die allgemeine Ab.
rüstung tun können, wenn ste sich nicht mit diesem Problem be¬
schäftigen . Diese Frage ist die wichtigste von allen . Wenn die große
Katastrophe dazu dient , die Aufmerksamkeit der Welt auf dieses
bisher vernachlässigte Thema der chemischen Abrüstung M lenken , so
wird sie für die ganze Welt einen großen und günstigen Einfluß
Schabt halben .

" Der Artikel weist dann darauf hin, daß Oppau
zwar vollständig zerstört sei, daß aber doch noch die Fabrik D
Merseburg besteht, und damit auch die Gefahr eines solchen deutsche»
chemischen Monopols .

In einem läge zur
fi -snlliui -tvi' Herdstmesse
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lung hat das Mädchen nicht sein Lieb verloren , sondern seine Ehre
Aber auch fröhliche Liebe, das traute Beisammensein der Lie¬

benden wird in manchem Ernte - und Herbstlied stillvergnügt gefeiert.
Garbenbinden .

Ik un myn Liesbet willt Sommerfeld gaen,
Willt hocken und binden , als ander Lüd doen.
Ander Lüd hocket und bindet dat Koern,
Ik und myn Liesbet sitt achter den Doern . ^
Achter den Doern da waßt (wächst ) mael schön Kruet ,

« Da bind ik myn Liesbet ein Kränzelien uet.
Ein anderes Herbstsymbol für das Ende der Liebe ist das

Herabfallen der Blätter von den Bäumen
Die Blätter von der Linden
die fielen auf mich,
daß mich mein Schatz verlassen hat ,
das krenket mich

So und so ähnlich heißt es in vielen Liedern . Ein nieder -
sächsisches Bauernlied wendet diese Stimmung ins Usbermütig -Jro -
nische und verbindet das Liebeslied im Anfang mit einem Trink¬
lied . Aber gerade dieses Lied ist voll intensiver Abend- und Herst -
stimmung.
Nun laet uns sengn dat Abendlied, Dat mi min Schatz verlaten het,
denn wie mötet gan :
dat Kännken mit dem Win «
dat laten wi stan.
Dat Kännken mit dem Wine
dat moet getrunken sien,
also moet das Abendleed
gesungen, sungen sien.
Wol unterm Tannenbaume
allda ick lag
in mines Feinslievkens Arme
die liebe, lange Nacht.
Die Blä 'er von de Bäumen Mit em will ick et wagen
die fallen oh mi ; to Water und to Land —
dat mi min Schatz verlaten het, Dat mi min Schatz verlaten het,
dat fröet mi. dat givt mi keen Schand,

dat kommt alsö :
Sie dacht steck to verbetern
und betrog stck darmö.
Des Abends wenn et late is ,
stund bei wol vor der Türe
mit einem blanken Schwerde
stund hei dafüer .
Mit stnem blanken Schwerde
glick as een Held
mit em will ick et wagen
ins wiete , wiete Feld .

Ebenso drastisch und drollig wird die wehmütige Stimmung auÄ
in österreichischen Volksliedern gewendet. Aber allgemein wird in
dem Volkslieds doch der schweren Vergänglichkeitsstimmung de?
Herbstes Rechnung getragen .

Tät mir ein Eärtlein bauen
Voll Neil und grünem Klee,
Ist mir zu früh erfroren .
Tut meinem Herzen weh;
Ist mir erfrorn bet Sonnenschein
Ein Kraut je länger je lieber
Ein Blümlein vergiß nit mein

heißt es in einem Liede, das man im Wunderhorn und bei Uhla^
findet . Tieftraurig , fast sentimental und stellenweise nicht volkstüm¬
lich-naiv klingen die Lieder, die vom frühen Tode des Geliebten,
von der Vergänglichkeit der Liebe singen. Auch in diesen Liedern
werden die verwelkenden Blumen nur symbolisch verwendet . Aber
auch in ihnen weht kühl und schaurig eine düstre SpätherbstjtlinmuNg-
Die große Stimmung der Vergänglichkeit aber klingt nirgends dunl-
ler und tragischer als in dem bekannten „Erntelied "
Es ist ein Schnitter , heißt der Tod, Was heut noch grün u. frisch dasteht
Hat Gewalt vom großen Gott , Wird morgen weggemäht :
Heut wetzt er das Messer. Die edel Narcissel,Es schneidt schon viel besser. Die englische Schlusses
Bald wird er drein schneiden . Der schön Hyazinth ,Wir müssens nur leiden . Die türkische Bind .
Hut dich, schönes Blümelein ! Hüt dich schönes BlümeleinI

K ch

Mit dem September setzt auch di« Jagd ein . insbesondere d^
Hasenjagd. Reich ist das Volkslied an Jagd - und Jägerlieder »-
Man denke nur an die schönen Lieder vom Jäger aus KuiMA
„Im Wald und auf der Heide" usw . Aber wohl klingt das VottsUk,wieder vom Frohsinn der Jäger , vom Hörnerruf . vom Gekläffe »
Jagdhunde und vom Knall der Büchse . Wundervoll wird der A>a>
und das freie Leben geschildert, köstlich und humorvoll oft das ^der Tiere , der Vögel, des Auerhahns , der Hirsche , Rehe und
Aber eine eigentliche Herbststimmung, typisch in den Farben o
Herbstes, in der kühlen Lust oder in dem immer öfter und sch^ ^ ^
erscheinenden Nebel, findet man nicht in diesen Liedern . Trotzv
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-O Kadifchee Landtag . ,
Zwe^ Sitzungen braucht« der Badisch« Landtag zur Le-

der drei Förmlichen Anfragen , die in ihrem Ursprung
io, sind auf den Erlaß des Reichspräsidenten und di« dazu

wendig gewordenen Verordnungen t«r Reichsregierung vom

lin, ^ust. Ziehen wir das Fazit aus den zweitägigen VerHand-
1° k«hen wir : Eine grohe politische Aussprache wenige Wochen

vli, Landtagswahlen mit dem Ergebnis eines nahezu «instim-
? angenommenen Vertrauensvotums für die Regierung , Erklä-

?Zli ,
" sozialdemokratischen Minister » und eines zur gleichen

?. . 1^ Zählenden Abgeordneten , daß st« mit dem Verlauf der Be-

Jn ZUftieden sein können, ein« Erklärung des Minister » des
^ Verbot der Regtmentstag « aufzuheben, sobald es die

- - ^ ttnisse erlauben .ritlliioen . In dieser Frage wäre also erreicht, was wir
n verlangt haben : die Regierung hält nicht grundsätzlich an

st !? !
" Verbote fest. Mit dieser Antwort kann man vorläufig zu-

w !s ? bürgerlichen Parteien der Regierung vertraten ,
^ vorher waiederholt getan , den Standpunkt : den alten

muß Gelegenheit zu kameradschaftlicher Zusammenkunft
Best ? werden, allerdings mrter Ausschaltung aller parteipolitischen

Weiter war erfreulich bei den Verhandlungen die
Verurteilung der Heidelberger Ausschreitungen, die von

de ? »/^ °" isterten Teilnehmern begangen worden find . Den Schluß
Re

" ^ spräche bildete ein von den Koalitionsparteien eingebrachtes
"el/ °

n "svotum , das mit allen Stimmen gegen den deutschnatio-
BZoi ? ^ ordneten Habermehl angenommen wurde . Mit anderen
di»-. r ^ Anfragen D . Mayers und Maxfers hatten die Folge,
?i,

die Koalition noch fester zusammenschlössen . Im Gegensatz
ni >»»

" ^ iden vorhergegangenen Sitzungen verlief die gestrige Nach-
v^

°^^>' hung in voller Sachlichkeit. Zur Beratung stand die No-
vvw Landtagswahlgesetz vom 29. Juli 1920 und zum Gesetz
5 °m

März 1919 betr . die Volksabstimmung über die Verfassung
Dz März 1919 und die Fortdauer der Nationalversammlung .

^ Kälten bis auf weiteres für die Landtagswahlen , soweit nicht
27 Ms . ^ oder die badische Verfassung in den Paragraphen 25,
zzg .Tsl '

.
^ Satz 2 und Paragraph 89 etwas anderes bestimmen, die

" des Reichswahlgesetzes und der Reichswahlordnung ,
reiht ^ chtigt bei den Wahlen zum Landtag , beim Volksvorschlags»
ress«, ^ bei der Volksabstimmung find alle zur Reichstagswahl be-
Land Reichsdeutschen ohne Unterschied des Geschlechts , die im
betri ^ '^ ^ Wohnort haben . Beamte und Arbeiter in Staats »
s°vi x

" ' ihren dienstlichen Mohnsitz außerhalb Badens haben ,
fix die ^ "gehörigen ihres 5»̂ " -^ andes find stimmberechtigt, wenn
^ badischx Staatsangeh -»- ^ *?? t befitzen und im übrigen di»
ig^ ^ khungen des Gesetzes bei ihnen vorliegen . Die am S. Januar
Lvn>>«

^ wählte verfassunggebende Nationalversammlung gilt als
diz Sinne des Abschnittes IV der Verfassung bis zum Tage
Zusammentritts des am 30. Oktober 1921 neu zu wählenden
keneh ^ ' den beiden Lesungen wurde das Gesetz einstimmig

M 'gt, worauf fich das Haus bis zum 4. Oktober oertagte .
Sitzunas -Vericht .

Nachmittagsfitzung.
»>n ^ Karlsruhe 23 . Sept . Vizepräsident Ihrig eröffnet die Sitzung
fiih. ^ Uhr. Da die Sekretär « abgereist find , werden zu Schrift-

dies« Sitzung die Abgg. Ziegelmaier -Oberkirch (Ztr .) «nd

As
^ ^ °Zd .) ernannt .

° lnez ^ einziger Punkt stand auf der Tagesordnung der Entwurf
gxi . Metzes über die Aend « rung de » Landtagswahl »

2uli 1929 und des Gesetzes vom 28. März 1919,
"nd Volksabstimmung "der die Verfassung vom 21. März 1919
^ ers^ Fortdauer der Nationalversammlung , worüber namens des

Uungsausschusses
6/Wittemann (Ztr .) berichtet. Der Ausschuß beantragt Dn-

Ap ! . o«s Gesetzentwurfes und das Gesetz als dringend zu erklären ,
ne Anfrage des

sei x. ,,?. Mager sD .N .) , was unter „Staatsbetrieben ^ zu verstehen
b»l -

"^ e der Berichterstatter diese als die Betriebe , die unmittel -

^ dienst« Badens und des Reiches stehen . «
^ kvna^ wird ohne weitere Aussprache in erster und Weiter

der Fassung de« Ausschusses angenommen.
R !t dc >> Atzung : Dienstag den 4. Oktober, nachmittag« X4 Uhr,
^ >te ^ ' ^ ^ ^ dnung : Gesetzentwurf zur Entlastung der Gerichte,
öaiikz der Gemeindeordnung , Förderung des Wohnungs -

^ ohnobgabe. Sicherung einer einheitlichen Regelung der
Anrecht , oldung .̂ Besoldung der Körperschaftsbeamten , erhöhte
our^ . . ^ der Kriegsjahre 1914/18 auf di« reguläre Dienstzeit,

^
M >ng der Sösährigen Beamten , Vertrag der Stadt Mann -

! etr . z?
^ Oberrheinischen Eisenbahn -A .-G . und Staatsv : rtrag

l der Wasserstraßen auf das Reich .^ uß der Sitzung 4,2« Ubr.
Ter HanshaltauSsch ^ ß

,
in seiner letzten Sitzung mit dem Entwurf eines Landes -
Sicherung einer einheitlichen Regelung der Beamten -

vn>

besoldung. Dem Reichsbesoldungssperrgesetz gemäß wird die Er¬

richtung eines Landesschiedsgerichtes in Karlsruhe vorgehen. Das

Geisetz wurde einstimmig angenommen. . ... . ^. i .

^Riederbühl kandidiert nicht mehr.
Das „Rastatter Tagblatt " teilt mit , daß Landtagsabgeordneter

Gewerberat Ni « d « rbühl die Wiederannahme einer Kandidatur
abgelehnt hat . Er habe auch Anträge anderer Parteien , die ihm
Mandate angeboten haben , abgelehnt .

Erwerbslostnfnrsorge « nd Stadtfinanzen .
? r . Die Stadt Heidelberg hat vor einigen Tagen eine Ein¬

gabe an die badische Regierung und den Landtag gerichtet, mit der
sie ein neues Problem aufwirft . Sie erklärt nämlich, sie sei nicht
mehr in der Lage, die großen Kosten für die Erwerbslosensürsorge
allein zu tragen . Heidelberg habe etwa 1050 Notstandsarhe :-
t e r, also von den etwa 4700 Erwerbslosen bezw . Notstandsarbeitern
in ganz Baden ungefähr ein Viertel , obgleich Heidelberg der
Einwohnerzahl nach nur ein Dreißigstel von Baden sei . Die hohe
Zahl der Eewerbslosen ist auf die ungünstigen Verhältnisse in Hei¬
delberg zurückzuführen , besonders den starken Zuzug nach dem Kriege
lFlüchtlinge , Beamte aus den zahlreichen Lazaretten , das Eingehen
von Hotels , geringe Beschäftigung einiger Fabriken usw .) Heidel¬
berg habe reits 15 Millionen Mark für Notstandsarbeiten ausge¬
geben und für neue Wohnungsbauten 62 Millionen Mark bewilligt ,
wodurch ebenfalls der Erwerbslosigkeit gesteuert worden sei . Nun
könne es aber die Lasten nicht mehr allein tragen , und die Stadtver¬
waltung schlägt vor, die Kosten der Erwerbslosensürsorge , soweit sie
auf die Gemeinden entfallen , gleichmäßig der Einwohnerzahl nach
auf das ganze Land zu verteilen . Auf jeden Fall müsse
Heidelberg auf diesem Gebiet Hilfe bekommen, und da die bisherigen
Bestimmungen dies nicht zulassen , so müsse der Landtag neue Be¬
stimmungen treffen . Die Eingabe dürfte größere Beachtung finden und
viel besprochen werden. H . V.

Badischer StSdteverband .
Eine Vorstandssitzung des Badischen Städteverbandes fand am

19. ds . Mts . statt . Es wurde unter anderem erörtert die Frage der
Einwirkung des Besoldungsgesetzes und des
Steuerverteilungsgesetzes auf diel Schulen . Zur
Prüfung dieser Angelegenheit wird ein Unterausschuß eingesetzt ,
der dem Vorstand berichten soll . Ferner soll der Unterausschuß
Richtlinien für Schulgeldbefreiungen an den höheren Schulen aus¬
arbeiten . Die finanzielle Lage der Gemeinden macht es nötig , zu
erwägen , ob Ersparnisse im Schulwesen möglich und durchführbar
find . Eine Erörterung dieser Angelegenheit soll im weiteren Aus¬
schuß, dessen Einberufung für den Dezember in Aussicht genommen
wird , im Anschluß an den eingehenden Bericht stattfinden . Der
Zeitpunkt für die Einberufung des Städtetages wird auf Februar
oder März 1922 festgesetzt. . Zur Revision der Besoldungsordnnng
stimmt der Vorstand den von dem hierfür bestellten Unterausschuß
ausgearbeiteten Vorschlägen mit geringfügigen Abänderungen zu.
Die Verhandlungen mit den zuständigen Verbänden sollen dem¬
nächst stattfinden . Die beschleunigte Durchführung der Erhöhung
der Bezüge der Gemeindebeamten nach der vom Reich für seine Be¬
amten getroffenen Regelung wird beschlossen. Das Reich hat Mit¬
tel für Fürsorge für di« Kinder von Kriegsbeschädigten und Kriegs¬
hinterbliebenen bereit gestellt. Es will 56 der entstehenden Kosten
tragen , wenn die Gemeinden ^ übernehmen . Die grundsätzliche
Uebernahme dieses ^ wird den Städten bei Fällen der Erholnngs -
fürsorge empfohlen, bei anderer Fürsorge soll die Entscheidung im
Einzelfalle vorbehalten werden. Die Vergnügungssteuer¬
ordnungen müssen bis 15 . Dezember ds . Js . neu festgestellt
werden. Es soll geprüft werden, ob die Ausstellung einer Muster¬
ordnung zur Durchführung einer einheitlichen Regelung zweckmäßig
ist. Die Aenderung des Sparkassengesetzes hält der Vor¬
stand für notwendig . Die Anträge des Eiroverbandes , die dahin
gehen, die Befugnisse der Sparkassen zu erweitern , sollen beim Mi¬
nisterium unterstützt werden. Für die Beitragsleistung zur
Angesteltenversicherung sollen die gesetzlichen Vorschriften
einheitlich zur Anwendung kommen. Die Reichspachtschutz¬
ordnung betrifft nur landwirtschaftlich und gärtnerisch bewirt¬
schaftete Grundstücke . Es erscheint notwendig , sie auch für andere
Pachtverhältnisse , besonders die Iagdpacht , für anwendbar zu er¬
klären . Entsprechende Vorstellung soll erhoben werden. Schließ¬
lich wird neben einer Reihe weiterer Verhandlungsgegenstände die
Rechnung der Geschäftsstelle sür das Jahr 1920 genehmigt und dem
Eeichäftsfllhrer Entlastung erteilt .
Landesversammlung dc» Badischen Frauenvereins .

Unter stark ? Betmligiuing der Vertreter und Vertreterinnen
des Hauiptvereiins mild der Zweiffvevein« aus allen Teiilsn <d«s Lan¬
des fand in Singena . H . die 44. Lanldesveirsa -mmwng des Badilschen
Frannvereims statt , die von Generalsekretär Geh. Rat Müller -
Ka-rlsruhe mit Worten der BogrllsMn « eröffnet wurde . Namens
der baidilschen R«g>!«mum>g begrüßte Gch. Rat Dr . Belzer die z>u der
Tagung Erschienen« ! und erklärte im Namen der Regierun « , daß
auch unter den verändertem Verhältnissen die heutige badilschn Re¬
gierung den Bestrebungen des FnmenVereiins roges Interesse ent¬
gegenbringe .

Nach Ei -ytri -tt in die Tagesordnung erfolgt « zunächst eine Aus¬
sprach« über den Tätigkeitsbericht des Frauen Vereins, der im
Druck vorliegt , und aus denn wir schon vor einiger Zeit die Wesent¬
lichen Angaben gemocht haben . In der Aussprache forderte u . a .

Fvan Oberbürgermeister Lanier -Karlsruhe die jungen Mädchen
zum Einrtitt in den Schweisternberuf auf . der dringend Kräfte be¬
nötige und eine gesicherte Existenz zu bieten vermöge.

In den Gesamtvorstand des Badihchen Roten Kreuzes wurden
gewählt Fraiu OborbürgomneUsr L a u t e r«Karlsruhe , Frau Dr .
Doll -Karlsrnhe , Frl . Ida Scipio - MaMchemn und Geh . Rat
Mülle r -KQrlsvuhe, Rsgieruingsrat O t t^Karlsriche , Gch. Ober -
rÄgierungsrat Salze r-Karlsruhe , Geh . Rat von Cheliu s -Baden-
Vaden , Oberamtmann a . D. E ckardt -Mannheim . Gonerulloutnant
a. D . Neube r -Heidolber« , Fabrikant Schnitzle r-Lahr , Kammer«
rat W ü r t H-Donaueschingen und Präsident Gr o s ch-Mosb«ch. I

Nach Erledigung der geschäftlichen Angelgeinheilen sprach Rektor
Wolf über die Geschichte rmd Tätigkeit des Zweiq-vereins Singen .
Die NachmMtaigSsitzunB wurde duvch idreü medizinische Vorträge wus-
gefiillt.

K ' ' '

Mannheim , 23 . Sept . Ab 1 . Oktober werden der Steuer¬
kommissärdienst Mannheim und die Steuereinnehmer « ! Mannheim -!
Stadt aufgehoben und mit dem Finanzamt vereinigt . Dieses
bleibt bis auf weiteres im Schloß untergebracht .

Neckarzimmern, 22. Sept . Am letzten Samstag ist Freifrau
Karoline von Gemmingen - Hornberg , geb . Freiin vom Holtz ge¬
storben. Sie erreichte ein Alter von 84 Iahren . Die Leiche wurde
nach der Familiengruft auf dem Hornberg überführt .

Mosbach, 23. Sept . In einer in Osterburken abgehalten «
großen landwirtschafWchsn Verßann-ml-umig, die mich von Vertreter «
der Städte Heidelberg . Mannheim und Schwetzingen besucht war .
wurde beschlossen, dem M ilchstallpreis ab 1. Oktober aus 2.40 ^
festzusetzen.

Kappelwindeck, 22. Sept . Ans dem hiesigen Rathause moa«
«Me Kiste mit Stiftungsurkuinden und dor Schlüssel MM Ortsarvefi
gestohlen, . Das ErundbuchKimm«r omrde vollständig durchwühlt .
Von dem Dieben fehlt jede Spur .

Eamshurst , 22. Sept . Der Landwirt A. Koch au » Litzloch
ist von seinem Fuhrwerk überfahren worden . Den Verletzungen ist
der Verunglückte bereits erlegen. — Die Witwe Huber . stach"

in der Scheune Tabak an , während ihr Pflegekind Schaller i» dies
Dunggrube fiel und ertrank .

— Oppenau lA , Oberkirch) , 22 . Sept . Di« Witwe des ermor¬
deten Abgeordneten Erzberger hat für die -frohe Trauerkundgebung
der Behörden , Vereine und Einwohnerschaft von Oppenau bei der
am 28. August Hatgefundenen Trauerfeier zugunsten der Arm«
einen Betrag von 2000 Mark zugeijandt .

- Windschläg sA. Offsnburg . 22. Sept . fBlitze >knschlag ).
Geistern ging hier ein Gewitter nieder , wobei der Blitz in das Wlv»°
Haus der Süddeutschen Steintindustrie einschlug: das innerhalb gang
kurzer Zeit vollkommen niederbvannt . Das GeschäftsiNventar samt
dem Wochenlohn der 200 Arbeiter ilst verbrannt .

->. Asggen (A. Müllheim ) , 22. Sept . Der Weltkrieg hat von hl«
37 Opfer an Gefallenen und Vermißten gefordert . Ihre Name«
sind auf einem Denkmal verewigt worden, das «in«n Standort neben
der Kirche erhalten hat .

) ! s Kirchen-Hausem, 21 . September . DK am Sonntag vorge¬
nommen? Bürgemneistorwahl verlief ergebnislos . Aufgestellt waren
drei Kandidaten : es erhielt derjenige der Freivn Bürgervereimgung
134, der des Zentrimns 112 «ird jene der Demokraten SS Stimmen ;
zerMittewt waren 11 Stimmen .

) t Billingen , 22 . Sept . In der Bürgerausschußfitzung wurde
mitgeteilt , daß das Reichsverkehrsministerium die Errichtung
komme . Es sei beabsichtigt, in dieser Ha chck chckj chck j chckj
einer EisenbahnhauptbetrieSswerkstStt « auf
dem Schwarzwald ins Auge gefaßt habe, und daß hierfür Kott¬
weil in Frage komme . Es sei beabsichtigt, in dieser Hauptbetriebs¬
werkstätte etwa 3000 Arbeiter zu beschäftigen. Außer Rottweil sei
auch Villingen in Aussicht genommen gew«sen , man habe sich aber
im Hinblick auf technische Fragen für Rottweil entschieden . Bürger¬
meister Lehmann erklärte , daß dem Eemeinderat von dieser Ange¬
legenheit nichts bekannt sei. Auch da» Bezirksamt weiß nichts
tavon . Di« Stadtgemeinde Billingen will nun Schritte unter¬
nehmen, damit sie für die Errichtung der Werkstätte in Betracht
kommt .

--- Billings « . ZZ . Sspk . Im 80 . Lebensjahr U hier Bezbrkstier-
arzzt a . D . Veterinärrat L. Fischer gestorben. Wu5er hier wirkte
er noch in Wolsach, Donaueschingen, Müllheim , Pforzheim und
Breisach.
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Telelou ILM.

Wir Verweilen aul den «nlcrer beut!« » Poltanllaa« d«tlteaen»e«
Prospekt betr . Ueberlinaer Mansterbau -Gvtd-Lotterte von der Strwa
Eberhard Fever , Karlsruhe , Ostendstrabe K.

Schiet -..» / hohe Sommer und der beginnende und langsam sich
^ Herbst , in unmitelbarer Fühlbarkeit in vielen dieser

i !""nt» ik» die Schilderung eine sommerlich allgemein ge-
5 >er e-n eben , weil die Jagd den Wald durchklingt. Ich möchte
"vhen Mschez Liedlein l14601 mitteilen , das die Stimmung des

' noekummerten Jägers nah und unmittelbar wiedergibt .
Jagen , Hetzen und federspil
Geben dem hertzen freuden vil .
Stercken den leib , frischen das Blut ,
Zieren so manchen guten mut,
Ja wenn das Hirschlein einherspringt .
Und das Windspil ausf es zu dringt ,
Wol über berg und tieffe thal .
Das hören giebt ein reichen schall.
Das sich erfreut der Jägersmann ,

» fe

öii ^ Auß ein Lied, das ebenso naiv und dazu sehr drollig
" uge Stimmung der Gegenseite spiegelt

Häslein . >
armer Has ' im weiten Feld ,

A! >e wird mir so grausamlich nachgestelli !
Sowol bei Tag als bei der Nacht,Da tut man mir nachjagenl
^ can jaget mir nach dem Leben mei
^ ch sein ich nicht ein arm Häselein !
Was sang ich armer Teufel an ,
^ ch Hab ja Niemand Leides getan !
^ as Gras was in dem Walde ,Das ist die Nahrung mein !

Wenn er im Netz es seilen kann.
Damit er Hab ein bißlein gut ,
Wann er will haben guten mut,
Und trinken frischen külen wein ,
Doch muß al zeit gelt darbey sein .

Ich halt mich auf in dem Revier ,
Und saufe das Wasjer für mein Pläsirt
Erwischt mich der Jäger bei meinem Schopf,
So hängt er mich an seinen Sabelknops !
Da tut er mit mir prangen .
Ich armer Has ' muß Hangent
Da bamml '

ich so hin , da bamml ' ich so her,
Als wenn ich ein Dieb am Galgen wär '.
Die großen Herrn und ihre Gäst'
Die heben mich aus bis zu allerletzt !
Bei allen Tcactamenten .
Da tun sie mich umwenden :
Auf mich trinken sie den rheinischen Wein !
Als sein ich nicht ein Zrmes Häselein.

Ikiinlt unci Wissenschaft .
-- Die Schule der Weisheit in Darmstadt . Die Herbsttagung der

Gesellschaft für sreie Philosophie , deren Ausgabe es ist , die Schule der
Weisheit zu unterhalten , findet in Darmstadt vom 25. bis 30. Sep¬
tember statt . Es werden sprechen : Gras Hermann Keyserling
am 20 . 27 . und 28 . September , vormittags 10 Uhr, über das beson¬
dere Ziel seiner Gründung unter den Titeln : ..Was wir wollen" .
„Der Weg" und „Das Ziel "

: Dr . Erwin Rous seile an denselben
Tagen nachmittags 4 Uhr über „Buddhistische , abendländische und
orphische Wandlungen

"
: Dr . Richard Wilhelm -Peking am 23 .

September nachmittags 4 Uhr und 30 September , vormit¬
tags 10 Uhr . über die „Wandlungen in der Natur und
im Menschenleben aus Grund des chinesischen „Buchs der Wand¬
lungen"

: Universitätsprofessor Dr . Martin D i b e l I u s -Heidelberg
am 29 . September , vormittaas 10 Uhr . über „Geschichtliche und iiber-
geschichtlickie Religion im Christentum " und Pater Dr . Daniel F e u-
ling O . S V . von der Erzabtei Neuron am 30 . September , nach¬
mittags 4 Uhr . über „Vom Wesen des katholischen Glaubens und

Lebens . Mit besonderer Berücksichtigung der Frage der Menschheit»
religion .

" Die Vorträge sind nur Mitgliedern der Gesellschaft fA
freie Philosophie in Darmstadt zugänglich.

Orffentlicher Kongreß der anthroposophischen Bew«gung. Vom
28 . August bis 7 . September fand in Stuttgart der össentliche Kongreß
der Anthroposophischen Bewegung statt , zu dem die anthroposophi-
sche Gesellschaft , der Bund für anthroposophische Hochschularbeit , der
Bund sür Dreigliederung des sozialen Organismus und die Frei «
Walddorfschule eingeladen hatten . „Kulturausblicke der anthroposo¬
phischen Bewegung " versuchten die Veranstalter , die an das kul '
turelle Gewissen und an das Verantwortlichkeitsgefühl aller ernst
Denkenden und positiv Wollenden appelliert hatten , voz die Öffent¬
lichkeit zu stellen . Die den Hauptbestandteil des Kongresses bilden¬
den sachwissenschaftlichenVeranstaltu.ngen , die an denVormittagen sltatt -
fanden begannen mit einer Reihe von Vorträgen aus den Gebieten
der Optik, der modernen Physik, der Biologie und Medizin . Ihnen
schlössen sich Vorträge über philosophische , literarische, pädagogische
und geschichtliche Themen an . An den Nachmittagen wurden charak¬
teristische Zeiterscheinungen und Werke aus dem wissenschaftlichen
und kulturellen Leben der Gegenwart in eingehenden Referaten be¬
handelt . Eine Vortragsreihe Dr . Rudolf Steiners über „Anthro¬
posophie . ihre Erkenntniswurzeln und ihre Lebensfrüchte, mit einer
Einleitung über den Agnostizismus als Verderber echten Menschen¬
tums " stand im Mittelpunkt der Veranstaltungen . Dr . Steiner , der
ein anschauliches Bild der Goethe'

schen und Häckel scheu Naturerkennt¬
nis auszeichnete , dem er eine Charakteristik des am Agnostizismus
seiner Zeit zusammenbrechenden Nietzs.be hinzufügte , deckte die un »

' Zusammenhänge naturwissenschaftlicher Methode und
geisteswissenschaftlicher ssorichungsart auf und schilderte die Erkennt¬
nismittel der Geisteswissenschaft und ihre Bedeutung für Gegenwart
und Zukunft . In mehreren Darbietungen eurythmNcher Kunst wur¬
den die künstlerisch »n Rest"ebungen der antbroposonbischen Bewegung
eindrucksvoll zur Darstellung gebracht. Etwa 1000 Personen aus
alle'- Kreisen der Bevölker'ma nahmen an dem Kongreß teil . Auch
die Studentenschaft war zahlreich vertreten

für das IV . Viertel¬
jahr beim Postamt

oder Lnejttüger

die täglich 2 Mal
erscheinende ,

rajch verichtende
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Aus der Landeshauptstadt .
5 Karlsruhe , den 24. September ISA ..

Pluftatt zur Karlsruher Herbstwoche.
DK Karlsruher Herbstwoche hat gestern ihren eigentlichen An -

ffang genommen , allerdings nicht in der Weis : , wie das ursprünglich
geplant war . Die Oppauer Katastrophe hat ihre schweren schwarzen
Schatten auch über die badische Landeshauptstadt geworfen und der
Arbeitsausschuh der Herbstwoche hatte , wie schon berichtet , sofort alle
geplanten Lustbarkeiten abgesagt . Nur die rein geschäftlichen und
Wirtschaftlichen Veranstaltungen sind geblieben und das mit Recht ,
kenn die Herbstwoche soll ja nicht der Unterhaltung dienen , sondern
sie soll mithelfen zum Aufbau und der Wiedergeburt der darnieder -
jiegenden Volkswirtschaft .

Die Einleitung der Herbstwoche bildete gestern der Beginn
des Schaufensterwettbewerbs . Es ist ein überaus fest¬
liches , vornehm - geschmackvolles Bild , das die großen Schaufenster der
Hauptverkehrsstraße der auf - und abflutenden Menge zeigen . Schon
in den Nachmittagsstunden hatten die Schaufensterdekorationen
gegenüber den sonstigen Tagen ein zahlreiches Publikum in die
Hauptgeschäftsstraßen und vor allem nach der Kaiserstraße gelockt.
In den Abendstunden schwoll die Menge in der Kaiserstraße derart
an , daß zeitweise kaum ein geregelter Verkehr aufrecht erhalten
werden konnte . In den nächsten Tagen dürften jedenfalls die zum
Teil prächtig dekorierten Schaufenster im Mittelpunkt des Interesses
stehen .

Bereits am Vormittag war die Badische Möbelschau ,
auf die eine zwischen Ritter - und Herrenstraße über die Kaiserstraße
gespannte weiße Leinwand in weithin sichtbarer Schrift aufmerksam
macht , der Oeffentlichkeit übergeben worden . Wie schon gestern ^be¬
tont , bietet die in der Ausstellungshalle veranstaltete Möbelschau
derart viel Reizvolles , daß ein Besuch jedermann empfohlen sei . Wir
werden in besonderen Artikeln in unseren der „Badischen Presse "
beigelegten Sondernummern zur Karlsruher Herbstwoche den Lesern
ein anschauliches Bild über das in der Ausstellung Gebotene geben .

Sodann fand gestern nachmittag auch noch die Herbstmode¬
schau im großen Saale der Festhalle statt , die einen ausgezeichneten
Ueberblick über die derzeitige Mode gab , und für die Karlsruher
Modegeschäfte eine gute Gelegenheit war , ihre hohe Leistungsfähig¬
keit auf diesem Gebiete zu zeigen . Auch die Modenschau , welche
bekanntlich heute Samstag nachmittag wiederholt wird , werden wir
in der heutigen Sonderausgabe einer eingeheitden Würdigung unter¬
ziehen .

Der morgige Sonntag bringt u . a . die Eröffnung der Blumen -
und Obstschau im Stadtgarten und vor allem die Pferdeherbstschau ,
verbunden mit Rennen auf den Rennwiesen in Klein -Rüppurr . Hof¬
fentlich sind diesen Veranstaltungen günstiges Wetter beschieden .

Jubiläum . Am 26. ds . Mts . kann Herr Karl Armbrust
auf eine 25jährige Tätigkeit als Magazinverwalter bei der Firma
Sinner A .-G . zurückblicken. Wir wünschen dem Jubilar zu seinem
Ehrentage alles Gute .

iL Das Städtische Schwimm - und Sonnenbad am Rheinhafen
ist von heute ab geschlossen.

Beiträge für die Invalidenversicherung . Es wikrd darwuf auf -
nverkwm gemacht , dvß die höheren Beiträge in der Jnvalideiwor -
ficheruin vom 1 . Okt . 1921 ab M befahlen sind und betragen : In
Lohnllafse ^ bis zu 1000 Jahresarbeitsverdienst wöchentlich
3 .S0 im LohnKasse L mm mehr als 1000 bis zu 3 000 -A
4 .50 in LohnMasie L bis zu 5 000 S .S0 -K , in Lohnklasse O bis
zu 7 000 6,50 in Loihntlusfe L bis M 9 000 -,<t 7 .50 -K , in Lohn¬
klasse ? bis zu 12 000 9.00 in LohnKasse 6 bis zu 15 000
10 .50 und im Lohnk 'lasse II von mehr als 15 000 -K 12 ^ wö¬
chentlich.

— Zur Einführung der Familienversichernng bei der Allgemeinen
Ortskrankenkasse Karlsruhe . In dem Artikel vom Gewerkschafts -
lsekretär W . H o f ulber die EinWhvung der Famrilrenversicherung bei
der Allgem . Orbs kranke,nkasse sind zwei sinnentstellende Fehler ent¬
halten . Es heißt im 2 . Absatz, daß das Hausgeld 60 Prozent des
Grundlohnes betrage . Es muß aber heifM : 75 Prozent des Kranken¬
geldes . — Im 21 . Msah , 10 . Zeile , muß es heißen ' „2 . Einem Bei -
trag zu -dem Kosten der Entbindung in Höhe vom 100 .— nicht
500 .- -A,

X Gesangverein Concordia «. V , Atz wetteren Anstalt wiÄiervmin -
nender VereinSMiakeit datte die Coneordia am Dienstaa abend ihre
SSnaerschar in das Probelokal (Elefanten ) entbieten lassen . Galt eZ doch,
den Abgesandten dvZ befreundeten Badilchen Männerchors Rochcstcr ( Nord .
amerika > Herrn Serm . Klump , nach froher SSnaerart »u beqriifien .
Mehr denn 200 Mtive hatten sich einaefunden und Ireudiq erschollen das
erste SSnaerboch und der machtvolle Chor : . Das ist der Taa des Herrn " .
Der 1 . Präsident Herr Schwarz , "entbot ln herzlichen Worten dem Ge¬
leierten den Willlommaruk der Coneordia . Indem er der aroken Frendc
Ausdruck aab , in Herrn Klump den Vertreter und das Vorstandsmitalied
eines badischen BrudervereinZ in Amerika im SSnaerheim der Coneordie
zu sehen und in persönlichem Meinunasaustausch die besehende s?reund -
schast reaer zu knLpsen , Unter den beaeisterten Aurusen der SSnaerschar
verkündete Präsident Schwan die Ernennuna des amerikanischen Brudvr »
Vereins zum ESrenmitalled der Coneordia , Herrn Klump die kunst¬
voll gearbeitete Ehrenurkunde überreichend . Jnntcx Heimatchöre , meister¬
haft voraetraaen , umrahmten die Feier , die von neuem Zeuanis gaben
von der unermüdlichen Arbeit des Chormeisters Lechner und von dvr
hohen Stuse künstlerischer Rt .if« der Coneordia . Der Redner des Abends ,
Herr O e ch S l e r , gedachte des Freundschaftsverhältnisses der beiden
Brudervereine , das entsprossen sei aus Akten liebevoller Wohltätigkeit des
vadischen MSnnerchors Rochcster INr Karlsruher Kinder . Er wies aus die
Gemeinsamkeit der Ideale beider Vrudervereine hin . deren Streben einem
einzigen hohen Ziele gelte , der Pslege des herrlichen deutschen Liedes ,
Mit anseuernden Worten rtes er die Deutschen im Ausland , namentlich
den Bruderverein aus . als Vorposten und Schrittmacher mitzuwirken an

dem Werl , den vom Ausland aeavn das deutsche Volk geschleuderten Un¬
flat wegzuräumen und dem reinen Lichte der Sonne wieder den Zutritt
zur Wahrheit zu verschassen . Aus dieler idealen , völkerversöhnenden
Grundlage muß das deutsche Volk den Plav im Rate der Völker wieder
gewinnen , aus den es einen ewigen Anspruch habe . Sichtlich bewegt
dankte Herr Klunip stir den frohen Willkomm der Coneordia und die dem
Badischeu Männerchor in Rochcster erwiesene hohe Auszeichnung . Die
eindrucksvolle Feier werde ihm ein « Lebenserinneruna lein , und er werde
nach der Rückkehr in die neue Heimat seinem Verein Bericht erstatten über
seine liebevolle Ausnahme , aber auch unermüdlich in seinen Kreisen tätia
sein sür die Wiederanknüpsun « der alten sreundschastljchen Beziehungen
von Volk zu Volk . Hier gelte das Wort : Treue um Treue . Herr Klump
übergab hieraus der Coneordia vine photoaraphische Ausnahme des badi¬
schen MSnnerchors tu Rochester , mit Widmung unter Glas und Rahmen
zum dauernden Andenken an das erste Zusammensein und versicherte , daß
wenn irgend möglich , der badilche MSnnerchor Rochester beim goldenen
Iubelselte der Coneordm 1925 würdig vertreten sein werde , was aroken
Beifall auslöste . Chorlieder wechselten in bunter Reihensola « mit erlesenen
Leistungen des Doppelquartetts (Leitung Herr Haber st roh ) und künst¬
lerischen Genüssen der Solisten Wilh . M a y e r (Baß ) . H e b e t I e n (neckische
Lieder zur Laute ) und Neuheller (Couplets ) . Mit gewohnter Meister¬
schaft erwarb sich auch die Hauskapelle ein Verdienst um das Gelingen des
schönen Abends , der allen Teilnehmern ein « Wertvolle Erinnerung
bleiben wird .

X De » Männergesanaverein Karlsruhe hielt am letzten Sonntag im
großen Saale des »Kühlen Krug " einen F a m i l i e n a b e n d ab . Der
Saal war von Angehörigen des Vereins und Güsten besetzt . Das Pro¬
gramm war reichhaltig an gesanglichen und theatralischen Darbietungen .
Im Laufe des Abends wurde einer jungen Sängerin Gelegenheit gegeben ,
erstmals vor der Oessentlichkeit Proben ihres Könnens abzulegen . Fräu¬
lein Finkbetner von hier besitzt einen weichen , angenehmen Alt , der
besonders in dem Lied . <Aill wie die Nacht " von Blohm ausdrucksvoll
zur Geltung kam . Reicher Beifall wurde ihren Darbietungen zuteil . Herr
Adolf Behl « jun „ Chormeifkr des Vereins , war Fräulein Finkbeiner
ein feinsinniger Begleiter , Der Humorist des Abends , Herr Müller ,
löste durch seine Vorträge wahre Lachsalven aus , soldatz er sich zu mehreren
Dreingaben entschließen mußte . Das Doppelquartett des Männerg ^sana -
vereins ersreute die Anwesenden mit einigen Liedern , von denen besonders
das Potpourri »Die sidelen Brüder " gefiel . Der Männerchor des Vereins
umrahmte das Ganze mit mehreren prächtig gesungenen Liedern , die von
seinem altbewährten Chormeister . Herrn Adols Behle tun . , mit meisterlicher
Hand dirigiert wurden . Es folgten hierauf zwei von Mitgliedern des
Vereins gespielte Theaterstücke . Mit Eiser und Fleiß waren die Rollen
einstudiert . Die Bühnenleitung lag in den bewährten Händen des Herrn
Fritz Möckel . der seine Aufgabe vortrefflich löste . Eine besondere Über¬
raschung bot allen Herr Bender , der mit seinen staunenswerten Zauber¬
künsten reichen Beifall erntete . Der 1 , Vorsitzende . Herr Leo Weber , dankte
allen Anwesenden für ihr freundliches Erscheinen , besonders den geladenen
Gästen , und betonte dabei , daß nicht nur durch den Gesang , sondern auch
durch gesellige Zusammenkünfte das Vereinsleben innig und stark wird ,

Afabimd und Teueruugsverhaudlnngcu .
soll . Gestern abend 6 Uhr rief der Afabund die Mitglieder der

ihm angeschlossenen Verbände zu einer Versammlung in den
„Friedrichshof " ein , um Stellung zunehmen zu dem Beschluß , welcher
gestern durch Vermittlung des Landeskommissärs gefaßt waren ist.
Die Versammlung war wiederum überaus zahlreich besucht . Nach¬
dem der Vorsitzende , Herr Spachholz . den Zweck der Versamm¬
lung bekannt gegeben hatte , erteilte derselbe Herrn Rückert das
Wort . Eingangs seines Referates gedachte Herr Rückert des
großen Unglücks in Oppau und sprach warme Worte des Beileids .
Mitfühlen und materielle Hilfe leisten , das ist 's was wir tun
können . Zum Zeichen der Trauer erhoben sich die Anwesenden von
den Sitzen .

Hierauf gab der Herr Referent die Sätze bekannt , welche am
Donnerstag bei den Verhandlungen mit dem Arbeitgeberverband in
Anwesenheit des Herrn Landeskommissärs erreicht wurden :

Für die Lehrlinge wurden je 10 weiter bewilligt , für
Anfänger und Gruppe I im 17. und 18. Jahre 25.— , ebenso im
Handel im 1 . und 2 . Jahre nach der Lehre , bis zum 19. Jahre ^
50 .— , ebenso im Handel im 3. und 4 . Jahre nach der Lehre bis 22
Jahre 50.—, bis 25 Jahre 40.— mehr . Für die übrigen Alters¬
stufen bleiben die vom Schlichtungsausschuß festgesetzten
Sätze bestehen . Für die Meister wurde der Schiedsspruch dahin ge¬
ändert , daß Hilfsmeister , Werkmeister und Ober - oder 1 . Meister im
Verhältnis zu ihrem Alter die gleichen Zulagen bekommen wie die
übrigen Angestellten . Also daß Hilfsmeister die über 28 Jahre alt
sind -K 350 .— zu bekommen haben , statt wie im Schiedsspruch nur
-Ä 300.—.

Der Herr Referent betonte hierauf , daß wenn auch das Ergebnis
nicht befriedigt hätte , so sei man doch der Auffassung , den Spruch
jetzt anzunehmen , da derselbe ja nur für die Monate August und
September gelte und für Oktober neue Verhandlungen
vorgesehen seien . Sachlich und gewissenhaft müsse man daher heute
prüfen , ob es richtig sei, den Spruch abzulehnen . Mit Ruhe und
Kaltblütigkeit muß die Angelegenheit behandelt werden . Würde es
sich um einen Tarifvertrag handeln , der aus ein Jahr Geltung haben
solle , dann würde man heute anders handeln . Sei man auch in dem
einen oder andern Punkt nicht einig , so sollte man nach seiner An¬
sicht , den Spruch doch annehmen , und zwar aus taktischen Gründen .
Herr Rückert bat hierauf um möglichst einstimmige Annahme
des Spruches .

In der nun folgenden Aussprache waren auch Stimmen
vorhanden , welche sehr unzufrieden mit dem Ergebnis waren , und
gerne einen Streik sehen würden , doch auch Gegner des Streikes
kamen zu Wort . Herr Rückert trat nochmals mit ganzer Kraft
für die Annahme des Spruches ein . Die Verantwortung eines Strei¬
kes wegen zweier hinter uns liegender Monate könne Niemand
tragen , deshalb sollte die Abstimmung so sein , daß die Sätze ange¬
nommen werden . Hierauf fand die Abstimmung statt und der ab¬
geänderte Schiedsspruch wurde mit großer Majo¬
rität angenommen .

Mitteilungen aus der Karlsruher StadtratssihuNS
vom 22. September 1921.

Ehrung . Vor Eintritt in die Tagesordnung widmet der v »
bürgermeister der am 19 . ds . Mts . nach kurzer Krankheit verstor
Frau Stadträtin Richter einen ehrenden Nachruf . Er hebt dabei

derneben den reichen Gaben des Geistes und der tiefen Bildung .
Entschlafenen die Vorzüge ihres Charakters und die Tugenden
Herzens hervor . Ein unbeugsamer Gerechtigkeitssinn , « in unbev >^
tes Pflichtgefühl und eine hingebende Nächstenliebe , das seien
die Hervorstehendsten Eigenschaften in ihrem Charakterbilde gk? ^ ,.
Besonders gedenkt er der hervorragenden und aufopfernden Dien!
die sie der Stadt auf dem Gebiete der Fürsorge für die Armen , ^
leidenden und Schwachen in vorbildlicher Pflichttreue und mit ^
größten Selbstlosigkeit geleistet hat . Er ersucht die Mitglieder °
Kollegiums, den Dank , den die Stadt Karlsruhe der Entschlaf
für diese reiche Lebensarbeit schuldet , und die Versicherung treu
Gedenkens durch Erheben von den Sitzen zum Ausdruck zu bring .
was geschieht . Der Stadtrat hat den Angehörigen seine warme T«>
nähme ausgesprochen und einen Lorbeerkranz an der Bahre ^
Dahingeschiedenen niederlegen lassen . An der Beisetzungsfeicr °
teiligten sich die Mitglieder des Stadtrats und des geschäftsleiteM >
Vorstands der Stadtverordneten . Das Bildnis der Verewigten >°
in die diesjährige Stadtchronik aufgenommen werden .

Explosionskatastrophe in Oppau . Weiter gedenkt der Obel »»
germeister vor Eintritt in die Tagesordnung des ungeheueren
unsagbaren Unglücks , von dem die Schwesternstädte Mannheim
Ludwigshafen und die benachbarten Orte Oppau und Friesenhe '
am 21 . ds . Mts . betroffen worden sind . Er habe den beiden Stadl «
alsbald die Teilnahme des Stadtrats an dem schweren AnA .
ausgesprochen und ihnen die Hilfe der Stadt Karlsruhe angebo ^
Die Mitglieder des Kollegiums erheben sich zum Ausdruck ^
Teilnahme von den Sitzen . ^ »

Gaspreiserhöhung . Zufolge der weiteren Steigerung des
sonalaufwandes des Gaswerks muß der Gaspreis ab 1. August
Js . für Leucht - , Koch- und Heizzwecke auf 1.65 und für
zwecke auf 1,60 erhöht werden .

Erhöhung der Sprunggelder . Im Hinblick auf die stark gesti
u « nen Futterpreise beschließt der Stadtrat , mit Wirkung vom ^
1921 die Sprunggelder für Kühe und Ziegen um durchschnitt ^
50 Proz . zu erhöhen

Karlsruher Strafkammer .
Karlsruhe , 20. Sept . In der Sitzung der 2. Strafkanrw ?

führte Landgerichtsdirektor Oser den Vorsitz ; Vertreter der ^
klagen war Staatsanwalt Krall .

Wegen Betrugs war der 35 Jahre alte Schuhmacher ^
Obermüller aus Nittling angeklagt . Der t ?ngeklagtd
gegen Ende des Krieges nach Pforzheim und erhielt von et »
Händler , der im Auftrag eines Pfcrzheimer Fabrikanten den j
missionsweisen Vertrieb von Brillantwaren übernommen hatte ,
Kollektionen , bestehend aus Ringen , Armbändern , Broschen ,
ringen , Nadeln usw . im Werte von etwa 300 000 ausgehän ° '^
Der Angeklagte gab an , daß er zwei Armbänder unter AuszahU>
von 45 060 gegen Platin eingetauscht , das ihm in Ludwigs «? ^
von einem Soldaten abgenommen worden sei, während er
weiteren Teil der ersten Sendung in Lörrach an einen Schw^ i

^
verkauft habe , dafür aber trotz wiederholter Mahnungen kein >i> -
erhalten habe . Beim zweiten Posten will der Angeklagte mit l»
Ausländern in Pforzheim verhandelt haben , von denen der
von dem Schmuck kaufte , die Ware aber nicht bezahlte . Der dn
Posten der Schmuckwaren soll bei einem Gewährsmann des
klagten in Pforzheim , der den Weiterverkauf vornehmen sollte,
stöhlen worden sein . Der Rest der Brillanten wurde teilweise ^
der Verhaftung des Angeklagten in einem Cafs in Pforzheim ,
sie Obermüller in der Küche aufbewahrt hatte , gefunden , zum
dern Teil dem betreffenden Händler wieder zurückgegeben . 7.^
Sachverständige schilderte Obermüller als schwerfälligen MensE . -
für den der Schutz des Z 51 R .St .G .B . nicht in Frage komme.
Staatsanwalt hielt die Anklage wegen Betrugs und Untreue , s^
wegen Vergehens gegen die Verordnung vom 7 . Febr . 1920 uo
unbefugten Handel mit Edelmetallen für die vom März 16 »^ ^
April 1921 begangenen Handlungen aufrecht . Er wies besoiu>
darauf hin , daß sich der Angeklagte unter falschem Namen auss ^
gegeben und wiederholt in Widersprüche verwickelt hatte , s»d^ .j,
Angaben über die Verkäufe in Ludwigshafen , nach der
und an einen Ausländer unglaubwürdig erscheinen . Der Ben
diger ti!kt dieser Ansicht entgegen und verlangte Freisprecht .^
Der Gerichtshof erkannte wegen mehrfacher Unterschlagung auf ^
Gefängnisstrafe von 1 Jahr , abzüglich 4 Monate Um
suchungshaft . f «

Der 35 Jahre alte , verheiratete Hauptlehrer Robert
mann aus Pforzheim war wegen Sittlichkeitsverbrechens
klagt . Kaufmann wird beschuldigt , iw Februar ds . Js . im
in der Gegend von Pforzheim in fortgesetzter Tat Kinder unter
Jahren zu unzüchtigen Handlungen verleitet zu haben . D« ^
geklagte , der geständig war , wurde von den Sachverständigen ^
willensschwacher , psychopathischer Mensch geschildert , dem milder
Umstände zugebilligt werden müssen . Der Staatsanwalt hielt
Anklage aufrecht , während der Verteidiger aus Freisprechung
dierte . Der Gerichtshof verurteilte Kaufmann wegen versu «
Verbrechens im Sinne des Z 176 Ziff . 3 zu 3 Monaten
fängnis . . <4. d-«

) : ) Karlsruhe , 23. Sept . Die Strafkammer verurteilte
Schreiner Philivp Anselm aus Karlsruhe wegen Sittlichkeit » ?

brechens , begangen an dem von seiner Frau in die Ehe gebrach'
jetzt 14jährigen Mädchen , zu drei Jahren Zuchthaus . ^ !
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Industrie uricl Handel .
der Hafenbautechnische « Gesellschaft . In

^er Hafenbautechnischen Gesellschaft , zu der sich auch
der

. . .
eiiw. s^ °er badischen Regierung und einer Reihe Körperschaften
sckcn zr?. > hatten , verbreitete sich Direktor Reinhard von der badi
ZiheinA ! !5" geselIschaft für Rheinschiffahrt und Seetransport und der
der 2 vorm . Fendel über die Höfen als Vermittler
betô

" '°"!inenarbeit Schiffahrt und Eisenbahn . Der Redner
Hjjn -n uur in einem Lande , wo der ganze Eisenbahnbetrieb in
^ !enb?r

Staates vereinigt ist und somit die Verkehrspolitik der
^usamm privatkapitalistischen Interessen , das zielbewußte
Durch ^ "arbeiten zwischen Eisenbahn u. Binnenschiffahrt möglich ist
lvasj. . -?^ . Uebergang sämtlicher deutscher Staatsbahnen und Vinnen -

auf das Reich sei eine Verschiebung der Verhältnisse
Nichtneue Probleme stelle . Vor allem sei die Frage noch
»n da « « - 5^ ^ ' ob es zweckmäßig sei , auch sämtliche Binnenhäfen
einest , abzugeben. In Süddeutschland begegnet diese Idee
^er^

'
^ ^ en Widerstand . — Sodann verbreitete sich Direktor

putsch,« Oberrheinischen Eisenbahngesellschastüber die südwest'
Der Redner er-

Schweiz
»riet/i .

" -̂ aiierstratzen Hafenanlagen . Der Redner er
gef»^

°? . auch ^ e Rheinreaulierung bis Basel , die von der Schwei
siir 5, . /. ^ " d , die dadurch bedingte Entstehung von Hafenanlager
d?z Don ? Mülhausen und erklärte , Bedingung für den Vau
lisier» n„ ?°

.
^ °denseekanals sei die Durchführung der Oberrheinkana -

NeSl>, A zum Bodensee. Südwestdeutschländ könne auf die
^„^ uauverbindung nicht verzichten,

liche Naibmittagssitzung wurden Vorträge über die wirtfchaft-
Ivroch. „ technische Umstellung der Reichskriegshäfen gehalten . Be¬
fiel Wurden dabei die Häfen von Wilhelmsbasen -Äüstringen und

wurde dabei hervorgehoben , daß die Häfen sich sowohl für
k>lii>lich^ ? ecke wie auch für Jndustrie ',wecke sehr gut eignen . Große
Art „ "'wälzungen seien nicht erforderlich, es genüge je nach
den A»? ^ sang der Betriebe Neubau und Ergänzung der bestehen -

»>» r . ° '?erhöhung für Hacken. Wie uns vom Eisen - und Stahl -
klge ^

' udustriebund in Elberfeld mitgeteilt wird , hat in
leine ^ wesentlich gestiegenen Herstellungskosten der Hackenverband

preise um etwa 10 bis IS Prozent erhöhen müssen .
Die ^

"
.
'"^ ' Uierke Necker E . m. v . H . in Fricdrichsfeld in Baden .

8 D?!»?ellschaft schafft eine Kapitalserhöhung im Ausmaß von 3 auf
Mark . Van den neuen Aktien sollen laut „Frankfurter

geben 2,7g Millionen an ein Bankenkonsortium zu 125 Proz . ge-
W iz^ ^ ^ en mit der Verpflichtung , davon 1 Million den Aktionären
fZr ^ ^" oz. anzubieten , während weitere 300 000 Mark neu« Aktien
I«sse>,

" ^ ^ ches Stimmrecht den Mitgliedern der Verwaltung über-
Zyil?, werden . Die außerhalb der Bezugsrechte verbleibenden 1,70
"7 Liwerden durch das Bankenkonsortium an Werkinteressenten
5v^ ? k°uten , Kunden — gegeben werden. Eine anläßlich der
bilast , Erhöhung vom Aufsichtsrat verlangte provisorische Zwis5,en-

August weise bei angemessenen Abschreibungen einen
vuftgi ^ un von rund 700 000 Mark auf , von dem der Gründungs -
Niit >5? >n Abzug zu bringen ist . (Die Beschaffung der neuen,
v» w . Stimmrecht, ebenso die B - gebung von 1,70 Millionen
?slon .^ ? 'nterenssenten erscheint als außerhalb der seitherigen Ge-

g.. ^ ' ien liegend immerhin sehr befremdlich.
^Man Pfeiffer , Bank für Hypotheken und Grundstücke , Stutt -

"lehie. , " seit 1868 bestehende Firma wurde unter Mitwirkung
rinsban! Stuttgarter Banken unter Führung der Stuttgarter Ver-
^ Ndeli eine Aktiengesellschaft mit 3 Mill . Mk . Kapital umge-
Älj «. -» .^ um Vorstand wurde der bisherige Leiter und Teilhaber ,

^ .
-Pfeiffer, bestellt.

z^ ^errlich von Tuchersche Brauerei A.-E ., Nürnberg . Nach
für 1820/21 trat erst gegen Ende des Geschäftsjahres

^es Versandgeschäste-» ein . Das Ausfuhrgeschäft, bei
entŵ .^ uslamdsgerste gearbeitet werden durfte , habe sich gut weiter
A 827 »^- . Für Unterhalung der Brauereianlase wurden

^schrej ^ ^ k>13 ) aufgewendet . Nach °<t 283 631 s272 144)

^ l723 393) Reingewinn , woraus , wie schon berich
M >e N, .̂ ^ ut Dividende auf das von 4 .70 auf k Mill - er-
^ >chti« ,!̂ ^ 'tal verteilt , ^ 250 000 (0 ) einer Rücklage für Wert -
U der Zugewiesen und 184 823 vorgetragen werden . Das

iilklgg . ^ ten Kapitalsvermehrung ehielte Agio ist der gesetzlichen
^ 1.5? sÄÂ Hrt worden , die nach Entnahme des Reichsnotopfers

^ ill . enthält . Neben 2 .70 Mill . fwie i . V .) Hy -
betragen die Verbindlichkeiten 2 .75 (2 .01) Mill .,

?A°hten i- I ^ ^ ll -06) Mill . Spareinlagen . Die Bankguthaben
MW auf .« 1 .35 s0 .351 Mill . Außenstände einschl . 0 .82

A .Hypotheken und sonstigen Darlehen werden mit
Effekten und Wechsel mit 0.56 sl .40) Mill . und

^ 3 .81 fl .S8 ' Mill . ausgewiesen . Die Rücklage für
ung ^ die Friedenswirtschaft si . V . 180 021) habe ihre

Verwendung gefunden. Infolge der stark ge-
Bi^ ^ enpreise miisse man für die nächste Zeit mit sehr

rechnen , was dem Absatz wenig günstig sei.
Ka-i ' t September .)

? "H .. i; . °^ erhöhung d«r Frankfurter Allgemeinen verstcherungs-
^ vitolz ^ ^ urt a. M . Die Gelsellschalst schreitet zu einer neum
^ UWch^

"
^ Mehrung. Die Verwaltung teilt hierüber mit : Der

^ berus- ,, ^ ^ beschlossen, in einer auf den 10. Oktober 1321 ein-
n.̂ «n w

" E .-N. die Erhöhung des Aktienkapitals vorzu-
v i Din !> .^.

werden S250 Stück auf Namen lautende neue Aktien
^echtigung ab 1 . Juli 1921 ausgegeben, sodaß das

^ ^ .75 Mill . auf 40 Mill . erhöht wird . Die neuen
« im̂ n Kurs von 1750 ( Kurswert z . Zt . 3100 ) pro

Unterhalung
A513 ) aufgen

verbleiben einschl . 1S8171 sg0130) Vortrag
wie schon berichtet,

"" n u.u ? 4 atte Aktten 1 junge Aktie bezogen werden
An? ?! ? ^ '^ lserhN,u7iq wird begründet durch die stattge-

^ >rch verschiedener Versicherungsunternehinungn , so-
der m - ^?'ossale Steigerung der Versicherungssuimnen und

ietzwp « 5.̂ ^ u^ ^ >Hwen. die in keinem richtigen Verhältnis
— - Kapital stehen . Die letzt« Kapitalserhöhung datiert

K » n6ols ? oitung «Ion V » «! isvlivn ? i»s » so .
in Höhe von 10 ^ Mill . aus dem Jahre 1S18. Bei der jetzigen
Emmisston ergibt sich ein für die Kapitalreserve verfügbares Agio
von über -A 11 Mill . . wodurch diese Nücklage auf über ^ 35 Mill .
bei künftig -K 40 Mill . Nominalkapita -l und 10 Mill . Effektiv¬
einzahlung gebracht wird . In das Bankenkonsortium der Gesell¬
schaft treten nach unseren Informationen ein die Häufer Lazard
Speyer -Ellisssn in Frankfurt a . M . und Hardy u . Eo . G . m . b . H .
Berlin . Die in dem Eoniinunique erwähnten Anglie-derungen be¬
treffen die bekannten Transaktionen mit der Sächsischen Lebensver¬
sicherungsanistalt in Dresden , der Sächsischen Feuerversicherung in
Zwickau und die Uebernahme der deutschen Bestände des hollän¬
dischen „Kosmos " in Zeist und der „Niederländischen Allgemeinen
Vers.-Gef .

" in Amsterdam.
V^ irtsckaktspolitisekes .

Ablauf der Anmeldefrist im Ausgleichoerfahren . Am 30 . Sept .
1921 läuft die Anmeldefrist deutscher Forderungen zum Ausgleichs¬
verfahren ab . Bis zu diesem Tage müssen alle Vorkriegsforderungen
gegenüber den am Ausgleichsverfahten teilnehmenden Ländern
sGroß Britannien mit Kolonien außer der Südafrikanischen Union u.
Aegypten, Frankreich mit Kolomen , Belgien mit Kongo, Italien ,
Griechenland, Siam und Haiti ) angemeldet sein. Mit einer Ver¬
längerung dieser Frist ist nicht zu rechnen . Es ergeht daher an alle
Gläubiger ausgleichsfähiger Forderungen wiederholt die Auffor¬
derung . ihrer Anmeldepflicht bis zum 30 . ds Mts . nachzukommen .
Die Unterlassung der Anmeldung ist strafbar und berechtigt das
Reick'sausgleichsamt zur Enteignung der Forderung V4 . 18 . 15
ReichsausgleichsMetz) . Gläubiger die bisher nur vorsorgliche An¬
meldungen eingereicht haben , werden aufgefordert die formgerechte
Anmeldung unter Benutzung der amtlicken Vordrucke in vierfacher
Ausfrtigung nachzuliefern. Di>e Vordrucke sind bei der Zweigstelle
des Reichsausgleichamts Frankfurt a . M . Steinmeg 9 . erbältlich .

N Erleichterung des Weinversandes vom besetzten ins unbesetzte
Gebiet. Für den Versand von deutschen Weinen aus dem besetzten
Gebiet nach dem unbesetzten Deutschland besteht die Vors-bnft .
daß dieser Versand nur die Eisenbahn als Transportmittel
benutzen darf . Gegen diese Beschränkung waren mehrfach Vorstel¬
lungen erhoben worden , daß au -b Fuhrwerk . Kraftwagen und Schiff
gestattet werden sollten. Diesen Wünschen ist nun insofern Rechnung
getragen worden , als an drei verschiedenen Übergangsstellen vom
besetzten ins unbesetzte Gebiet der Transport mit anderen Verkehrs¬
mitteln als der Eisenbahn zugelassen worden ist. Diese Uebergangs -
stellen sind :

1 . die Rheinbrücke Ludwrgshafen - Mannhsim ,
2 . die Straße über Zollamt Griesheim aus dem Brückenkopf

Mainz nach Frankfurt ,
3 . die Fähre bei Honnef.
Diese Wege sind aber für den Transport von rein deutschen

Weinen nur dann zulässig , wenn den zuständigen Kontroll¬
stellen Mannheim , Frankfurt a . M ., Linz und Königswinter
von dem beabsichtigten Transport unter Angabe der Zeit des Ueber-
gangs rechtzeitig Kenntnis gegeben wird . Einer Aenderung des
Vermerks auf der Herkunftserklärung . wonach der Eisenbahntrans¬
port vorgeschrieben ist. bedarf es nicht. Im übrigen bleiben alle
anderen Bestimmungen unverändert .

Saatenstandsbericht
der Preisberichtsstelle des Deutschen Landwirtschaftsrats Mitte

^ September 1921.
Der überwiegend trockene Charakter , dm die Witterung in

Deutschland in den Sommermonaten zeigte, hat auch im großen
und ganzen von Mitte August bis Mitte September angehalten , doch
war das Wetter in Norddeutlschland veränderlich und hat hier in
vielen Gebieten Niederschläge Herbeigeführt, die aber meistens für
die Vegetation und Herbstbestellung noch nicht genügend waren . Im
Hinblick auf die Verschiedenheit der Niederschläge in einzelnen Pro¬
duktionsgebieten wird es schwer sein , schon jetzt ein endgültiges
Urteil über das Ergebnis der noch ausstehenden Hackfruchternte zu
fällen . Die Ernte n>on Herbstkartoffeln hat in manchen Gebieten
bereits begonnen , während sie , besonders im Norden Deutschlands,
in den größeren Betrieben voraussichtlich erst Ende September oder
Ansang Oktober zur Ausführung gelangen wird . Von unseren Be¬
richterstattern haben 70 Prozent migeteilt . daß die Kartoffelernte
geringer sein wird als 1320 , während 16 Prozent melden, daß sie
größer als im Vorjahre fei : l4 Prozent haben die Ernte so hoch wie
im letzten Jahre eingeschätzt . Die Futter - und Zuckerrüben haben
sich nach den letzten Niederschlägen gegen den Vormonat etwas er¬
holt , doch kann kaum von einer Mittelernte gesprochen werden . 25 Pro¬
zent der Berichterstatter bezeichnen den Stand der Futterrüben als
gut gegen 57 Prozent vor einem Jahrs und 37 Prozent bezw . 5 Pro¬
zent bewerten ihn schlecht. Die Zuckerrüben werden von 16 Prozent
der Berichterstatter als gut beurteilt und von 42 Prozent als schlecht
gegen 58 Prozent bsM . 5 Prozent in 1920. Allgemein wird über
die vertrockneten Futterpflanzen geklagt. 74 Prozeni der Bericht¬
erstatter fgegen 15 Prozent im Vorjahre ) teilen mit , daß die Heu¬
ernte kleiner als im Vorfahre ist . Der zweite Schnitt ist teils ganz
ausgefallen , teils als Grünfutter verbraucht worden . Nur 10 Proz .
der Berichterstatter melden , daß die Nachmahd befriedigend sei und
84 Prozent , daß sie schlecht und ganz verbrannt sei , während im
September 1920 54 Prozent ein gutes Ergebnis und nur 21 Prozent
ein schlechtes bekannt gaben . Der Mangel an Futterpflanzen macht
sich schon jetzt äußerst bemerkbar . Das Viih wird vielfach verkauft
und der Vichstand verkleinert . Die Bestellung der Wintersaat ist in
vollem Gange . 53 Prozent der Berichterstatter teilen mit , daß die
Aussaat des Wintergetreides begonnen habe , gegen 45 Proz . um die¬
selbe Zeit des Vorjahres . Die Niederschläge wurden vom 24 Prozent
der Berichterstatter als genügend bezeichnet gegen 17 Prozent im
Awgust und 95 Prozent vor einem Jahre .

DrutLderickte .
) ! ( Allgemeiner Herbst in Ellmendingen . Der Gemcinderat Ell¬

mendingen hatte auf letzten Donnerstag die allgemeine Weinlese an¬
gekündigt und Interessenten hierzu eingeladen . Diesem Ruh : war
eine große Zahl von Kaufliebhabern gefolgt, zumal die Qualität
des diesjährigen neuen Ellinendingers eine ausnahmsweise vorzüg¬
liche ist . Demgemäß war auch der Preis für den Wein ein außer¬
gewöhnlich hoher : 11 Mark wurden für den Liter gefordert , wozu
noch Steuern und Transportkosten kämmen. Unter diesen Umständen
war die Kauflust unter den anwesenden Gastwirten des Bezirks
Pforzheim , Durlach usw . eine zurückhaltende, während mehrfach
größere Quantitäten nach dem Württembergischen wanderten .

Ettenheimer Tranbenernte . In Ettenheim ist die Traubenlese
nun -beendet, mit der Qualität ist man recht zufrieden. Für den
„Neuen" wurden 800 ^ pro Ohm bezahlt.

Marktbericht . Auf dem Schweinmarkt in Ettenheim waren 334
Stück Ferkel aufgefahren . Der Preis für über 6 Wochen alte Tiere
betrug 250 der für unter 6 Wochen alte Tiere 150 Mit
20 S .ück Großvieh war der Viehmarkt befahren.

Märkte .
Waldkircher Marktbericht . Der Wochenmarkt in Waldkirch hatte

eine reiche Zufuhr von Obst und Gemüse aufMweilien. Aepfel kosteten
pro Pfund 1 .60—1 .80 Birnen 1 .60- 1 .80 , tt , Pfirsich« 1 .60—1 .80
ochsen wurden verkauft zum Durchschnittspreis von 8000- 11500
Kraut 1 .00 Endivien 0.30—0 .60 — Auf dom Viehmarkt in
Waldshut waren aufgetrieben 32 Ochsen. 43 Kühe, 4 Kalbinnen , 38
Rinder , 6 Farren , 18 Läufer und 534 MAchschweine . 21 Schlacht¬
ochsen wurden verkauft zum Durchschnitspreis von 8000—11500 -K,
Arbeitsochsen zum Durchschnittspreis von 4500 bis 7000 -K, 30 Nutz¬
kühe zum Durchschnittspreis von 5000 bis 10 000 Schlachtkühe
3000 bis 4800 vier Kalbinnen zum Durchschnittspreis von 6200
bis 8260 22 Rinder zum Durchschnittspreis von 2600 bis 6500
sechs Farren von 4400 bis 5500 -K . 18 Läuferschwein«: zum Durch¬
schnittspreis von 800 bis 900 ^ und 306 Milchschweine zum Durch¬
schnittspreis von 200 bis 300 unter 6 Wochen das Paar und
520 bis 600 -A über sechs Wochen das Paar . Die Preise für Schwein«
gingen merklich zurück.

Radolfzeller Zentralzuchtviehmarkt . Der am 19. und 20 . Sept .
vom Verband der oberbadischen Zuchtgenossenschasten abgehaltene 24.
Zentralzuchtviehmarkt nahm bei schönstem Herbstwetter einen glinsti "
gen Verlauf . Das Gepräge des Marktes haüe sich gegenüber der
Vorkriegszeit etwas verändert . Während nämlich vordem die Zu¬
fuhr in der großen Markthalle kaum Unterkommen finden konnte ,
kamen diesmal aus allen 10 oberbad . Zuchtgenossenschaften im ganzen
nur 368 Zuchttiere , nämlich 237 Farren , 13 Kühe und 118 Rinder
und Kalbinnen . Die Kauflust war ungemein rege. Der vielerorts
zweifellos bestehende Hunger nach gutem Höhenfleckvieh konnte quan¬
titativ kaum befriedigt werden und bewirkte, daß beinahe die ganxe
Zufuhr zu bohen Preisen flotten Absatz fand . Es wurden nämlich
329 Stück — 90 Prozent verkauft und zu 203 Farren . 10 Kühe und
116 Rinder und Kalbinnen für insgesamt 3 075 665 Mk. Der durch¬
schnittliche Preis sür ein Stück betrug bei Farren 0385 Mk , Küben
10 664 Mk . und Rindern und Kalbinnen 3669 Mk . Der erzielte Höchst¬
erlös war bei einem Farren und einer Kälbin je 18 000 Mk . und
bei einer Kuh 14 000 Mark . Die verkauften Tiere gingen nach Ober - ,
Mittel - und Unterbaden , sowie nach Württemberg , Hobenzollern,
Bayern , Sachsen , Hessen, Schlesien , ins Rhöngebiet und Rheinland .
Von der badischen Regieruna waren zum Besuch des Zentralzucht¬
viehmarktes erschienen Herr Minister Remmele und Oberregierungs¬
rat Fehsenmeier. Auch die Herren Präsidenten des bad . landwirt -
fchaftl . Vereins und des bad . Bauernvereins . Geh . Oberregierungs -
rät Salzer und Staatsrat Weißhaupt und noch viele andere Pertreter
landw . Körperschaften und Züchtervereinigungen bekundeten durch
den Mgrktbesuch ihr Interesse an den Bestrebungen des oberbadischen
Zuchtverbands .

Lürsenbericlits .
Frankfurter Ab?ndbörse vom 23. Sept . Brüssel 769, Holland

3430, London 404, Paris 773, Schweiz 1867 '/<?, Italien 448, Ncwyork
107^» . Tendenz behauptet .

Berliner Börsenfeiertag . Dem bekannten früheren Beschluß des
Vörsenvorstandes entsprechend fiel der Effektenverkehr am 22. Sep¬
tember in Berlin aus . Devisen wurden jedoch amtlich notiert und
zwar nannte man hier gegen gestern unveränderte Kurse. Im
Vormittagsverkehr blieben die Umsätze gering . Der Dollar ging zu
.' 08 um . In Effekten waren keine Kurse zu hören , doch konnte die
Tendenz als durchaus fest bezeichnet werden . Gefragt waren vor
allem Deutsch Luxemburger , Harpener und Phönix , sowie einzelne
Elektrizitätspapiere .

Die Mißstände on der Warschauer Börse. Mit Rücksicht aus die
von der Finanzverwaltung in letzter Zeit wiederholt festgestellten
Unregelmäßigkeiten und betrügerischen Manipulationen im Devisen-
rerkehr ist der Staatskommissar für die Warschauer Börse zur Zeit
damit beschäftigt, eine Nachprüfung der Qualifikation der zum Bor -
ssnbesuch zugelassenen Personen vorzunehmen. Alle Personen , die
d -n gestellten moralischen Anforderungen nicht genügen und nach¬
weislich zum Schaden des Staates arbeiten , werden von der Liste
der Börsenbesucher gestrichen . Schon vorgestern wurden die Namen
einiger Personen , bei denen diese Voraussetzungen vorliegen , ver¬
öffentlicht.
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Ie »>er sein eigener AuMalter !

Spezialkafiabuch
für

Gkschaftslruie u . Gewerbetreibende
tu einem Puch Kaffa - , Haupt -

r >i >an »buch , lchei '
LuruSIteuer , Unkosten
Nelnaewinn ze . von le .
von Jedermann sofort geführt werden ,
k̂ iir Vi » et «n »r -Er »lii ? nn ^ «n n « «nt -
d « drlichl — Vr « iS : IA » « « it «n star »
»S. - « «. . SM, Seiten stark 44 — « k.

vereinigt
und Vtlanibuch , scheidet Warenumsatz ,

». „ . ^ ften , Privatverbrauch ,ewinn ze . von selbst au » und kann

« «.. so«
Generalvertr . : A . Tröaer .

Karlsruhe , Kalserstrabe ZZS, m.

AllS dkl Zllschlitiiieschllle » hirsGraßt ? 8 .

Oeffentlickie Anerkennung .
Mit voller U « ber »eugung und arSIit «« » «-

fri «dtauna beendeten heute die Unterzeichneten
den Anschn « id « tnrS von strl . W «b «r . Der¬
selbe ist jeder Dame nur in emvlebl . , ist leicht d «
, r « stich . vorteil » « » und iinderst villi » . Der
»« « » selb » st nn «nt » eltlich . Da » Album und

die Schnitte nach Mab . welche wir am 2 u . S. Tage
ausgearbeitet hatten , deckten die Unkosten allein
schon »«ichlich » wieder olenwirmit fester Ueber -
»eugung . dak . selbst wenn Krl . Weber den Sur » ums
4- fache erbübte , er noch sehr lohnend wäre . ItSIS
Frau « uni Schlünder , Frau Fr . KoopinStt -

?lnna Ott . Gertrud W,is .
Emmh Scheleken » . Anna Schwall .
ttarlSrnb «, den 2S. August 1S21.
Anmeldungen täglich .

Am I ». und 2«. Se, >t « -nbrr und S. Oktober !
<? « ainn des Kurses Hirs -Vstrak « 2» .
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ümul ZZ78
kralnnsltr . lv .
Snrut 3Z78

^ btellunx kür

lNah - klnkertlgung eleg . vamengaröerobs .
^ bteilun ? kür iioZS

Kurbel » u . ttanck - Ztickerslsii

Zed . ^ rt nsck lcllnstl . Lntvürlen sus elg , gteller .

pelz « » l . sgei
>

« II » eteensr VferkstÄtt « m xrööt . ^ uzvM .
l8p « ? Z« IItüt KÜLIIvIt » ) .

lisiizuski 'lizgiigei ! , llmgi'dküiiWgii Wlj Uezzg^ lVeii
in k»ckesmÄLse V^

llrsrbsituox unä konkurreorlossr
Lsrecknunx , 6» ick süss selbst »rbeit «. — Xitdm
bin ick »uck »n lcsms ? »rike xebun6en . 13423

^lSkvb MllMSIIIl . RÄM
t . IZ . iiZrll »prlnzlvr >» tr . L .

« « brauchte , auch revaratnrbedUrstig «

ZaBgtVehre mi > Pistsleii
besonder » Original K .. werden stetS angekauft .

Infolge giötzten Bedarfs zahle gute Pretie .
Reinh . Andres , Zlih. W . Demand

Karlürube , Waldstrahe 4 . I8KV8

Mo »g e-S !ZZ>.

Lelö - Kottme
IM odn« Qu ».

zoooso
750öS

^ .. tta ^ emann ,
S » i »id « rS ,

KSiisviiisrllt SV.
? o » tsoliec :Ic-jiollto

4VV71 .
! seirrlin ^ et 18S^ .

Stlüiilpst !
Wer zerrissene Strllmvfl
bot . bringe solche zum
sticken , anstricken und
anweben in die Via -
chin «nst » icke» «i und
trunipserneuernnas -
Instalt 144S»
L . Engelhard

Gartensir .

8tarkvttanlIIöitöi ' - u .
Ksstvnvsnon ,

» ovis IZrsatir « iiSer
emptletili V2KZ

lieklvr , Lckinisämstr
krlvesstr , KV. 'ksl S442

jplstln
äil -KM u .

'
8i ! dkr

Ikaukt s>ö.nÄix vuä 2s.d1t
6ov döedst . 'I'sxvsxrejs
kullolk vsrtk
Vdrmg .odsrm «zivter UW

Hilsmlk. zz. ISZi
!5?e^oviidvr 6 . Liv ^a.vfii

l!ei'

Ikilick
rsslsrt »uck öS» «tkrlrst «» Lartwiidi »
vodltllsvck > ssnkt r>v<I »»»her onS bleikt

lsbi'klsiig vliiik Zebliü
'
leii ImmIM

Vorlotz -on uamvxUoi » ! ——
övstktixt , in i.s.asoQ6sll von ^ .ver '

Laora » ancZ Qo ! 0 » p » roa «Ze
LrklocIunx l

Iv üvv (^osodäkrov vrdkltl . ^Vleüervorl :
übs»r»Il L̂vg.

sol -nvoei «.
voutsodl . ß? öSt« k. dotUxsaokl . ^ »siy5« pxVvrk»llfL»tvllv : 5624 ?
St »d1^ arvvdäl ^ . N«ma >»r ^ NvZdUox . ^ alsvratr . 155

ls. Filder-
Saiierkraiit

ver Pfund Mt . 1.4«

ist ab Dien » taa . den ZV. September

in unseren lämllichen
Verkaufsstellen

erhäliltch . 1

^ SNSSZ .

140?«

Prima ZtrilbVoUe
>/» Vsd > 0. 8V. An Wie -
derverkiiufer billiger .
Englmann . Klauprecht -
str . 27 . v N Ubr ab .

« uk
'

s
Svez ' alitäten zur Her¬
stellung eines aiiten Ge -
triinkeS sind weltbekannt .
U

'
i »elöelliLei 'eii Mi! Mlön

zu ril> Liter 2I .KV
. im . „ 425 »
. 150 . „ SS .75

Mit Siikstyff kosten die
IW Liter .« S.- - mehr .

li l ' z IiUN8lM0l lgN8S ^
mit Heidelbeer ' usab und
>7V » Sttkstoss
Slasch . , u im Lit . «S>-

. . SV . . 2 -!.-

iiui
'
8 liiMlNMtSIIAl ?

mttHeidelb ' erzusab ohne
Subjtofs

Zlasch . zu lW Liter ^ ^v -
. . 50 . . 2v.-

! a !lok Rufs getrocknetc
Akpfcl »nd Zutaten

Saketezu INN Litern 4Z .5N
. „ 5» . . 2l .5l>

Mit Sübstoff kosten diele
Pakete N.— mehr ,' asten Sie sich eine Bio

Schüre über meinespezia -
. itäten kommen . — Biele

Anerkennungen .
? obki ' t Nui , Ettlingen

Heidelbeer -Bersand .
Ni « derlaa « n in

Karl » » « l»e :
L . DeublqMach ?olger

Drogerie . Augarteu -
stratzc und Emil Mus ,
Aorkitrajie .

I . iekS - u .

Ielsgi >i! plien - vnS leliplion - klnZzM

Lnumck Vokmlvkvn

tllim liiil ! liolllNi
'
kii

Kauken Lis sekr vorteilkakt bei L25773

I . . 1
'
kvttsoksi '

, vtlrmaÄiei -

II « deI « tr . 23 , xexsnüber Linkes Lauer .

vou sltom Sslck , LUdor , ? Iatw .

? er § » ilien § ßx
»tnm«! Äo« neue Universal iÄr ol!« Metalle.Spiegel, Q!a« un6 l^ormor »

vassi ^ i «
Vlelfack mit g<,l6 . unck »llb. k̂ eäalllen avsee^ ^ net.6^nn nie vieler mlt ldrem veralteten.5!« out -ea

teuren ^letaUput-vasoer .

ttllllonenkact» Im In- un6 ^ uslanä devSkrt .lo «llen etn»ck!6gtgen QesckStten »u Kaden.
^ Ileioixe IIer8teIIer :

Okeu » . Alez v̂r . Hlatnz :
Vertreter Wr Xarl8ruks ullä I^weedune :Ua ! dlek , ttaväelsverlieter . l< arlsrudv

lilauprvektstr . 39 . — I 'vlok . 2667 .

Maschinen

schreiben ,
Stenographie .
Schönschreiben ,
Rundschrist « 486,8
erteil » .bei schneller und
« riindlicher Nuöbildun «
und mLbiaen Preisen

Lehrer 8trauß ,
Kron «« str . IS , Iii .

? a ne ? - iindA b e n !>ku r !e

Kallz . Unterricht
Konv . und Lit . erteilt
Dame , die 25 Jahre als
Privntlebrerin in ersten
Kreisen in Frankreich
tätig war . B25i >d»

Nsiiulein Mayer .
S -H ' ll <e?stras, « 45».

Kiavier - Untrrricht
ert .kons .aeb .BIustklellrer .
Wel <; ienstr . 15 . l . ^ «575 -

Guter , reich ! Privat »
Wittaq - « . « bendtisch .
Beiertheim . Gcbhar -
straiie ^ . vir . r .

Aaulenhutew ° rd - nnach

Modellen an.gefert ., um
gearbeitet u . » mgesormt .

Pelz - Anfertigung und
Nenderinig schnell u . bill .
B2 <80 ? Da >m «n » « k .

« nsnlienttraZze 47 .

Von M SN

Xatu »' -
k » » r >

Sekeblich
aelch .

Kein Reiszen mehr !

kSil kW « gl « N
„ llklieuinaliri ^ ln

Airlkam sicheres EinreibnngSmittel gegen !l! heu -
matlsmui «. Von erlt .Autoritüt crvvovt . Zu hcib ' n ina lenAvothek u . Drog . EngroS - Niedcrlage : Leov ..» iebig . Karlsruhe . « erland . ? evotVre » lau . Hos.
Avoti >.. Schweidniberstr .,be . Ecke Hummelei . » ^LSa

lo erSSter
^ .usvskl

kklSz ZckmlSs
kisrreiistra »» « l? ,

i » . 6. Ud?
kvkg i^» issrstr .

Sllt -Gold
Tilber , Platin
zahlt am höchsten : B »«K«

Tbeiiacker .
Hebelstrahe . gegenüber

Cafe Bauer .
va » Iilinstlsrlved «

«. MsllMMl !

Ist uoük äurok mied
erkMIicli . 3I ->twiZoii

^ ddlläuveoil Sessolbon u» 6
> needot in m -' iaor ^ .2247

Mlslskikii - ilizeilkiizigklieii
^ !>!Mös -I' rei8!is!L

volodo üon !iriedt-^ .bovllvn
? rsisv von nur

Wc . 2.— xortokro ! n . llvvvr -
l' inälied ^n>?es»vä^ v?!rä.
Viel»!' kllgelmziiii . Ilikl S.

8Mg

lieksrt in >Vsxxon -
I»6uvxen dillixsi

Wsk

lilkkliim

lidzl-Ki'ogtiZiiijiuW

W >i !U > s , K
L»elior »keimsr !snil -

»irslZ« 4S .

Islskon : Amt ttsnza
S43S unii 3433 .

1'
slogr . Adr :

Klsisr Xlssblstt .

^ >» WWWV > M

Zwiebeln
üochprima Laaerware al
liier und mein m Lagei
larlsr » he vr . Ztr . W

>owie « noblauch ve >
Pf . 5 .« licfi - rt « >2SZ4i

errbeimweviier <Pfal »
clesonru , Rti izSeimi »! .

Pr ma
Zptiselm osselli .FilSer ^

und RunzliitiiiiiWt
>. Einschneiden ofserteri
in Waggonladungen zi .
billigsten Preisen :>738e
SeineiO , R - ich «nst « in ,

LandeSvroöukte
Sruchkai . Telefon 65.

? AS84SIL »? . . s»osi . Ut>io k̂ k? Ac: tti ' oiLk <si '

8U0 - AKMIKA

Ntv ve - s ^ ^ vos - »>oi«? cvjoeo

« «Vtx » - » rü » Cliu ?
?» »e »«ro » «i>- >-ek? « »c » c>oe ?«aen »« »<rcx

pc » « A !» suLc > uio vattl »
» rari . ui » s >arii i»„ » <:«rm »i«»r

^^ IIs ^ uslclwkts " über Personen - unä FVsodtdisvst bei
Lsnkkslis LsrI lZöt ? , Ksrlsrukio . Hedelztrsko ! l
II. <1ls In äon mslstsii lZrolZsiSätvn brlwllliok . Vsrtrswnesii

^ seSsrns MsknrSumZ

vis NSdel - ^ .llZStellunki iker

MaunMllZt ll .

dietet ? roz »e ^ osvskl In

Zpsiss - , ^ isrrsn »

un « I
io Zeäer ttol ? » unä Ltilsrt In nur bester ^ llZkülirime

l <5^

Lr »te pekerenr ^ .

ro dillIeen preisen .

veslcktisane erboten !

Spa/
'

l̂ a/6 55/ /»/>

v/6 / 5/ ?Q ^ 6/7 . <2 - -̂
«'S» an , vc >/z /^k^ . A? ^

7^ 5 „ Se/cknmckn/ ?/ , „ 2 ? t> ^
. . 72S . , / ?0aks ^ <»

/ ?0ah, , S/ »s »n a » 5 SeÄ ».

^ 6/56/ ! . <2 -- -

Dan/eis / ton/ekttons/iaus
7e/ . 7S^ 6 / (ar/5,u ^ ,

i. ö.
Lomms ^strslZs 30s

smp ' IstUt :
Llubtsutsuils unci Losas

sowieslls ^ rtsn I^ olstöl ' möböl
In sSmtl . I, «<Zsr- n . Stoklarten .

Lvkreldstüklv u . Spsiseilminerstiikl «
cZexrilnäet lgNki . SV8S

- S
"

GaSIierd «. Gab » Back - und Grillapparat «. Hotel -Herd «
Sviilkiichen - Cinrichtungcn . Emaille - und « uvserwassersch ' ? . .Aner kannt erstklülsiges Fabrikat . Staatsmedaille und erste

Aorteildaste Preisstellnug « . Lieferungsbediligsngeu .

Hofherdsabcik Karl kkrsiser M - E . Koepser .
Karlsruhe i . B , Herrenstr . 44 . Telefon 4V » ^ .

zerdimlid WilfSheiNer
«Setreidegrobbandlung

WUrzdura
offeriert waggonweise

Heu , Stroh
Kartoffel »

sowie LbL^ e

Jntterrttbe » .

tLsIkksneljisins

Lrobsr kksinkis »

^ sdrsrksnsn « iss
"

Xsmsnt « srsn
Kaden lsukenä billigst sbziueedell

8töiiivsi ' kk ? diIiD8blii
'
g . lud »

US« .

nsek «ingsssnllen sOak »»
oilsr Zlsiotmunoon

SS»?"

piillippsbung ( Vaäen ) lelekon 33 .

werd « » rasch n ^ d sonder avgeiertist
ÜILlTLii Druckerei d?z . Uadischen Prelle .

»<<
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Nr . 445 . Mittaablatt . Sam - tas . de « » t . Septem » « 1S2L .

vik kxMImügtgMM

in 0pDU - Uilj «sig8 !igskl > !

Lz ist eelon ?en . 6Ie Lxploswn ^kstastropke in 6er
LsiIIicdea >VnllIaisdrIll , Werk 0?p » u, killsmato-
erilpdkcti »utzunetimen unä vlrä äer k'ilm

»d k «u«o Ssmstsg im 1S212

Union Ikssßsr
lialsonsinsLo 2N

-ur Vorküdrune xelsneell .
^uker6sm Äs» Ldrlzs er»tklss »!eo proxrsmm !

ME

^ l ! e

^ zslsruksr

8tk «ogrsKkv
Ä , tr «kken sick »in

a « » s « .

^
^«»tsursnt

L2W63
adenö » ö vkr ,

v « o Xold.

5P0U . 0 . 7 « Z » 7KK
n . «! « »

WUIÄK » kWrii ' Wm
» . : B2K54S

' ^ en ^ susek un «I k ^ Ie ! « ^vis

v ' xs . uncl ^ rsmclsnvorstsIIunA

^ llkkgMzcdnlttkr von wmei'gall
° « tvclc ui t̂ <Z» ?sne unä ? eni . U. kangkoser .

^ oektet ( Oer AusgestolZvne )

2um ^ SsZsntsn
Ksis « i-» tr » ss « 4 ? »

WzcdiiDsii
- Mii ! LN

SS . » eotd ? . , von
vkr mit „ « iivn » ^Veti » un6

^ " >vke » tu « kvn . ldlSV
Von 4 vkr an bis
^ kr «den6 » .

ZibtlsoGer .
obend 8Uhr ,

« dlerstr . zz , Postkonser -
vatorium 14V5V

Bortrag
für WaSrheitsnchende
Job . 17. 17.

^ !°8te5 ? T ^ L ' ! nstitut
relZ ? rsu ^ msnn

ili . ^ ^ rettsntsnor unä 1' sn ^ Iekrer
. / ^ «vossvosods -ki 6vlltsokvr1 '»vLls!irvr

. LvrUn ).

^owmer - Lv^ ^SemvQt Bvrli »°»?vk«krt vnä vrötfnv
« » » S .

^ v^»?Zl!ss »i^ oa vato ^ edt
»Itvn vo^ iv iQ a>oiZor«i« t»n

v , Orixin »! Sdiwmv , 3I,otis kspsool .
^ n äeo vvnvstk'v l ' iinrsn srk »It.sn

krkkvrvv Sokülvr d»Ibv kreise .^ Vdnvnx »u,is k Srivxs " tr »6o
^ »askuvr Ilok , dvim ? orl.Ivr .

Rot «!

8 « llEn » tr !i ^ 15161

" «>> — Wti »es - u . ^ dsnrikurss .' " ° mswun ««il nsckmltla ? » orbslen .

« I Fiener Nsk
"

5 t ».
Heut «

. ? rims KIsusm »o>ier - /kii !' sis .
^ . . ^ k « iotik»!tizo LeiilseiiipisNs .

, ^d«näs xistis vor/azl . V/urst » upps .
Xve,? .

^ "
.^ k,nk nur ir . HVOinv . '

" csnnt vo ^ UirUvI »«
^ ^ ä « t döll . vin 15305

»U» t » ,x . L I

Hl » v-NAikts
KkilÄ.

lionrvniksus
^lusik ' est In der lisrls -

ruber Herbslvvovds .
>. ^ denä .

8aü . 7ö » iZ;x!itLrZdMlZ .
Aerke von «̂ikisrdsas ^

.ktlllkki ' ij liusleisr .? nUil >i>, VVeisrnsnn ,l^ore ^ t^ .? ' /. bis e . ^ 0 . ^ 5—12.

Wii k .
Monta « , SS . k -sptb » ..

obendS 8 Uhr .
in unserem Hause Wtl -
belmstratze 14

des Herrn vr . ^ Ilre6
liottik >etiil6 über :

„ Schlaf und Trauri "
.

Der Besuch ist unent¬
geltlich . tLäste find will¬
kommen . IS1SS

De « Vorstand .

lisrisr . KMr - Verein
» . is ? g <c . V .)

sonntüg , i!en 2S . Lspil »'. ,
vorm . ' I>11 Iltir

k '
rllksckoppvn

lin Rucksrtisiis .

. Msürska
"

.
So .' Ntsg , SS Septbr . Nnäet
im „Ältior " in Mkiburg

i ^ « rdst -

e^ oZsr
m !t ? » !, ? sl »it .
1S220 vsr Vor ° tsn6 .

Spiel - ü . MüW Rerein

„ Jmmerlustig
"

.
Am « onntaa . den

SS . Leptemd .. findet lw
, Sa « ld » u ' . AotteSauer »
ftraße Z7

Gründungsfeier
m . Sab «- » » rlos » » g u .
Ia >« >statt , wozuKreiinde
a . tSönner berzl . einladet
S »« Ter Vorstand .

V/blt - ? -mo «- Äma
8K .

Ii S»? Vicds ?m ?S üs?i. dl, I. M .

Lintrittspreiso :
kr ^ okseno Kiv êr60 ^

» uv -ncl ^ ötkned.

WZ -
l^ - IiMu !

ZkZUNZgzi
^ '.vsäMlik iZ .
8<' ? te or - 0 i<toder

kiO » HZüe? ü>i?se
kür ^ .nk^n ^or uvä
VorLStiedi-iNsne

(?eü .^ vmeiä .zoäor2 .

Zahle so vir ! wie jrde
konizl -rrenz für Ge¬

bisse , Min , aitr

Gold - ll Ailbrrniarrn

Frau Pflüqer ,
virs » ,«r . . ! >. 14V 'N

Basische Presse . Seite 9

^ KxZllcl , « ksr - rl » S S^ ki »

— ^ arSstk - NZ -
osrswm —

Sonnkz , 2 Vgrsloüungsn , 4 unä g Uiir .

liiksr , UAn6o ! ink ,
l- Autk , Citanr -ö !

Unterricht erteilt :
T . Kvaf «. ! ' niie « str . SZ. I .

Musikschule erw .iA -«
^ ! thevrcti -
> »Laschem Unter¬

richt ertetlt konlerua -
torisch gebildet . Lehrerin ,
Sprechstunden vormitt .
Nngeb . unt . Nr . V <87!>4
an die „ '^ ad , Bresse " .

WMer -Zekoraleür
empfiehlt sich znm Deko¬
rieren von Schaufenstern
jeder Art , « uck nach ans -
wärt ? . Offerte unt . Nr
« ^SI ' ZaidieVaö ^ resse '

K »rsett -Ar ^ ertiK » ns
nach M « tz bei Stoffzuaabe
Büstendclter . Lager in
Sri »» -,Korsettstoff . Bm ?«

Elorrr . N - kk ^ r . S. >l .

Wisdsz z
»u bSchst. Preisen « ef« cht .
Schiller , Ainalienstr , 2S .

Fahrräder
werden schnell , gut « « i>
billigst repariert . ?<2KVS»
M «»u>. Srbillerstrakir SO .

kaufen Sie am billigsten
und besten bei Aeideck .
Wilbelmttitfie 13 . vart .
«kein L -den >.

j« WKMü !

Gelder ,
auf Hypotbeken « « sin -
leihe » und , ur Kapital¬
anlage aes « ck»t durch

Ril -tu t Schmitt ,
Vankkommiifion ,

KarlSruiie . Virilit . 4S ,
Teleion L117.

a» jedermann auf jede
denkuareSicherbeit durch
ote stiliale der Jiit . Bcr »
,nittt « n « S « Zentrale

Ẑ itiai « TurlaÄ . .. Nur
Tr « « d - " . Tel « on2ZZ .
Juw . ÄSaele . Bei Aufr .
Rii cloorto beileg . ^ !252»S

in ieoer Hübe . bei Raten¬
zahlung erhalten Sie am
ichueltlten durch

Held . LkWlM . 2l >,
Büro « 25517

von g—IZ und i —ö Ubr

KU Lvlv.
ill - lil St -m-l , n . xäi !»^

L - Äivx K.»t)eu2»dl .
Sspt ck Lo , ^ ilrndgr ? 2 .

Suche tätige

Beteiligung
m . so — 7N Mille an seriös ,
beftedend . Unternehmen .

Angebote unter B2K45L
« n d >e . Bad . Vreffe " .

Ich suche mich sofort
mit 25 Mille an kurz¬
fristigem oder sonstwie
aussichlSvoll . Geschält zu

beteiligen,
Offerten « nt . Nr . B202,7
an die . B d « reffe " .

Beteiligung
m . kl» - 8N Mille aeX ' -Iit .
Angebote u . - >r . B48KG
an oie .. Bad , Hvesse " erb .

Viifoews klikkMjliliiiiz
streng reell , diskret , v .
Krau Roia V >or «»s<v ,
KartSrube i . B .. Kaner -
stribe «4 . IU .. T ' lei . 42^9,

Gegr . 1» I1 . B ---' ?

Heirat .
Suche für meine Schwe >

fler grk . , gesunde , bvbsche
Brünette , tiickn , im Saüs .
d .ilt , Alter ZK K . , vaffd .
LebenKgesabrtcn (Witwer
nich« auZ « ?chlofs .> AuS -
stc ^ er , etwas Vermögen
vorh . Gefl . Auslvrisl . m ,
Bild , das »urUckgcsanZ»
wird , u , Nr . BW499 an
die Bad . Presse . Per
Mviegenheit zuaefichert .

BerittstSt . Mann , 3ü ? l.
all . wünscht m . ?irl . od .
Ww . bekannt m werden ,

Ksirat .
ksbote unt . Nr . B49lbL
an die Bad ische Preffe ,

Sswat .
Fräulein ans gut . ??g

milie , evgl . , büSsebe ĉ r^
scheinung . liebevoll , We
kn , sehr böusl, . mit eig .
Wohnung u . Vermögen ,
wünscht gebild , Herrn , i .
A ' t . v . 40—50 in gut .
Stellung kennen ; u lern .
Angebote u Nr . B491S0
an die Badische Presse .

Gute Partie » !
Inland u . Schwei, , au »
Kinlieir . steh . i . ..Glück l
Heim " . Nff . Sekt Z M
Nachn . ü .5l> M . Heim -" '' " >a ^ ?!7 Radolf -ell .?» !"

^ ötSN k. iinÄS "
2lrii .vt tv , Loks ^ ciierslr . Lvt . SILZ .
UN» t ' t »,

LLSÄ -
MSKK

'

^ locie/ 'ne ^ ic/i ^ / ? l6/bü/ine

T '
e/ep/kon 2Z02 .

ksuts tZZIiek von mittgZs 2 '/ , » n .
Oer erste xroiZs

K « » ^ s ? i ' » SsWZZS ^ ivz,s - ^ ^ m -

clor ESTtlSN
- S -

Iieresstsilt von öer ^oku NsMndsck - ? iIm - VessIl5ckskt unter
^litvirkulln äs » xroLen ktsubtisr - Lestsoäss äs » ll »een -

bscksckeir liorpsrlces .
K » upt6arsteIIer :

< K «S
Dieses ^leisterweric mit seinen äuIZsrzi spsnnenäen kiaukt !er -
s^snsn übertrifft in seiner Lixknart s,IIss Kisker l- ebotsne unä
kinteriSüt einen xeraZe ^u über v̂SItißenäcn Linäruclc , unä
vurä « -mck inkolxe se >ner kllnstisrisehen llsrsteüung bereit »

vom g « »snitsl > kllslsnll »ngsksukt .

Werner g»z W X »r>«ruiis aukeenommens Lustspiel

Her zMzte gllolsi '

Interesssnte Huknskmen 6er beäsutenästen Inöusirien von
Xsrlsruks , verdnnöen mit kumoristisiken Lini »xsn .

lllss Ivksnils I .
Originelle Iricksukoskmsn . 15118

Aim » bl » Alttotas ! llsr ds » ta Len8 »iion » -0ilr »t«Ilsr lier Vksltl

Dsi » « Z «ss
lt»I!sm » c>i« r Ssnsstions - unil Absnteursrzoiilsg « ,' in S KI«t« n.

Okne ^ veiksi ist ö êser Itsliener -Ssnsstionssckisxer einer 6er psckenä - !
sten seiner Ärt . Oie bis ziur SulZersIen llren ^e <I« r !Uöxi ?c>i!ceitsn xeken -
6en loiHlüknen I^eiswnxsn L.Id » rtmis verä >enen voiis Anerkennung un6

kesseln jeüsn Lesucksr bis »um letzten Li !6s . 15 IQ

VZS ^ OXSI ' KANNS .
WWW « ^ WMSWWZ «» 0

^ uller6sm : Lustspiel in 3 ^ ktsn .

ALZSSS '- ^ SvKtSflSSSv - tv » r !» lZZ>er
—

va » klv8vll »0oi >i>vIsodI » Lsr » VVvltst » 6tproer » luin

Q L) s I s » Ä I« xirs s t T° IL A
I. Isil : jvt »» I ? li » nt « ir, .

StlSL ' SsK U - SctilsAer

Wenn 6si » ^ Volf itommi !
Liierlok Holme », vetekt v̂-8ckl » xer . ^ uck in 6en ^,ben6 -Vor »teffunxen .

M -

( ZesL ^ ätts - ^ ebernakme .
Oer vsrekrlicken klinvoknersciiskt von kzrlsruks -kwppurr , »ovi «

meinen k"rs >m6en un6 Könnern teile iek erzebenst mit , 6»L i?k sb
«ivn LI . Avr »te « i !!»ei -, 6as L26545

„ Küppu ^rer LeklüLlv "
HLarlsruIle - kllppurr

übernommen d »be . Ick ve «r6e mein lZeste » bieten , um »llen L n̂ -
sprücden meiner werten (ZSste gereckt ru ver6en .
Luis , biirger !. Kileke . sf . l̂ iine ^ sner u . Malier Lisro . bssl nspsl .. rsing
V.̂ einz , sciisribr Sssl liir Vereins u. Lossi >sc !i2t !sn , ssziara !. V/c!n - lM!7ier .

^»klreicksm Lesuck ls,6et erxekenst em <üuttl . Lt ^ vl .

S. iei »! ZvlsIe
Walllstr. 30 Iklöxiii. 5111

IVur » 4 ' psSSk

Zsmtss bi! sil»ÄI. lZlei»tsg,2? . Zejit . Zt

II . ? ott r

So ! bedm mS M

^ gegi nn ' »4 ^ ssssnüilnunll 3 I

^ Ü 8otin >Zg ksginn j Xsszenosfntmg L j j

Nuf bei nickt llbskflllltom ^tsuss
nsckmittsgs Einlagen .

1K1SS

Tanzabend
in den Räumen znr „ Krone " i « Durlaid . am
Sonnta « . den 25 . SevteMdee . abendS ? Ub »

Norfiihrung modkrnrr Tänze .
NlotteS Tanz - Programm ist vorgesehen , a »

dem stch alle Anwesenden beteiligen könne »
Eintritt sreil BZKSO »

Veranstalter und Letter
VVilkelm dienert , Tanzlehrer .

: „ ? lIIN kilieillgllll !
"

:
Wslcitionnstr . 22 .

Î susr

IktSS

H » ink » eder ,
Kervorr ?txsn6s (Zu -tliM .

^ Ssmstse sbeack uack Sonotss irLK ^
s Warmer ^ wiedel - Kuelisn . »

» I
"

eck« Kirkel u. Nerrenstr. Islsion 221
ink . : v . k̂ eicneni .

5szo ? isl » ttusscksnlk

.'. Lckrempp - f' flntr .'.
üut bllrgsrlickes i . olcsl

lleder 6 !s Nerdzkeoeii « :

Oonnerstsg , Samstag u . Zonntsg
Familien - l< onisst .

( ifAf '
8 Weinstube

Iraker öraustadl «) Leii « sl»lztr »» » » KS.

kiemziiüerkkiiiilimller
srisoii emgslrotlsn.

Lmpkekle ruxlsick »uck meine
»userlesenen >Vet » o

ollen un6 in t 'Issckeo . .
(ZsmüUiok . L,uksntks .It. Lep »r»>. V^siniimm » .

lies !!« IZeäienunx . IZ2650?
? rak »rZtrsLburgi .k!Iz . IZezitrsr : Io » v > Lr »s

Neuer Sützer!
beute frisch eingetroffen :

ff . Höpfner Biere . Gute Küche ,
warmer Äwiebelkuchen V

Nestaurat . z . „ Kaiser Friedrich "
Nld . Evel , Restanratrur . BZK556

„ Ko i liklie Ke rzte
"

^ ur t-leibstwocke
empselile me ^ ne l-vlcaliläten

VorZivxliotis klloko
I? SiNSVl/ « inS ZZ2N.V0

Ssmstsx un6 Sonotsx
r Svkisoktplattvn i

Mzcdsllit 6er lNvMslierkl

Lpe - islität : fnigtlensdisi ' S .

Lssit - sr : ILZI .
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Oanlcssxunx .
?0r 61« vielso IZsvsis« derrlicd» 7 « I-

n»ki»« doiiv llsiwx »wr « r»» m» Leben
Uuiter »pr»cii «ii Mir dieriirit nozersn
tlske«kaklt«» tsr> Oslllc »r« . 1V1L4

Kvl « lik«, S» 28. Leptewk« 1S21.
Mamillen peixenbut ? .

LnIIanten , perlen .

verclsn
7080

L . XAmMu6L,XAi56kLtl ' 207

^ v ! k 8orgkv
llk8 8rs»tMgr8

dkimMMM

bkkMn !
Sureli S!v

^sms!i»vät2i»s
S »Qsr»tßvseUsod»tt

It» »'I« i'ukv ^onnspnook . EIV7.!

o ^ uouhio - ^ voei . »

V»r^ »a5»»toNsa in :
Ks , Zseako : Xarl-k'risäriodst? . 22 . 1'Zl̂ Iiok gs-

öFvet : vorm 8 Hdr dts vaokin . 6 Hdr .
?rsidnr^ : ^arl3p̂ at^ 35 .
Lr^ eksal : Ovnsrdsbs .!Iv Klarst.
Pkorz-Zioim : 'Ikes.tsrztr . 15.
NVenbur̂ : Stsivstr. 2.
Mosvaet» r Ilauptst ''. 12 . ^
Linxsn a . ki. : Sodekkelstr. 2S. .-HM
Konk <a« -i : R.os»?»rdenstr. ZI .

Won Würmern befreit
rasch u , grlindl . der echte Serbaria - Wurm -Tes .
Er reinigt Darm u . Magen v . den letzt maskenhaft
anktret, Svul - nni> Madenwürmern , welche die
Gesundheit völlig untergraben . Wirkung auch dort,
wo vieles erfolglos , lt . d. tägl . eingebend. Dank-
schreil ' e » . Bei Spulwürmer 1— S. bet Afterwürmer
4— fi Pak. erford . Paket 7.kü Mk. — Zu haben in
Karlsruhe : Internationale Apotheke . Sirfch-
nvotlieke und stidelitas - Drogerie , Karistrasie. wo
nicht erhältlich durch d,Stadt -Ävotheke PHMvvS -
dnra 14« «Baden !. Buch über Wurmliire » ,
Ariiuterknren ic. gegen I Mk. Ltiiwa

^ ersleigeruii ^ - AHrim
sfür nächste Woche» nimmt entgegen 1S0!>»

Auktionator , Karlstr . S7.
Telephon öSIS Telephon ss >6.

IMWSD
Gärtnerei

in Baden od. Württem¬
berg von Flüchtling zu
kaiii , gesucht. Angeb , unt,
1iU !>7 an d ^ Presse ."

ck !Älls !5hWS
ein gröfieres . ans der
Kaiserstras !- zu kaufen
aelucht Ana-bote unter
F .K 40M au Riid. Mösl ?
ssarlsrube, W0u2

1 gut gebaute ? k'eines
Ll'ndbg » -' mit Garten in
Nähe Achern. Bühl .
Baden-Oos zu lausen
gesucht, Sine schöne Z—4
Zlmmer >Wohnung In
Karlsruhe kann in Tausch
gegeben werden . Ana, » ,
B40^ 0 an d , B . Press e.

WresWMieilb
"

in ruhiger Lage der I
: adt , » ta « en .

Solie Anzahlung ev ,
Barzahlung kann
geleistet werden . S
möbl Limmer soll - !
ten beziehbar sein !
Angebote bitte ick, ^
, u richte » an die >
.Bad . Presse" unter
Nr . 15M7 .

Es w >ri> « ine gutgeh.
Wirtschaft

oder ein VZiiÄiwaren -
« « tilgst zuoder
i, ^ ck ! en «e uctit. Mittel -
baden bevorzugt.

Offerten mit PreiSon -
«abe unter Nr . B '" ""
an die ad . Preise

Kleines Müschen
m kanscn geluelit , AnSeb ,
unt , Nr. V-ZMM an d »c
B "d>sch- Vresse
ßsiitrMMkM ^ öÄ .
arg bar^ Anaedorc unt .
Z . 7W7/^Sl47 an die

Bad P reNe ' erbeten.

Betten «
Ksmm "de , Bertis . Di >
wi' n , Tevvich . Ai' che zu
kaulcn gesucht, Angebote
unt , Nr. B49122 an die
Südliche Prcssc erbeten .

? >.! Il
'
M s .

aus nur gut. Sause zur
Muri '" tun » einer eigenen
W "l!M>ug : Möbcl. Bet¬
ten . SPiegel , Bilder . Uhr
evtl , auch eine Damen, u .
Serren-Ubr . serner ein
schön, Klavier. VorbSnge,
Be» . n Leibwi« » e . All -
<de<ngksch >rr . Damen-Klei-
der Mr aroste . schlanke
Mgur . Mcid?r u . Sckmhe
slir cincu Aunci .
17- b 18Mbr , u , 2SI >«br.
Herrn . Händler verbet ,
Angebote u , Nr , B4914S
an dt« DadUcd« Drelle.

Wnechmil
im 2 —». Meld stehend -
der kest vorsteht und gnt
avvortiert , sofort zu
kaufen gesucht . 4IlSa

k?n <l? rl « ,Bera 'iniisen .Amt Durlach.

Au5L ?rkllu !
sosort in

FMW i . Zreisg .
Sichcrc Kaviialsanlane,
Kurz vor dem Kriege ae-
baul Vt .'rslölktg ie drei
Zimmer u . 5ktiche. zwei
Ballone . Vorgirtcn unv
Hof . BrelS 8N Mille
An,ahlg . SSlite , G « an .
MiiMieim . Baden , Riick .
Porto erbeten , B25Ü5S

Laden -Laden.
VZIl » 7Zimm ..^ " ' « ? einvr « ch-
tiger Bau . nächst
vichtent. Allee , sogt ,
zu verk. d. 4lÄ2a
V/Nk .
B « den -Bad »« >

I Rückportoerfordert .

Zu verkauft » :
(^anZMitar .Elnfahrt ,
PSu » Hof . Wertste« ,
in der Alisradt. Sehr
rentabel , Wyhnuni
mit 2 Zimmern und
Kiich« evtl . bald be¬
ziehbar. Anzahl» , ca

Mille . I517I
AltreiiWin Veosioii
in bevorzugter Lage
von Karlsruhe , mit
8- Z,- Wobnuigen . mo¬
dern eingericht. Tehr
aute Rendite , An¬
zahlung ca . Ivo Mille .
Tebr . GSmweiN .

K »rlS ?« be,
Kaiserallee «S.

Zu verkaufen
zsK -, » - 7- ,
Fabriken.
Hoiels « nd R « 'tanr«» tS .
Penkone » . t!ii5sn .
Nohn - «. Geschaftöbaak..
Bauerngüter .
Kanvlatze ,Wafferkräste v . KN an ,
« il »Nm « itireitmllli « »

i^reibur « i. V ..
Glt te ' stallir . 27 ,

ZlZMW !?!?
gut erhalt, , vrelswert zu
verkauf, bei Bianchi ,Beiertheim, Breitcstrafte
Ztr. 10t. » 2SZÜ1

Lbß -Tttßer
a»t?ocknet. ,u Nutt »r»
»wecken geeignet , billig
abzugeben. Angeb. unter
B49M an dte Bad « reise .

6 Zentner

» bzttseb «« .
Anaeb. unt . Nr . 40715a

an die . Bad . Presse .
Gute

ZWimn
verkalkt 4lt ?a

Gut Schöueck
l? «ruibera>.

Welschkorn
sehr schönes zu verkauf,
B4S2I2 Ba « seh.Wtnterstr . 40, 4. St .. l ,

Nil MOMimr
zu annehmv. Preise bat
abzugeben . Goethes «?, 2 ? .
3. St . r , B -tSSVS

Zwei gnt erb . Bett - n
sind umständehalber Hill,
zu verkaufen . Händler
erbeten . Zu erfragen
unter Nr . B4S1V8 in der
. Badischen Vrefs- ".

3 « » erkaufen :
vol . Vertiko 47ll ^ . I tllr .
Schrank 170 Küchen
einrichtung ZM ^ . weih .
Kinderb« ttm .Matr .ÄM ^<
Bett . Matr . Rost 480 ^-.

!ü>K« inj «r. Eedanltrake
Nr . I . BS65W

Bett
gebr . , eins . bill. ab»ua
Kronenstr , 1 b , Naael

McheneimichtW
Schöne, moderne . lasierte
Küchen l>. zu verk. V?«i»

Rintbeimerstr , 14 . I.
Ein grüner PlLsck,

Diwan uild 1 Sessel
zu verkaufen.

Waldbornstr. 7. HtbS . sI .bei « illin » B2Sk>lb

Diwans
neue in Stoff u . Müsch
kvl > und 75» ^ zu verk.
Kiibler , Schützenstr.

relner Wollvlüsch , btlki »
»u verks , Sedanstr, 14 ,
Müvlburg, B4SZ24

neu u . gebr . erftkl. Nabr
vreiSw . m,Warantie z.vks,

DalvstrciNet .
» Telefon 514t ,

?
'
vsM

5 - -— ^ viiUz
da« IK . t<SSfSs
I°rt>i>rw »«astr . Z4.

Kiein . TasellZiVier
tadellos erhzlten , billig
abzugeben. — Angebote
unter Nr . 1k>tV7 an die
. Bad . Presse"

Tafelklavier
, u Verkaufen. Zu erfra¬
gen bei Ganzmann. Les.
Nnastr. 29 , B4S184

» ?L. , fahrbereit , zu verk.
B>w« Werderltr . 5>g . Hof ,

Motorrad
Î . k!. U .. S Cvlinder .
ü' ', ?3 . Doppelübersehg, .
Veerlaus, atttomatische
Delling . Palla ? ver, « s« r.
i> us!brelter . Bordeiga -
belsederung. tvummi
ueu , billig , u verkaufen .

En «il Ar » ».
Mech - Wer >stätte .iv« » me, » !i«ii»» bei

Karlsruhe . «n:a
Z « verks . 2 ge îr . Herr »
Näter niit gut . Gummi .
Änüe»»» » , ,Kronenltr . f-g .

2 vrima Herrenräder ,
wie neu, vreiSw . zu verk ,
Kaiiervassage S4. Iii , r .
» . .Vikrrin». wie neu .

80« Retse - Schrl'tbma-
schine, 5>M .« > , u verks . :
Keiserstr . ZS, III, , r .

mit neu . »u
verkansen

kkronen ?»» . 27 , Iii reit'ts .
Lr , rund . » a i ,

a verwdb . z. Weinbereit ,
goem .WsaeNVlan .wa !!
dicht, m . zu verkauf.« i»» ld «,»rnstr . t , I .
B U188 r ». « Slis,

Ächtung VrautMl !
Billige verde u . sonst ,

Hausartikel gegen bar
u . atenzablung Deuisch-
Skand . Handels - Han» .
Dnrlach . Allee »S «ftried-
ri ^ ßbau SSI . VM?8

Eiserner Herd , fast
neu , zu verkauf.« . MUUer . » « rlsrithe .^ chulzcnstr . !l4 . 1>, B _-N48z

3 Locki-Sern , wie neu ,
500 , u verks , B48804

Werderstrake SS , Hos ,
Schöner Kerb

vreiSw , zu verk, B .'stMl
Vaiierslr , lül , ? , St ,

k ?«« ,runker es ^»ull ilttd»/ !i « Waschzuber z . v «r - f .Werderltr , ZIl, >, BZN5M

Räucher - Osen ,
prima . 2M7N/S2 om ..kom-
vlett . sowie Sarmige echte

Äro
'
-M ' Krojze

flir W -,S und Elektrisch ,
reisw , zu verks , B ^g»77
trijhelltr. l ^HauSdesiöer.

Herd.
» nterhalt, « » loNerherd
u verlausen : Lesstngstr.

, »8. II, , r. B264SSU. ,
Slntierwaae« . <°N . tkln-

d»rbrtt zu verk. 2udw<i«>
Wilbelmstr . 2 , II l.

GsÄönsr

Mpsportimen
wie neu . für SSV Mk . »»
verkaufen. BSg479
^ ssenweinstr. SV, IV lks.

Ardkitsamng
und leichter

Kederzirhtt
mittlere Gröbe.
Rahrplaltenkoffer

80 em lang . M cm
hoch . , n v - rkauf-N.
Kaiserstrahe 285 , III.

Schwarzer Gehrock
aus Seiide gefüttert , wenig
getragen , sowie guterb . ,,
leb , Micherranzen . Zu cr>
sra-aen Rintbetnierstr . 2,
III . , lks , B-W44S

Pül -tvt
vii verkanlen : LeoVordNr,
Nr. Ii!, IV , B262K1

Genna -Cord
Manchester ) , zu Anzügen
geeignet , bat zu verkauf.
?!488IN Wöthestr Z? . Ill . r

Hochmodernes .
TaistkoWm
Bluse schwarz . ^ Rock
schivarz-nieik, n,cht ge¬
tragen . <? rötze 44 , evtl .
mit passendem Kaves
ab ^nael ' e« . 15174

Daselbst - leg . Damen -
Halbschuh rotbraun Gr.
Z7t88 ?,u verkausen. ^Sik« '>e»' ie 'tr . 1« II .

2 AtM .MtMe
zu verkauf . R . Druschke .
K . . Miil,lb » ra . Hardt-
»rakie 0!?. BZKÜNS

Billig abzugeben ein
guter , sehr lebb, . '/4 I a.

lAi redale-» » TZI » TS Elb» « », l ,
?lasanenslr. 24 III Hos,

Jg . Schnauzer
bill . abzugeben. B20S25

Ssck, Rankestr. 8 ,

Pudelhündiu ,
schwarz , stebt vor d, Hitze ,
sebr wachs, » , zimmerrein ,
sofort bill. zu verkaufen.
ÄZi»ldb «>»n " r . 49 . Sth ,

GSj, . B4 » lS4
^ UNge Hasen villi« , U

Verkauf,: Winteritr. 47 ,
1 . Stock. B2S3S7

ZZSZüZZÄAAWSWLWWLi

RZzseBsr
für Buchdrucker «! u . ym -
preNenverlag zum Besuch
» .vorwiegend Gemeinde¬
behörden und Industrie
in Baden per sofort geg.
(« - halt . Sp - ' en u - Bro-
vikion gesucht . Nur solche
Serren , die branSekun -
» ig sind und mit Eriola
aereist baden , wollen sich
unter Vorlage v . Zeug-
utssen uni Pliotozravdie
melden . Offerten unter
Nr . 15073 an die . Bad ,
Presse" erbeten.

u mebrtäal . Ne-
4V M «> bcuverd. Proiv ,
Nr175arat , P , Waaen-
kn ^cht Berlaa . Leipzig
80!>— ll!V» Mk, wSchent -

lich u . mehr können uns.
Mitarbeit , » . Schreibtisch
verd . Etwa » ganz NeueS .
5»lsvcr «rieb Tanda » .
«Elvel . Vieiwies « 2 AS'ü
Briesumschlag m . Ihrer
aenauen Adr. oeikügen,

Soisrt tüchtiger

Polsterer
aesnckit. Winterarbeit
zugesichert . ^ 4l ^8a
»wurad , M

-

» U k l ln paÄeii .
— Telephon 284 .
Jüngerer , erfahrener
» WkSI "

mit I» , Referenzen , als
Oberküker. sofort gesucht ,

Weinorokliandl » »
mia 2e « d ,
Kelzl «. Rh -. Tel , 171 ,

stür ein Manukattur -
«vqrenaeichiist im bad .
Oberland wird eine ver-
iekte . Neibige u . ehrliche

ILMseck
gesucht . Eintritt 1. Okt .
evtl . spütcr. Angebote
mit ZeuaniSablchristen,
Bild u , Gehalt -? an wriiche
mit u , ohne Beköstigung
unter Nr , 40>!8a an die
. ^ adiiche Pres!«' ,

Röchln
weiche einen Teil der
Sa-uSarbeit zu überneh¬
men hätte , tüchtig n , ehr
licb ts». wird bei hohem
Lohn zu kleiner Familie
auf IS , Okt , gesucht. Nur
solche , welche aus Dauer,
stellung reNektleren und
gute Emvschluna. baben .
wollen llch melden , An¬
gebote u , Nr . B-'.s'180 an
dte Badischc Trasse ,

^ üiigereij. Vesser s

Zimmermädchen
d« s näbcn und bügeln
kann , zu kl . bess . Familie
ver 1, Okt. gesucht . Gute
Behandlung wird zuge¬
sichert. Off , unt , B48778
an die „Bad Presse".

Suche auf l , Oktobcr
ein ehrliches , fleikiges
Ehrl « « » Milddiir »««.
« 4!»iSZ Baumetite : itru,ü.

HervsrraNÄz Wstenz
bietet die Uedernahme der VeiirkS »
vertretnng eines von allen Seiten
glänzend begutachtete» Naturprodukts für
die Landwirtschaft. In anbeten Be -trken
bereit ? mit bestem Erfolg eingeführt .
Kein Kapital rrforoerlich. Neben hoher
Provision wird Kahrtentkchadtaung ge¬
währt . — Arbeitsfreudtge . energische
Herren , die im Umgang mit Landwirten
dewandert sind , wollen fim melden am
Msnta « von S— 1 " und Uhr in
Karlsrnhs , Hetel » «rMitüdter H ? s. »»»

Vkrtrstß ?
mit ProviNonSbeteilizuna der
Knndengewinnung . — Näheres

in « llen StSdtei » B « e» »
« . WÄs!tti - »S. gesucht für
unser neues Svarsnltem

der Einleger durch
WWWW » » » WW > Rückporto
durch die . BS47>iZ
AnkeilU ?«» « Spar » « . DorleSenSsss . M . b . »> .
Subhirsktion : SariSeuÄa i. S?. vebelttr . jü .

iÄi !
äia veben orst!:I?is»izen kilariien besonäers vorvckme
L,ukwackuQxea dringt

Aidl !» ÜMck M
'

NBiiU
Lei äer besseren kunrlscdall ü'üeinxeküdrl ?

Herren vollen Anxeko-.s einssn6eil und kskerenüen
nukMben unter Nr. 41M» sn c! e „IZs<Z. presse".

!- Wiche ZWzst!' ->dev b- ssereS 14W2

« Ssr

bestens « ikioeiiilirt bei Straften « . Klein¬
bahnen für Reifetätigkeit gegen Hobe
Bezüge von erstem Industrie -Unternehmen

6 «Z»« vkt .
Angebote, die vertraulich behandelt Verden.

:r IZ. V . v . 7482 an ^ l» -IIa»ü <! si -erbeten unter
stein 6- VosIv ?-IZerI !l» VV. 3S. AI088

l! msich ! iger . fleißiger , junger

UKVßZTMKV
perfekt in Stenographie , Maschinenschreiben, »um
sofortigen Eintritt von Kohlenhandlnng im Hafen

MM " gesucht. "WM
Schriftliche Angebote mit Gehaltsansprüchen

unter Nr . 15187 an die „ Badikch - Presse" erbeten
HanNtvcrtrete « erstklassiger Minaretten »

fabrik sucht arbeitSsrendSg « »»

MstssnÄer »

mit besten Umgangsformen . Angebote , möglichst
mit Lichtbild , u . Nr . 150Ü7 an die Bad. Bresse erb.

gesucht -
Selbständige und gewissenhafte Arbeiter wollen
sich melden bei 15217

üelsssr L !ektrl2itSt8 - äktIen ? ese !Ifcil2kt
Baubüro Vr»vl »« i» i. Odenwald .

Wir suchen

Z Zimmerleuw
die in der Lage sind , den Ausbau von Probehänsern
in Frankreich zu leiten . Gute Bezahl« zugesichert .

Sofortige Angebote an : 1S127

LeMMtWWelle siir b ^SWe -ZliilSiskr!!
KarlsrnZ »» , Friedrichs » ? b Nr 4 ,

WliUlie GrchilNiicbsiler
auf WerUtatt « sw « t . BLSSI l

E Maaszeit , Dnrlach , WM . öS .

Kutscher gesucht.
Für nnker Tekch flsfuhrwerk suchen wir einen

tüchtigen , zuverlässigen , nüchternen Kutlch - r zu
lofortig . Eintritt . Ip testenS aber ai^f I Oktober,
Derlelve muh ««dient r Artillerist od Kavallerist
sein , zirka »0 Jahre all n . unbedingt mit jungen
Pferden Verständnis- u . liebevoll umgehen können
Es wollen sich nur iolche ^'encrber mel ' >n . welche
obige B dingungen erfüllen . Probezeit 1 Moi,at ,
Borzu ell ' n vormittags zwischen S —11 Uhr be >

Gebr . Leicht in . Karlsruhe
Z ?is!?s 'raerstr « >-« «v l ?>>M

Jntcll . Lehrling
für da« kaufmännisch« Büro einer hiesigen Fabrik

per sofort gesucht .
Schriftliche Angebote mit Lebenslauf « . Zeua-

niöadichriiten unter Nr , U>:! I l a , d. .. i !ad . Presse".

Kontoristen)
ses « «dt zum sofortigen Eintritt , bewindert in

sämtlichen Büroarbeiten . iblN

Leipheimer Fs AisnÄe .

Qssuclit tüektigs

VerkÄulerizinsn
^ uskilio tür Oki „ l îov . unij Oe?.

l. sopolcj ^ /oti ! sc !ilsgsl ,
^ ZlSLlStl -ASSS 173 1K17S

I. UXU5 - U!icl l. Si^>zrvv2tc!n ,
Nsusiisltsktiksl .

Such« für sofort oder
später « inen B2llS3ü

UMl - LeW :^
Brot - und Feinbäckerei
MorSiabei . Viuke« beim

(Baden).

Gelernt «
Bel ^ !ehel !We !Z

zu sofortigem Eintritt
ge ' ucht « sdr . Hirs «l>,
AiMarrentisisNiabrik ,

Götbestrabe ü. IbWS

S t
-c! s rZc !i s Z u e ki - u X u n s t si 2 n c! l u n g .

Originsl-Oslgemslcls von
^ iefkol ^ - ^ Zk-isiuiis .

Bsvse ?

ZWWemVchen
tüchtig und gewandt , er¬
fahren im Bügeln und
Servieren , zu kleiner
Familie in gut . Privat -
dauShalt gesucht . Köchin
vorbanden . Vorzustellen
Stad - l« -.' . w . möglich »
zwüchen 1 und 8 Uhr
nachmittags.

ZahniechNikerm
mit dreiiäbrigem Lehr -
zc » « niS su«St Stelle ,

Anaeb. n , Nr . B4K214
an die „ Bad . Presse".

^rüulein. 32 I . .
Beamtentochtcr , luN

aowclit . Moltkestr, 47 ,
Besseres 1S1S4

welch , ehrlich u . slersnil
ist , u . Zimmerarbeit vcr -
slcbt n . Lieb .' zu einem
5iävr, ^ lnide bat , ans los .
od . ivüter gesucht. Nran
v »AI'«t -Ei»"'<i . Dentistin.
« aiscrstr . ?1ü.

In größerem Haushalt
tücht . . >ol nnd sauberes

Mädchen
auf 1 . oder 13 . Oktober

Angebote mit
Zeugnissen unt . Nr . 4l11a
an die Geichästsstellc der
„Bad , Prelle " erb ,

ZNkwchSN
sür « üch - u , .Hausarbett
v , boh , Lohn sos , gesucht:
Wi ' tschaft,um „Deutschen
Kaiser ", Adlerltr . 43 .

Braves , sleik. Mädchen
das kochen kann und uro
willig allen häuslichen
Arbeiten uuterziebt , aus
l . Oktober « esn «!» t b ?i
Frau Ba »er. Kaiscrst,84.

WchtMS Mädchen
für Küche und Haus bei
hohem Lobnu . gu^ rBer -
pfleaun, ver 1 . Oktober
gesucht . Zweitmadchen
vorhanden . Näh, Zirkel
Nr , II, l4L !il

Miidii, «» ver sof . od ,
perl . Oktober gesucht
,Vaii - rkt V4.l >. a .Marktpl

OrdentttcheS
Mädchen

das etwas kochen kann
und alle Hausarbeiten
versteht, für guten , kl .
Haushalt foforr seii »cht.
Fra « Stern , ttrtegs -
,trabe islm
TüSliaes älteres

Mttdchsn
womöglich vom Lande .
2as etwas Kinderliebe
oesiv ». gegen hohen Lohn
n, aute Behandlung ver
sosort gesucht, 15201
Sich zu melden bei

Alvern.
Mendelsohnplav Nr. Z. I .

o . » Ilvinsl . ?r > , bsv?. Ill !ll >.
^rb . ! . m , xutbüreerl tr »u-
sulos . llausit o. ^ .^ut .Uerk .
siilVÄQÄkr . Vorl. Ls«l.
^nseb. m . Iiv ^ensls -uk. Lill^
ote . »n S . A l-o- il^ erait,
ia»i»n>lew ,

bei gutem Lohn
tagsüber « es ,

Medaeret wemiz ^ ve »
^-ofienitr, 81 . B4t»22>>

Syndikus
eine ? gr. tüddeutschen
Arbeitgeber - BervandeS
u: Zi>> entspr . «Ktcltan «
in ic« rlsruhe . Ou ' rten
unt. ^tr . ZZS an die
„ Bad Preise " .

HMgWäM
sucht schristl ., zetchn od ,
andcrw , Nebenbelchäit'.g ,

Angebote unter >tt4v ^10
an die „ Nad. Presse".

Siektrobrnuche .
Laaerverwa' ter mit ta¬

dellosen Maicriallcnntn.
allen Büroarbeiten ver¬
traut, sucht Stellung , Gel ,
Angebote » , Nr , B4^LÄi
an die Badüche Wresse ,

Juilger Mauu
, s Jalire . der französisch
Sprache inWor , u,Schritt
niächtia . su«Z»t vasseude
^

Oiiert .
^
unt , Nr,B4S202

an die „ Bad , kreise ."

Jinzkr , strcds . Ma «n
m , döh , Schulbildung,
erw . kaustn, vorgebildet,
sürlit aeg . geringe Ver¬
gütung seeianete Stcl
luna , wo er seine Kennt
Nisse , speziell inVuchiüh
ruu » erweitern kann .
Angebote nnter B ^6s»3

an die Badische Presse .
Junger Ä-iann

z, ? t , in Dauerstellung
sucht sich ail . Okt . oder
I '>. Oktob . zu verändern .
Nur BertraucnSitelluiig
toninlt tn Betra -bt , Bant .
Nitro oi>. F ^brikdiener-
stelle . A »aev. unt,B <8«S2
« n die „Bad . Prelle ".

LMM . Mtier
37 ?!, , m. gnt , Zeugn, n .
W ^chtiiund luchl Stellunü
als Nacht -Voriic>' oder
Wächter . Angebote unt .
Nr. B4S17Ü an hie Bao.
Prelle.

Anfängerin, welche in
St -nogravbic u , Maschs,
ncnschreibi'n bcwnndert
ist , such : St -lle als Steno-
ih !>ist :n . Aufbot - unl,
Nr , B4S142 an die Bad,
Presse .

Vcamfenwi ! we
'» cht kür lokort vassenden
WirkunaSkreiS
als Hausdame

oder bei Zahnarzt, Pho-
toaraph u . 1. w.

Angebote unter BIVS04
an die „ Bad . Presse".

niit ü- ll. Familien-' '^
iGouvernante. t
- c .) w Bad. od ,
Angebot, v Nr, BiZ.
an die Vadische
webild. F: -i«lcin .

40 . erf. i , Küche
balt . i , Nähen n , S « «
bern , sn » t felbstan»l«

Wich ^ gsUeis
in gut , Hanse , Nngeö
unt . Nr. B4M74 an °
Badisch« Preise.

« U
von iunger Frau M ^
Angebote u , Nr. B4? °
an die Badische Bru ^

Jüngerer , strebsamer ^« attler - n . Tapeziermeister
^ vom Lande lNäbe Karl» rube- Pforzbeim> .»
nberniNKt jeden Koken von HkiNS ^ '
wie ^ZsMern von Möbel » » -»« -, jeder Art.
Anscrtt «- n von Ruciliiiki ! « . evtl . lautende
u 'w . , mit oder ohne Materiaizngab «. Für >« »5,°; ,,pünktliche ii , a «wiss «nhaste Arbeit wird garitt« !;»,. . . . . . l-,^ AngcSote unter di . ilSt « ttSt »!.'t.

MnWgswzslh .
Kn7l5 "i-lie — T 'nttaort

Moderne L—7 Zimmer-
Wohnung in guter Lage
in Stuttgart gleich¬
wertige Wolmung in
Karlsruh? zu tauschen
gesucht, Gesl , Ang, unt ,
B ->L213 an b . B . Presse .

Zweizimmer -Wohnung
in rubiger Lage her
Weststadt m , L— 4 Zimm .»
Wohnnns zu

tauschen
» «sucht, Offerten unter
Nr . t ?>l70n,d,V?ad,Prcfse?
im Tausch , Zimmer möbl,
u . uumSbltert , mit und
ohne Küchcnbcnüdung.
»ermitteltreellu diskret
Sü » d , Lieaensckaftsbliro

> btlg , Vermittlung
DouglaS t̂r . iZ . vir . m»

Telephon 1047 .

Möbl . Zimmer
(Vermieter kostenloswerd. stets nachgen^ .

durchB« r » vtürer, » w,s
lienftr , SS . I. Telef.
Ältestes JnNitut^ ,
Platzet. 515^

Herrenalv
, « »ermiet «»

2- K möbl. Zimmer ^
Küche. Schöne, rl-«„<

At möbl . ZiAK

Kitt mBk. ZiK? !
Äi , r»

'
stratze A . I V .

« iöbl .
f . Vermiet . kosLenl. ? H

Möbl. Mansarden «'^
an 7?ränlein los . ^mieten : ^ ollystr .
Stock.

Wohnungstausch
SuÄe moderne g— 7 Zimmerwobnn '!?

leotl . Haus > Weltstadt, « „ biete mo » - rx,
°

' Zimmerwobnung u , Zubebvr S? eit 0^ '
Anaeb. unt . Nr . ivlSv a d . « od , » r «n°-

Wer W cine Wchmg inMliü -
Ich wüniche meine in Ba «li » »S!«« kb^ '

Berlinerstr « e , gelegene
3 Zimmer - Wohn « na ^mit Warmwasserverlorgun « , elektr. B «ik jZy

tung . <!alkon, Sonnenfeite , gegen eine »»»
srove Wohn « n « in

Kirisruhs zn taukcken -
Gell. Zuschriften an fttrma Lose ?

Kehl . Hauvtftratze KL, erbeten.

ca , 300—4M qm Part , n .
300 gm Hosramn dazu ,
tn Karlsrube. Mannheim,
Frankfurt od , deren Um .
gevung , u mieten evtl zu
kamen gesucht. Angebot?
mit genauen Angaben
unter Nr BMSS9 an rte
B ' discbe Pr ^ se ,

8 oder 4 Zimmer mit
Klicke möc/icksi 1 , Oktbr,
gesucht. Angebote unter
Nr , BSKN87 an die Ba-
bi sckie Presse .

junger , amtänd. Mann
snlZit ver 1. Oktbr. d,Js .
möbl . Zimmer .

Werte Angebote unter
Nr . B4S11 « an die „ Ba-
disch « Preis «" e rb «t «n .

?lg . Mann, stets auil
Rliscn . suelt anständiges
?>mv>er Angebote unier
Bi !?l7S an d , B , Presse ,"

?ra , Herr such ! sosort
möbl. Zimmer. Lage u.
Preis egal . Angeb . u.
V4W10 an d . B , Presse .

Ruhla« Da« «
sucht ein
MLZ?iertes
in enltändw, La "? . «
nensta»» ) . Angebe «^
Nr. BtSIS-l an
Presse .
Gebildeter

mann <?luslinder ^
ein möblverteS

Limmer »x
" "

nirnm
^

Än» -^ ^
Nr , B4S1S2 an
Presse .

Zentrum odei ^^„
mögl. mit ^ enA .
Herrn ver
öff -'rtcn c^ .
an die Vad.

Kuno. BankbeA
'^ l^

gut. Familie >uw> > «

P ! Mi ! !.
msxl . Näbe
os . Ä !̂ >rktvlav
Angebote unter
an die Badil« 5 ^

mit wenigsten» Z00 qm Arbeitsfläche, a"
schini; '. lud Büroi -äiime ' n Karlsruhe
» Bahnstrecke Karlsruhe - Niühlacker ^iuckt. Sväicrer »iaus nicht ausaeicklo^

Angebo t« unter Nr , 4iiLa a u^!ne e -

Höherer « eamt .-r ^
g «s. Alters , sucht tn gutem Hause

per 1 , Oktober. « re ^^,Angeb. unt , 1SI7S an die ^ ^

» äbrikant iwenig « Tage im Monat s«
anwesend» ^ ,

s-iO-t kckis» « !.»».
mit Schreibtisch, elektr. Licht, cvent -, j>xr
Schlaizimmer , Bedingung : Zentrum . Kt
uit » eige . er Eingang . Anged. uuter
«n dir . « ad. PleNe .



Nr . « » . VNtktSv 'laR . d« it . Septem»« « Kl. Ssvische presse « Mette 11

Harun al Raschid.
Roman vim Paul Frank .

(». Fortsetzung.)
^ »Werden Ei « vi« Zimmernummer nicht vergeben, Monsieur
Ralfs ?" fragte der alte Herr weiter . < , 5

»Unbesorgt. Wer früher kommt, wartet ."
»Um halb ein Uhr werden Sie sich dann in meiner Gegenwart

schieben ."
Abermals entstand eine Pause .
»In Ihrer Gegenwart ?" fragte Maxime Kalff .
„Vor meinen Augen," antwortete der Alte.

! ..Grauenhaft !"
i. „Für Sie doch nicht. Das kann Ihnen am Ende gleichgültig
Hin .

"

«Mir graut vor Ihnen . . . und Ihrer Menschenfreundlichkeit."
„Sie werden unhöflich, Monsieur Kalff .

"
„Wer find Sie , zum Teufel ?"
„Sie nehmen doch auch diese Bedingung an ?"
„Sie weichen mir hartnäckig aus . Wollen Sic nicht endlich

-Ären Namen nennen ?"
„Heute über ein Jahr ."
„Nicht früher ?"
«New . Erst, wenn wir uns wiedersehen "
»Ich soll die ganze Zeit im Unklare« darüber bleiben , wer mein

Wohltäter , wer mein Henker ist ?"
„Es tut mir leid . . ."
„Ich habe schließlich doch ein Recht . .
»Sie irren . Sie haben bloß eine Verpflichtung übernommen.

^
Dafür erhalten Sie Geld . Keine Bagatelle . . ."

.Sie weisen mich zurecht . . , Anderseits müssen Sie doch ein-
i ^ hen, dah das , was ich gegenwärtig erlebe, nicht gerade alltäglich
! >>t, sodaß eine gewisse Nervosität begreiflich sein muß, die mich er¬
griffen hat , die indessen , wie ich Ihnen versichern kann, mich bald
verlassen haben wird . Glauben Sie mir , mein Herr , daß ich schon

! w.anche schwere Stunde hinter mich gebracht habe. Niemals hat mich
^weine Ruhe verlassen . . . Ich habe dem Tode mehrmals ins Auge
1Lesehen . . . Wären Sie nicht dazwischen getreten , hätte ich vorhint 'n Ende gemacht, ohne mit der Wimper zu zucken . . ."
'

. „Ich bin überzeugt , Monsieur Kalff . Ich bin weit entfernt ,
^ ' e für das zu halten , was man einen Feigling nennt . . . Ich
lausch« mich nicht, wenn ich annehme, daß Sie der Richtige wären ,

vor einen drohend auf Sie gerichteten Pistolenlauf zu stellen,daß Sie ebensowenig davor zurückschrecken würden , auf einen anderen
öu schießen . .
^ „Habe ich getan , mein Herr , habe ich alles schon hinter mir . . .

und noch mehr . . ."
»Wie interessant . . . Wollen Sie nicht erzählen ?"

. »Das würde zu weit führen . . . Ich will Ihnen nur soviel
^agen ,daß mir nicht an meiner Wiege gesungen worden ist , daß ich
Dereinst hier fitzen und ein derartiges Geschäft abschließen würde . . .

^ ch bin aus gutem Hause, müssen Sie wissen , aus Gent gebürtig , wo
^ cin Vater seine Steingutfabriken besaß. Ich war der einzige Sohn ,
>?°r !pärte jedoch nicht die geringste Lust , dereinst die Töpferei zu
Übernehmen. Frühzeitig überwarf ich mich mit meinem Erzeuger

ging, neunzehnjährig , nach Heidelberg , um Ehemie zu studieren.
^ habe dort keine einzige Vorlesung gehört , verbrauchte nach An »
Mt meines Vaters zu viel Geld , das er mir schließlich nicht mehr
^ kommen lassen wollte . Heimgekehrt, kam es zum endgültigen

^ Zwischen mir und ihm , zu einer lächerlichen , theairalischen
U der ich mein Vaterhaus nie wieder beirrten habe . In

^ rlin brachte ich mich als Tänzer fort ? nebenbei habe ich mich als

Filmschauspieler betätigt . Ich wurde der Impresario einer Sängerin ,
nur um stets in ihrer Nähe sein z« können, weil ich mich sterblich
in sie verliebt hatte . Sie verbrauchte viel Geld , das ich nachts am
Spieltisch gewinnen mußte. Mit dreiundzwanzig Jahren fuhr ich ,
Zwischendeck, nach Newyork, wo ich den üblichen Weg ging. Zuerst
ols Sandwichmann , dann als Wahlagitator : schließlich, nachdem ich
Tellerwäscher gewesen war , hatte ich es bis zum Kellner in einem
Bierlokal gebracht.

Da erreichte mich die Nachricht vom Tode meines Vaters . Ich
erfuhr , daß er mir nur den Pflichtteil vermacht hatte . Die Fabriken
waren verkauft, gemeinnützige Institute als Erben eingesetzt . Ich
verzichtete darauf , Prozeß zu führen , nahm das Geld, das mir an¬
geboten wurde, das ungefähr ein Viertel der Summe ausmachte, die
Sie mir heute in Aussicht stellen, und begann , mein neues Leben
aufzubauen und einzurichten. Ich spielte. Ohne Leidenschaft, wie
ich wohl sagen darf . Ich kam hierher , und seitdem immer wieder.
Ich war nicht unersättlich , gab mich vielmehr mit einem mittleren
Gewinn zufrieden, der es mir ermöglichte, ein halbes Jahr lang
sorgenlos zu leben. Während der letzten zwei Jahre hatte ich
unleugbares Pech . Ich mußte mein Kapital angreifen , das merklich
zusammenschmolz . Die absteigende Linie wollte kein Ende nehmen.
Vorgestern abend hatte ich noch 62 000 Franken in der Tasche . Das
war alles , was ich besaß , was mir noch übriggeblieben war . Der
letzte Rettungsversuch ist, wie Sie wissen , fehlgeschlagen. Mein Ent¬
schluß war bald gefaßt. Ich hatte die Wahl , mich nochmals als
Tellerwäscher zu verdingen oder den Schlußpunkt zu setzen . . . Ich
entschied mich für diesen Ausweg . . ."

»Nun ist es aber doch anders gekommen . . .
"

„Allerdings . Und nun kennen Sie die Geschichte meines
Lebens . .

„Die eine unerwartete Fortsetzung erhält . . . Sind Sie bereit ?"
Der Alte hielt ihm die rechte Hand entgegen.

Maxime Kalff schlug ein, ohne sich auch nur einen Augenblick
lang zu besinnen.

„Abgemacht . . sagte er.
„Sie werden Wort halten . . sagte der andere , während er

die Finger des jungen Mannes mit kräftigem Druck umschlossen hielt .
»Ich übergebe Ihnen hiermit den Scheck . . ."

Maxime Kalff nahm das Papier in Empfang . „Also wirklich ?"
fragte er traumverloren . „Schade , daß es hier so finster ist . . ."

„Die Ziffer stimmt," entgegnete der andere .
Plötzlich lachte Kalff laut und unvermittelt auf . „Wie wäre

es," sagte er, „wenn Sie die Summe verdoppelten , und ich mich da¬
gegen verpflichtete, mich erst in zwei Jahren umzubringen . . . ?"

Der Alte blieb ernst. „Ich stelle mit Befriedigung fest, daß Ihre
Stimmung sich gebessert hat .

" erwiderte er. „Ich will Ihnen nur
noch sagen," fügte er hinzu, ,5aß ich auch dann dafür Sorge tragen
werde, daß Sie bezahlen, wenn Sie Ihr Wort nicht halten , wenn
Sie nicht erscheinen sollten.

"
„Womit bezahlen ?" fragte Maxime Kalff erstaunt .
„Mit Ihrem Leben. Sie sterben am ersten Oktober nächsten

Jahres . Freiwillig oder unfreiwillig . . .
"

„Ah — Sie werden mich ermorden lassen ?"
„Bloß , wenn Sie mich dazu zwingen .

"
„Wober aber stammt Ihr Haß gegen mich? Was habe ich Ihnen

getan ? Büße ich am Ende für eine Schuld, die meinen Vater an¬
geht, für ein Unrecht, das er Ihnen zugefügt hat ? Ich sägte Ihnen
doch schon vorhin , daß niemals das Band einer Beziehung zwischen
ihm und mir bestanden hat .

"

„Nichts dergleichen. Ich hasse Sie nicht? ich beschenke Sie sogar
. . . Ich will nicht Ihren Tod . Den haben Sie gewollt . Es ist
mein Wunsch gewesen , Sie dieser Welt noch zu erhalten . Ich habe

Ihnen die Mittel übergeben, diese Zeit so anxench«: wie möglich
zu verbringen . Ich wünsche Ihnen Glück, mein Herr . . Der
Alte erhob sich. Als Maxime Kalff seinem Beispiele folgen wollte,
nötigte er ihn sanft , aber energisch , Platz zu behalten . „Ich bitte
Sie , mich nicht zu begleiten . Sie werden die Güte haben , mir erst
nach Ablauf einiger Minuten zu folgen. Ich empfehle mich, Mon¬
sieur Kalff . .

„Auf Wiedersehen . . ." sagte dieser.
„Uebers Jahr .

"
„Nicht früher ?"
„Nein . Obzwar ich stets genau über Sie unterrichtet sein

werde . . .
"

„Halt — noch etwas . . . Da man schließlich jede Möglichkeit
>ns Auge fassen muß. Sie sind kein Jüngling mehr . Was geschieht ,
wenn Ihnen etwas zustößt , wenn Sie sozusagen abberufen werden,
ehe mein Termin fällig ist und Sie am ersten Oktober nächsten
Jahres am Erscheinen verhindert sind ?"

„Auch dafür ist gesorgt. Mein Testamentsvollstrecker ist bereits
ernannt und kennt seine Aufgabe . Nochmals, gute Nacht, Monsieur
Kalff . .

Der Alte ergriff seinen auf der Bank liegenden Hut, den er
jedoch in der Hand behielt , und schritt davon .

Maxime Kalff starrte ihm nach , in die Dunkelheit hinein , in
deren Schoß der enteilende Schatten bald versunken war , Er lauschte
auf das Geräusch der sich entfernenden Schritte . Anch diefes erstarb
kurze Zeit nachher. Er hielt an sich , um dem Fremden nicht nach¬
zustürzen. Er erinnerte sich seines Versprechens und blieb fitzen.
Den Scheck hielt er noch zwischen krampfhaft zufassenden Fingern fest.
Er schob ihn in die Westentasche , da die Angst ihn quälte , daß ein
plötzlicher Windstoß ihm das kostbare Papier entreißen und ent¬
führen könnte. Er war unfähig , einen Gedanken zu fassen , und
erhob sich endlich , um den Heimweg anzutreten . Das Gehen fiel
ihm schwer, die ersten Schritte gerieten unsicher und er torkelte wie
betrunken.

Die Tore des Kasinos waren geschlossen: die zwischen den Bos -
ketts gelegenen Bänke waren von Liebespärchen besetzt, und auf der
Terrasse fiedelten noch immer die Zigeuner . Ueber den Platz strebten
Gruppen von heimkehrenden Nachtschwärmern, von Spielern , die
den im tieferen Teil des Ortes versteckt gelegenen Roulettelokalen
zustrebten, in denen man bis zum frühen Morgen seiner Leidem
schaft fröhnen konnte.

Maxime Kalff svähte um sich : der Alte war nicht mehr zu er¬
blicken. Plötzlich fiel ein Gedanke ihn an , der ihm köstlich erschien .
Er hatte einen Scheck erhalten , der unterschrieben sein mußte . Er
brauchte bloß diese Unterschrift zu betrachten, zu entziffern : dann
kannte er auch den Namen des Ausstellers . . .

Er holte die Anweisung hervor : arge Enttäuschung überfiel ihn
jedoch, nachdem er die Stampiglie des Bankhauses Rothschild mit
den beiden dazugehörigen Unterschriften erblickt hatte .Er schob das Papier wieder in die Westentasche , betrachtete die
Fassade des „Hotel de Paris " mit prüfendem Blick und begab sichauf den Heimweg.

In seinem Zimmer angelangt , bediente er sich des Schlafmittelsdas ihm in den letzten Jaljren gute Dienste geleistet hatte und dasihn aus Zuständen beftiger Erregung und nervöser Erschöpfung, die
nach durchspielten Nächten zurückgeblieben waren , in einen sanftenSchlummer hinuberzufiihren pflegte . Er fühlte alsbald , wie er
ruhiger , zugleich müde wurde , verabsäumte es jedoch nicht, den
Scheck in der Brieftasche zu bergen und diese , mit dem Browning
beschwert , anf den Nachttisch zu legen.

Hierauf schlief er ein.
(Fortsetzung folgt .)

August

Karze » »eklt
r

^ lte^ ienstordnulig am ? 5 . September.
y. E»a,«ieltIM « Stadmemeind »

ei^ ^ Ausgang aus den Gottesdiensten wirdiNraxn.ja,umawn,g für dt« d«mich >in Eva»
im Ausland erhoben .

PjÄAllirwt . Hg- Pjarrverw . Kämmerer : 10:
Kanu»lerer ! Ii ! Christenlehre . Psarr -

," ^r » a«duterer .
st, A 'ne « tra>r KindergottcÄd., Siadw . Dr .» indcrgolicsdicnst , Qberhowiel̂ aer
, b : Stadw . Dr . » leuck .

N -!?b" ra>e, 10 : Stadwilar Köbel.
S : Siadw . Hcun : MO : St .idt-

N ^ Schulz: 11 : Christenlehre . Stadtpsr.^ « chiUz ! 11 : ttindergottesdienst Siadtv. Hcun.
dwnÄtlMride , Stadw . Dr. Klencl : 1l>: StsLi-" °r Stohde : » 12 : Christen^. Stavtpsr. Rodde.
e«^ ??.cwdcyaus der Wtttstadt . 10 : Siadcpsr .

tvindcrsoitesvienst , StadiP-Iarrcr
g: Missionar Matt ; H10: Stadtpsr.^ Äneicr ' KtndcrgotteSdienst, Stadwiarrer

Norm . 10 : Psvarrer Kav :
de, Tüdendschule MV : Stadtv. Leun :>NlU»:rgotteSd>e" sl , Stadtpsr. Hammer.

Stadw . Münzel : kll : Chri -'" vre , Mün,el.
bur,?^ ^5>cdrlc>,^ >cdaidniSNriI>' (Smdttetl Mühl -

Frühgoticsdienst Stadw . Brecht: >/? l» :6»I.̂ 6d>icnsl . Brecht; All : Cyristen-
^ dch

^
Arccht

^' Schlitz: A12: Kindcrgottesdienst ,
Gemeinde. Frtedhoflapelle . Wald« UHer , ' Vorm . -410: Predigt, anschließend" eyre . Ps, Herrmann .

Li»». WoclienaotteSdienste
, l5vnk DonncrSdcg, 3: Sradtvsr. Waag ,

s,,N ?dtmtMon . Adlcrltrake 28 Sonntag.Stadtm. Lieber : 3 : Allgem.
Schmidt : 4 : Jungsr .-Verein ,— Mittwoch, z—s Mädchcnbund : 8 '

^""ü ' s : !oia!urrei»vcr>iamni.iuiiK —
^ 7—9 : MiidchenbibeUreis Llt , Avdeilung
vi »H —7 ',- : Mädcheniboit. Mira , Sll>«. :

8 : Mädwc '.ittub Lberkirchen -«!vk A . ^ vreAao . 8 : MV-Mund« . Schottel-

KUM « ? » « » S 'S . , T

^ Hj/ -' Yu,!ien .d->b<, : aMZ , S : Blaii -Kreiu - Verei ' !.
uaLbM- 4 : Bi,beis , im .de j , » lauen u .8 : Bibelbeivrechunp sür

LSNoswnk?' ^ nalinoe , ^ Mittwoch, nochm . 4 :
Mkdchcn: avd«. 7 : Sonniaa«.
aw «. S: Btbel. »w SeveM.

i - ÄN UM ?
einmsl versucht

imu » er verlanot «
?adr1kn >e<ZerI »xei>:

Herm ^ ezfle, Ksrlgruke ssernruk 45V
^ ciolk Lur ^ er , /^ snniieim „ 6390
^ rtliur vsmm , k^urtwanZen „ II
f^riecjrick k^ eiburL/LreisZau „ 522
Llir . I-isisck , Konswn ? „ 269

Lansckbsck , Lucken „ 41

^ 0 Nirsckbei -
x 6 Lo ., a . l« .

Wtteldsllen :
Lezlrk Usnnkelm :
Lesamtsckvvsr ^ vslä :
vderdscien , ^Viesentsl :
Leekreis uvä liokenzolleni :
Kreis Uosdscti :

tür äen Olosskanäei : ä2 »2S

Buchhaltung !
Nachtragen und Neu -

anleauna von « lichern.Aufstelluna v . vilan,enund Revisionen über»nimmi erkakrener Buch¬halter . Offerten unterNr . ' 2WL an die . Bad.Preffe .
Nmiiist sich für
Unterricht . Honor. mäh.>' « lademiest » 71 ?

Das Aufarbeiten
von Polstermöbeln undLetten , «» wie da » Tape¬zieren von Zimmern u.aan^cr Wohnunaen wirdvromvt u . billioN desoratim Tove »ieratschSst vonB«s«: ^ inil
Bikt»ria « r . 17 . Sib . N.
Jeine Herr -Schimöttti
nach Mah. Neichkaltige »
Stosslaacr .Reoaratnren .VlcndcriingenzumSHIaenVreilen . l » , »«
WI . » . Mar ^ iistr , ?8. III.

— Donnerstag , abds . 8 : Allg, V ^vsanmilung,Durwchersir. S2 : abdS. 8 : Ssnunarisi.' iUrSiuchen.^ Freitag, abds . 8 : Töchterveretn. ^ SwmSiag,abds 8 : Gebc-tsvercinwung für Männer uns
Jünglinge.

vwana ivercin für Inncrc Mmion. » Nvein-
stratze Zö , Slhs ., Mühibürg . Sonntag, 8 : Allsom.
Persamimiung . — Motitag . L : ünabenstunde . —
Mittwoch. ?/jg : Mädchenstundc: 8 : BiSclstun/de Mr
Fiinasrauen . — Donnerstag. 8 : Bibeliuniidc sür
Iiing înge. — Freitag, 8 : Bibelstimde Mr Män¬
ner und Jünglinge.

Katholisch,» TiadtaeweindeSt . StcvhanSk' rche. Frühmesse mit Mo-
natskoinmunlion sür die Dienstboten und Dienst-
botenkongregation : <i : hl. Messe : 7 : hl . Messe : 8 :Si-ngincsse mit Predtgt : ^ 1l) : Sauvtgottes-diensi
mit Hochamt und Predigt : M2 : MnderkvtteSdic -nftmit Predigt : Ä2 : Christenlehre für Mädchen: >Ä :
BeMer : S : FirnnunqSuntorricht in der Dreifältig -
keii« av?lle : ^ 4 : Verfammluiig der Dicnstdoten-
Kongrcgatton in der St . VinzcntiiiiSIape.e. —
Tellerkollctte für arme Tvcolog>icst!idierende.A ' te St Vin,entiuSkavelle . ^ 7 : A . Messe : S:Amt.

St Bernknrrduskirche « : Frühmesse u . Genervi-
kominnirinn des Müttervcreins: 7 : hl. Messe : 8 :
deutsche Sinameff » mit PrcdiTt : M0 : Mreldiat unde>sa ' i' mt : ^ 12 : KindergstieSdi ^nst mit VrÄdiüt: 2 :
Flrn»-nasuntcrricht für alle p?inn !inae der Pfar¬
rei : HZ : Andacht z« n dl Seift ! 4 : Kerfanimlun ?
des z . Ordens.

Llehfr^nenfirche Frühmesse: 7: dl . Messe mit
Man>atA »mimn,nic>n der Frauen: 8 : deutsche Sinu-
messe mit Preidtgt : .̂ miptgotteSdienst mit
?>!>chamt "nd ^ i-e»>igt : 11 : KindergotteSidlienst mit?!re.di .gt : « 2 ? Christenlehre für d«e Mädchen: AZ:
BO'er . — für ar - v Theo ! »»iest"dtesenÄe .— Mttkvoch. 8 : Nerfammlirng der JLnMncis-
kongregatton . — Donnerstag, 8 : Vcvsaininilung derM»nn erfongregati on .

Li^ wia-Wilbelm -Sranlenhewt. S: bl. M-ess« undL »dwiO
VrÄX««.

St . Bon '.fatiuslirche k : Frühmesse: 7 : HI . Mcsie
und Generalrommun -ion des christi . Mütterver -
oinZ und der übrigen brauen : 8 : deutsche Sing-
messe nnÄ Predigi : >̂ 10 : .Haiwtgottcsdienst . Soco -
amt und Predigt : Ä12 : Kiinidergottesdienst uns
Predigt: 2 : Christewi. hre für die Mädchen:
Vefver : S : Versammlung deS chriftl . Mütterver -
ctns . — Sani >tag , avds. ^ 7: Eröffnung der R^>-
scnlran^andgcht.

St . Peter, und PanlSkirche. 6 : Frühmesse: RS:
Mon^ tSlonmiunion , der Fraiuen mit G :nerai >
kommunion des Müttervereins : 8 : deutsche Sink!-
messe : ^ .10 : Predigt und Hochamt: ?412 : Kinder-
gottcÄdtenst mit Predigt : Kollekte Mr Kluowgiie-studierende: 2 : Chrisienlehre fiir die Mädchen NM
^ irmunterricht für alle Mer 12 Iah « alten Firm¬
linge : ^ S : Herz Mariä-Andacht mit S gen . —
Donnerstag. 2S . Sep t̂ . : abds . 8 : Bersammwng des
Müttervereins mit Predigt und Andacht.St M !6>"elsr >rck>e <N -iertbeim>. K: Beichtgele-
genh^ t : >47 : Frühmesse mit MouatStommunion
der Frauen (bes . Mütterverein u . Frauenbund) :
8 : SinHmesse m>it Predigt : >410: Hochamt mit Pre¬
digt : imchm . '42 : Christenlehre sür die Jünglinge :
2 : Vekver : ^ .1 : Versammlung des chrtstl . Mütter«
Vereins mtt Predigt. — Kollelte für arme Theo¬
logen.

Nik<i ' m?»ri -ch- <« nnv»?r>. g—7 : Veichtgc -
legenheit : 7 : Frl ' hmesse mit ?» 5wilnng der !u .
Kommunion : 3 : Amt mi! ?>eldigt : >42 : Christen,
lehre für Jüng ' lnge und Mädchen: 2 : Vesper.St Nlofcf̂ Nrche cmrNnwin'M K—7 : Beichtgc .
legcnhcit : 7 : Frühmesse mit MonatSkommunton
für den Nitgendvrre '.n . das Männeravottowl und
den katb. M !wnerver ?in: MO : Hochamt mit Pre¬
digt imd TellerkollÄte ftir arme Theologen : Hill :" hristenl- hre 'Nr die M5d^ en : 11 - 12 : Vibliotl ' ^ .
stunde: BereinSqaben a»b»len ! : ? : Vesper: M
Rosenkram in der Mariä Hilf-Kavellc .

Rst-fat ?>nlis -̂ <> Swdtie 'neinbe Mnfersteb 'maS-
kirche) ^ 10 : De?>rsches Hochamt mit Predigt Stadt-
Pfarrer KaminZN,

KriedeuSlttae der Mttb^ Kemedwe. KarUtr . 4N>.

Vorm . >410 : Predigt. Prediger Nücker : II ; Ktn-
dergioiteddienst! nachm . 4 : Jungsrauenbnnd: abd .
8 : Sonntag-ibendfei . r . — Mittwoch, abds. 8 : Btbei-
un>d G beistünde: 9 : Jüngl . und Männerverein .

qtonslirche der Cvang Gemeinschaft. Beiert
Heimer -Allee 4 . Vorm . V>1v : PrcÄigt , Pred . Ki«-
neri : ^ 11 - iKndergottcSdicnst : nachm . >44 : Ge-
san ^KgotieS-dieust: HS : Jungsrauenverein. —
Dienstag , abds . 8 : GehetSvcrsarnmlung . — Miti-
>vom . a -bdS . 8 : MSmicr . uu» JüngüngSverein. —
Donnerstag, a (>dS . 8 : Bibelstunde . — Mühlburr?.
Hardtsir . 5 . Sonntag, abds . 8 : Predigt. — Mitt¬
woch , abds . 8 : GebetSversammlimg .

Neuavosto' ische Gemeinde. Kartenstr . 16s . Got-
t ' Kdtenste , Sonnt" !! , vorm . M , n-achn». 4 : Mitt¬
woch . ahends 8 Uhr .

Empfehle mich im
VHlkuy-SZicktll

aubcr d . Hauke . VZSSSS
Hirfchstr . !.

Ratenzahlung
in Fahrrädern , Nährna «
«Linen . Küchenherden u.Zentrifugen.S . ISiiner .Neutorltr . 1 . B2S3l?

w <zr -
aute Preise für getraa.Kleider, Schuhe . Uni¬
formen , Wüsche aller Arter,iel will , schreibt eine
Postkarte an M . Mangel,°Dnrlacherstr » »2M47

Junge i^rou sucht für
ihren 2 jährig. her »iaen
Jungen liebev . BAeae-
Itells . Augcbrii untr?
B ^ !>?Ä2an d >?>

Verloren
Paketch m .Klövvelsptden
Ab,ng . gegen Belohnung-
B^ ?>Al Jahnttr . 9. I-

Bitte ««Sschneiden.

Besiellzekkel
für den Postbezug der Vadifchen Presse.

Ae
'
zfMqsbesteVuncs

An daS

Postamt

Unfrankiert
in den näch¬
sten Brief »
kästen am
Wohnorte
werfe».

Hier.
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öi ' knntiolissgei 'vi
kakrdaro , l>. keuvlveor «
cZoltsssusr8t 33 . ? srnr,4k8l

Ulektnotecknili
>?akod I^oonliarcl , kvv

vurrsrstr . SV. Te !. 494Z,LIsktr .Installatiorlssosod .
?IaSsI S Xioler

eislctr . Install .- lZgsoliSkt .Xörnorstr . 15, Toi . 3328 .
k . pksllkor

Niinpurrerstr . 1ft .Tel .47K9
I/iodt - ui>6 Xraktanla ^sn .

klvktrl ?Itäts -<Zos.Karlsir . 28. Tolspk . 4951 .
IZmIIlröii ^ io . 8okieost .129
Stark - u .^ olivaodstr .-^ ul !?.
LSuarsI ? l8oiika,8ioiiist 1.'sei . 2453 . k!Isk<r . I .iek ^-.kralt - u. Xlw ?elaulai ?ell

sssi ' bki ' öi
v . I,asot, . Fabrik Soklsn-

straLo 28 . Tolepk . 1953 .
Filialen :

XaissrsiralZo 44
I .u6visspiat ? 49 »
XurvenstralZo 1
Xaissrailse,k !olcsk!S?vör »
^sarioi >8<ra !?s 45 tstralZo
I.mZvw - V̂ildelmstr . 18
pkoinslralZo 25.viirlaot, : Usuptstr . 86 .

^1. WollZ, MumsnsiraLs 17.Televlion Mkik!.

tteri ' vnsckneillei '
<Z. VVvIisr,8l :Iiiit^enstr . 36 .
Ä,nl .v .klsrrsndo !c>.,8lokkla!?

polstsi ' ei '
oncl vekoi -aisurs

kl. NureerVValiZst 8«.? . 2317
^ Vorkäll ^s u . polstermöd .kammorvr .^Vjltielmst . K5.8p2 .Werkst .f .? 0 !8terml )d

8c !ii ' Lidmascki .- fiöpai ' .
Soilor . Telskon 2kü9

lliibsctlstr .29 .u .^Valcistr.66 .

kiosipro ^ ukts
^ aood Sviinollsr , vor -

laobsrstr 34, Tslsk . 1597 .
Kämtl . Lorten Gumpen ,? aoior . Altmetalls .ki -io^msi 'kgn

Linst ^ustt .Herrenstraös 18.
^ okauk — Verkauf .

kaukokulcstömpvl
Karl kitillnemaxer ,Kaiseraus « 41 , Tel . 398

Zsiort
8vort -k!o>sr,I ^aissr5traIZs

« r . 174 — ^ ernruk 5218.
? il . Vurlavd , Hauptstr . 30 .

k? o !i »'Ltu !iIiIsektsi ' si
? . VVaevsr , üdsivst . 8. kl I,pliowgnaptien

kaosck K ? skiter , Atelier
vornehmer ? do1osrar,d !eVer «?rälZsrui, «zs - Anstalt .Auknadmen kür Kunst u.
L «verde .

^ Lrbprwüensl . 3. Tel . 2678
Samson öcl)o .,I'd»wii.Vms !!>,

Xaissrpassass ?, Tel . 547.

pkotogi ' . kocisi -fLsi ' iik .
Alb . vloolr 6 cts ..Kaissrstr . 89 — ? Lrllr . 5I,6s ?rlincist 18K1 .klormanii Husol .

8otliit?enstr . 12, Tel . 2KK3.

Lückei ' - k? svi8oi ' en
Karl ? aoi , kitterstr . 39.

Küi ' svknkneign
AÄolk I^ ntiorilaud , Kai

serstraIZs191 . Tel . 846 .
kZokstoff -Krosskanclel
Keri ?ner , Vipern ,
VVolssmann K <?« .,

Amaiienstr . 37. Tel . 3729 .
Lissn . Metalls >i , sämil .

kiol>oro !Zukts.
Lu IaoIi lkriiliers ^Vasok-
anstatt ^ elcsnl .

— Tslskon 792 . —

Lti -umpf -^ i' neuei ' ungs
Anstalt

l, . knttsiiiarci . cZartsn-
strasss 11. kitk . III .

kiii -o - keclsrt
öüro -Lmi ' ictitungen

(Zebr . slosotiert ,liaisor - ttalis lN- 13,Tsl 2132
0. lile6ol » l^o ,

VVal -lstr . 49. Tel . 2979 .

k^insni - u . Immobilien -
Kvsobstig

Wurm l?o ., Karlsrulie ,Hirsekstr . 128 , Tsi . S759 ,

I. anäsoiisftsgÄi ' tnsi '

Oari lulier . Sps ^ .- Vesoli ,
k. « arten . Sokettslstr . 48.

Lest ??, ^Vildelmstr . 69
Sve ^ . 'I'opIpkl. u iZiuäersi .Lmaillsvkilllei '

Karl IZIttilngmaver .Kai8erallse41 . Tel . 3981 ,
l '

apktöiiliÄnMngkn
Ltl . kivok , k' aissr8tr . 156."islepdoo 3962 .
kl. vuraniZ , I)migla8str . 26,

Telöpdou 24S5 .
LmN ^ osvk Heek ,Kirkel 14 — ? el . 4945 .

kZoüaclön
^zfliwlier >lsll»iz!l!- M !loli?Ss»kd?!I(
S. m. b. ».. vorlscdM- tllee K ?s>-ZZZS.

^ nkerti? . v . I?oll « cisn u .
XIsr >r>Ia6aII .^ rt .I?eparat

Vamenscknvillkf
Od . Rlelkel . XViIkisim8t . 61

^ »k k..^avksnkl . u .Närltel .

lZsuei 'v/Asckv '
Kl-oKbanlllung

^ ockrvas VVelole, Kaiser -
straLe 4V.

8. Nc>roivIt ?.^Ver6srstr . 82

sssliri -äciei ' - unci
kiskmÄ80k . - tianälung
kunzimani , Olir ., Wd -

rinssrstr . 37. kÄkrrkiiZgro.Oummi ?u IZi>sro8preiseii

5srlikn unä l. acko
Vroevrle vodn .

Warini ?s ?8tr .55. 7sl . 1999 .
karbsuxissotiäst

Wal <l8tra8 -!g 15. ? el . 2849 .Otto I^lsvlisr , k'iltelitss -
Lro ? .. karl8tr . 74. Ts ! . 37,Vroesriv PK. Wenses ,Ouri . ^ Ilee 35. Tes 2591 .

vroeerl « lltto INa^ vr ,
>VMsimstr . 29. Tel . 1283 .(Zststacit -Nros . I .̂ Zlllilsr .I âediiei '8tr . 14 . Tel 879

Vroeeriv VV. Tsotieroing ,^ malisnsir . 19 . To >>519 .
Vroseriv ^ clnlk Vetter ,Zirkel 15. Tsi . 859.
VVe8tsi >6 -0roserle .
kaissrallee 65 — Tel . 51Z.

Puppenkliniken
kl . kiiöisr , Kai8er8tr . 223 . 8äcke

Veutlvk -^ krlk .lmport -u .
IZxp. »c!a .. 8tö8ser5t,19 ,T. 5449 . «ietrsisis -u .kart .-
8Neks aus Hanf unrl «luts .Woks aller .̂ rt .

k? a8ienmö88ki '>
8oiilvifereien

Karl Hummel ,
^Ver -ierstr . 13. Tel . 1547 .

SetnrlQl , Tivtsiott
^ malieostr . 43 . Tel . 4182 .

Vogelksnälungen
Iv. Fiigor , Amalienstr . 22.

kanarienvösel . Vossifnt -
ter . Aquarien . ? ierkiscke .

lZrsktgv ^ vcktv , 8iede
dilk . ^k >?sr , Fabrikation .

Lrausrstr . 21. Tel . 3297 . 8cliilsstii ' t u . 8peMion
^ akob ^ okann ,

karlsrutie - l?l>einliaksll ,
klol ^8psäition

I âssrun ? — 8ol,ifkakrt
? i >iais : k s k I -klisilldaf ,

lieliiei S <>o . l?. m . t>. lt .
lidsindalenWsrkttiallö I .

8ciiirm ^abi ' il(
kretsokmar ^ aclill .,Kai8sr8tr . 82 a — 8edirme

unä 8sliirmrsk >ara ûron .

Lvttfeclöi ' n » Reinigung
klvelitners ^ okN .. Il» l!ls. Zl>
^ lts verlern Verä . vie neu

VuiI<sni8iei ' -An8tÄlt
VVillielm kZeî . ? akrräöer

kevaraur -Werkstätts ,^ 6isrstra8se 32.

LIekirotecknilc
kZacl. ^ Ivktri2ltät8 » Oes

IVIartln äi- l)o .,Kai8er8tr . 136, Tel . 251 .
k? ielitr0 ln6u » trle Karls -

rutiv . <Z. m . b . ki . Bessin ?-
8traLe1 . Tel . 477K . l-roL-
kanciel unci Installation .

Krün «! ^ velimiolion ,VValösir. 26. Tel . 529 .

Lillivr -Linraiimung
IZ. IMolils , lnli . V kZsrtsoli

kaiserstr . 128 . Tel . 1957 .
vorder 6 8okavwskx .

Kai8erstr . 221 Tel . 5981 ,

Wöi -Kieugo
^ clolkpksiller , lammst ? K

VVerkseuee u . k.iascdillen .

Hochbauarbeiten . Bcam.
tenwolmlittuscr an der
Rotteclstrake nach Kinanz -
mintsterialvcrordnuna v.
3. I . 97 öffentlich zu ver¬
geben : Grab -, Maurer - ,
Stetnbauer - tNatur - oder
Kunststein) , A,immer -.
Schmiedet Dachdecker -,
Blcchnerarbetten u . Trä -
nerlieseruna . Bedinanis -
beft, Zeickm-unaen , Ar-
beitSbeschriebe bei der
Babwbau -Knsvcrtion I
KarlKruv« : dort auch An-
aebotsvordruckc. soweit
Vorrat reicht . Kein Ver¬
sand nach auswSrts . An¬
gebote verschlossen , vost -
irei m . entsvrechend. Auf¬
schrift lSnciftenz b . Mitt -
Wo6?, den S . Oktbr, 1921 .
vvrmittaas 19 Ubr . bei
uns einnrretch. Dale ' bst
auch^ Oefsnmna der An-
aebote. Angebote obne
Prei ?mkfteil >mg ungtiMg ,
Auschlagsfrlft 4 Wochen .
Karlsruhe , den 22 . Sev .

tember 1921 . 15157
Babnbaliins veftion l .

Oesfent' lche Ner»?iaeruna
gegen Barzahlung ?r»nd<
tachen vom 2. Vierteliavr
19Z1 und unanbringliche
Hilter , darunter 1 Kinder-
sportwagen Schneeschube .
vbr>togr . Avvarate . 5? ern-
gliiser , 2 Autoschläuche ,
Herren- u . Damenuhren .
Armbiinder . Ringe 1 Al.
Vala -Eftbestccl : am DicnS-
Ma und Mittwoch den
?7 und 28 Sevtember
19S1 vormittaas 8 llbr
n nachmittaas 2 Nbr be¬
ginnend , in dem Verstel.
^erungZrauin Kartsrube .
Hauvtbabndof (Eingang
Maraubabnbof ) . Die be¬
sonders genannten Gegen-
stiinde werden von 19
Uvr vormittaaS an aus -
geboten. I4S93
Karlsruhe , den 15 . Sev .

tember 1921 .Materialamt
der Ktsektiohn-Keneral .

direktton

MlMMlMW .
Beim stitdt . Wasenm?i>

ster . SchlachtSansstr . 17,
befinden sich herrenlos :
ein Schäferhundwclve .
weibl . , ein Sch -ifcrbund-
welpe, weibt . , ein Aire-
dale . männl . . etn s? or>
terrier . männl . , ein Spi -
verbastard . weiblich, ein
Vinfcher, weibl Diesel¬
ben werden , fall? sie nicht
innerhalb 3 Tagen abge¬
holt . getStet bezw , ver¬
steigert. 15183
Karlsruhe , den SZ. Sev -

tember 1921 .
Stildt Schlacht , und

Bickihofamt.

^ m 24 . unä 2ki . 8Si »temI »^ r ver6e
ick in Hotel „ ZVa «»» i»er
IZ « k" , krisksstr . 83 anvessnci sein, uw

Kün8tliclie ^ uZen
nacli 6er Î atur ker ^ustsllsu . 3S93»

MiNlQr - VVt lt i . ? a . lZekr . >IüI!sr-
Welt , kloksnkeiiusrstr . M.L!oI6 . ^ e6sille . Verdienst-

kreuü kür kriexsliilks.

lZxmnasIumstr .
Zl i>.

sm6 mit g ^ o » ssn Posisn

All «m Kenels « welche a« Wcht . K ! a ?irrlehrmn
kons , gebild ., nimmt noch
Schiiicr an . Monat 29
Angcb . u . Nr , !ft48jS4 andie . Bad . Dresse".

aus äusserst sünstizen ^ bsckliissen stammend , ? ur

M88K In krMlvtt a . kkstdaük , AM M .
^ S9SS

Vs8 Lizilt . 8eliivimm - o .

8omieiilizl > Xsrlsriills

am ktiemkalev
i^ ad dsuts , 24 . Ssptdr . ,

gvLvKioSSoN . 1S9S

MoAfüHer
UMM « aÄS » / /s M F// /neueu gebr ., 89— 499Ltr .Ovale Fäsfer 2S9 - 829 Nr .

Krautständer . Meisch-
ständer . W " !ch»uder . Kii -
bel jed . Gröhe zu verkf .

Äüserei Biron .
Bttrgerstr 13 . Tel . 1587 .

Reparaturen
werben schnell besorgt

leiden, kann Oberweyers Medizinal -
aus'Z beste-F / / / . / > empf . werd .

^ A bes , zu empf.
Zu haden In

allen vvotheken , Drogerien und Dariümerien.

die graue, fahle , welke Saut läßt Sie Stter erscheinen als ! WVMf, . -
Sie sich fLhlen. VerwendenSiezu jeder Waschung e<wa » Z 'W
Aol -Scesand -Mandelkleie , deren yauibelebende zarte Frot - ^
tag - Sie um Jahre verjüng «. Mitesser und Pickel werden ! ,
zuverlässtg beseitigt ; die Saut wird blumenzart und juaend » < <5 ^ >
krisch. — Aot - Seesand - Mandelktei « ist überall erhältlich >, j >

In Karlsruhe in der V «rMm «rie German » crur .
und in der Hos -Drogerle Karl Roth . Herienstr . 2K/28.

TSskii ' omotoi ' vn
» ol»ds « rdvttnnxs - nvä I lastallattonsmatoi 'i»-

lsaci v̂lrtsekaNltedo l Uoa »Uvr
Alasedilleii I ^ 2818

— LxzxZrt —
an vlsktr uvä
^ ppsratev a.IIsi' Crst^IIun ^ von V^sssor -
LiA . ? rüktoI6 dis 10000 Volt krattanlaxoa

» » i »HF-' > Hskkiokinsvu. ^ npkrs.t5?oso11. in . b . L.
l ilknburg ^

moderne un «1 Zute (Zuslität

lcsuken Lie billigst bei Z«?o?Lcdok
vreiSIifte gratis un ^franko durch

Blechnermeister
Karlsruhe , Herre « ftr . g
Tele kon 1<7S. L9» Z

aetr . Kleider , Schubs .Stiesel . Miljtiir . Nni -
korm - ii . Pkandscheine ,M bel aller Art . zureellen Tagespreisen
A . . chap Kaiierlir .67

Eingang Wa ldkornstr .

aute . Prejsc flir Lnmven .Papier . Flasche» . Eisen ,MetaAe ulw . erziel , will
schreibe an B2531IKarl Äaamann
Matt >ystras,e üt , ü . Stock.Hole alles leibst ab

Von Ln6s 8eptembsr ab trsllen ^ 2993

in
xrolZs Trsnzports ein . vslcks kommiü »ionür?ei>,s äurck
iietiv V ^ rstvizserunsei » u . aucii krelkänäiz , verkaukt werben .

W » LZ ? AE > Ẑ SU ? MA » N SsKnS
Kekl » , kkvin — » sfsn ,

I^krnzprecksr Nr. 11 . Tel,xr .-^ 6r . i Kaufmann Lölins X «t>I

jVlsnufgklur - u . Textilwaren

? vr «Zie Zerren LckneläermelZtei '
- --- elinstiee Linkauksquells -

Auf Slnrnf komme sofort
VS »

" 2VSl Telephon 20SI .
Kaufe getragene Kleider . Wäsche,Stiefel,gebrauchte
Möbel ?c . « « rakan » » ! . Kithri - qerttr . S«.

Sofort Ueserbar abzugeben :
I « Wagenladungen

Iii» Wein und Most.
Hvsteinschtagfässer — Woltiche
iedeS Quantum und jede Größe »u vorteil¬
hasten Preisen , sosort lieferbar . 14ZU4
Kakiabrit
KarlSrnde und « erabansen bei Durlach .l Tel . 8ZV Karlsr . '

kaufe getrag . Kleider .Schuhe . WSsche . Pfand -
scheine . ^ edernbett . u i w.Postkarte aenilat . 14S95

^ 8 . ^ adlnnka
Äähringerstrahe 28.

lisfsi -t un6 montisi ' t soknsll unci billix

vüsssltiorl Äckorstr . lZi ?

Vent ^vivr : l . u6 « ,ig Zümmor »msnn ,
klsnnkoim ? S , Z , Telephon S497 .

41SLa

. Feldbahngerüte

für Straßenbau
«o« Reter G »ei «. 12 SinldsnUvver .4 DreÄicdeiben . 2 Weitden . a « «i» Pickel
« nv Svaten . sosort , « tanien ««sucht .Nur dilligste Preisangebote mit Laper -
ortsangabe sind zu richten unter
IÄ . »I . S228/AS048 «n » ie „ Bad . Presse " .

0 89 bi » 1 m lang , gut trocken, ungebtindelt . An-
aebot « unter Nr . 41 ?4a an die . « ad . Presse ' erb ,

Bitte ausschneide «. »
Unterzeichneter bestellt hiermit die täglich 2 mal erscheinende

Vadische Presse , Karlsruhe
für die Monate Oktober , November

und Dezember .
BezttgSvreiS : monatlich ^ 7.W einschl. Zustellgebühr .

Der Betrag ist vom Briefträger einzuziehen .

« » rwSrtsstrebende " >

Erjindcr

anr ^sunggeliende r » x
schüre : Ei » » euer
sendet gratis

?5 . Erdmann ^ 71
-Vertiu .Könioarüö « rit.

« a» e >mb « taub
sowie

liesern waasonweis «
Gebr . Hartnmnn , WeilMten j . M

Telelo » »! r. 11. BZS427

Wohnorte

Etra « « »» Hawinunmt « ^
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